1 Deutiche Seitung 


—des— 


we Weſtens. | 


1 Gent, 
Gelegrapfische Depefchen. 


(Geliefert von ber ‘ er ""Associated Press.”) 


Inlaud. 


Vom Philippinenkrieg. 
Jh der Sriede wirflih naher 


Philadelphia, 29. Dez. Drei angeb- 
liche Vertreter der Filipinos - Regie- 
tung, welche in Nem York am Weih— 
nachtsabend eingetroffen waren und 
jeßt von bier nach der Bundeshaupt- 
ftabt meiterreifen, erklären, wenn Prä- 
ſident MeKinley Auguinaldo geſtatten 
werde, ſich zu ergeben, und einigerma— 
Ben Billige Bedingungen ftelle, jo fünne 
der Krieg in wenigen Wochen wirklich 

zu Ende fein. Die Namen der Drei 
find: effup Luigi, 3. de Fernandez, 
Lucio Le M. Lejera und Juliet. Frans 
cigcuß Lopez. Sie wollen jett fehen, 
ob der Präfident fie empfängt. Man 
fucht offiziell feitzuftellen, ob fie that- 
ſächlich bevollmächtigte Emiſſäre ſind. 

Waſhington, D. C. 29. Dez. Von 
General Otis traf eine Depeſche ein, 
welche meldet, daß die Amerikaner mit 
Artillerie einen Angriff auf die Berg- 
Veite bei Mont Alban, nordöftlich von 
San Mateo, gemacht und diefen Plab, 
ber früher für uneinnehmbar galt, ge- 
nommen und viele Waffen und Muni- 
tion erbeutet hätten. Der Verluft der 
Yılipinos, melche aus 600 Mann be- 
Itanden (gegen ein Regiment, brei Ba= 
taillone und zwei Kompagnien Ameri- 
faner) wird als groß bezeichnet; 24 
derjelben wurden gefangen genommen. 
Die Amerikaner hatten jech® VBerwun- 
dete. Darunter Leutnant Enzlow, und 
ein Gemeiner ertrant. 


15 Jahre Zudthaus. 


Waukeſha, Wis., 29. Dez. Richter 
Die verurtheilte den, des Gattenmor- 
bes jchuldig geiprochenen Georg Edert 
zu 15 Jahren Zuchthaus. Die Strafe 
ift geringer, al$ man erwartet hatte; 
der Bertheibiger Armin dürfte fein Ge- 
fuhb um nochmalige Verhandlun vor 
das Obergericht bringen, auf dben®rund 
bin, baß fein Berweismaterial borges 
bracht worden jei, melches eine Lleber- 
führung auf Mord im zweiten Grade 
rechtfertige. 

Ein Todter, elf Berlchte. 


Denver, Eol., 29, Dez. Zußrighton, 
Eo., fuhr der Cheyenne-Schnellgug der 
Union-Bacifichahn in den Boulder- 
Valley: Zug hinein! Der Gepäcmeilter 
William Rundleman murde getödtet, 
und elf Andere, darunter auch fünf 
Paflagiezs, Wiütden verlegt. 

Denver, Eol., 29. Dez. Nach ſpä— 
teren Berichten wurden bei dem er=- 
mwähnten Zug-Zujammenftog 14 Ber: 
fonen verlegt. Die Leiche des umge- 
fommenen Erprei-Ugenten Winfield 
Kandleman ijt ganz verbrannt. Der 
Kondufteur MeAllifter wurde durch 
das Unglüd mwahnfinnig und verfuchte, 
in die brennenden Trümmer zu |prin- 
gen. 

Zn Galgen. 


Cairo, IU., 29. Dez. Im Hof des 
hiefigen EourtHaufes wurde William 
Martin wegen Ermordung von ojeph 
Zandrum (im legten Oftober) gehängt. 
Er zeigte auf dem Schaffot munbder- 
bare Kaltblütigfeit und erklärte in ei- 
ner furzen Unfpradhe feine Yereitwil- 
ligkeit, zu ſterben. 

„Jahrhunderts“⸗Heirathen. 

Boſton, 29. Dez. Es herrſcht gegen⸗ 
wärtig hier ein nie dageweſener Un 
drang nach dem Standesamt, da eine 
Menge Pärchen ſich gerade an dem l(ih— 
rer Meinung nach) Jahrhunderts— 
Wendepunkt verheirathen wollen. 


— — — 


Auslaud. 


Jahrhundertsſtreit und Monarchie. 

Berlin, 29. Dez. Das preußiſche Mi⸗ 
niſterium des Innern hat einDekret er⸗ 
laſſen, welches die Ortsbehörden an— 
weiſt, unabläſſig in ihren Bemühungen 
zu ſein, Maſſenverſammlungen zu ar⸗ 
rangiren, um das Ausſcheiden des al⸗ 
ten Jahrhunderts zu feiern. In dem 
Dekret wird ferner geſagt, bei dieſen 
Feſtlichteiten ſollten beſonders die 
preußiſche Monarchie und ihre glor⸗ 
reiche Leitung der Geſchicke des Vater⸗ 
landes verherrlicht werden. Das „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ ſagt hierzu: 

Seit wann hat ſich unſer Staats—⸗ 
Organismus mit der Beranftaltung 
folder Gedentfejte zu bejchäftigen? 
Das Nächfte wird fein, daß Dieje Jahr- 
hunbertsfeftlichteiten bon der- Polizei 
überwacht werben.” 

Die polhtechniſche Hochſchule in 
Charlottenburg wird unter denjeni⸗ 
gen ſein, welche das Ausſcheiden des 
alten Jahrhunderts feiern werden. Bei 
dieſer Gelegenheit ſoll der Kaiſer den 
erſten Ehrengrad als Doktor der tech⸗ 
niſchen Wiſſenſchaften verleihen. 

Guſtav Pfizer geſtorben. 

Stuttgart, 29. Dez. Der bekannte 
Schriftſteller und Dichter Guſtav 
Pfizer ift in Ulm geftorben, (Er wurbe 
am-29. Juli 1807 in Stuttaart gebo= 
ren. 1848 gehörte er borübergehend 
— dem März-Miniſterium an). 

Streuge Maßregelung. 
20. Dez. Zwanzig Ange⸗ 
ſte ber fächftichen —S dahier 
ſind alıB dem Dienft entlafien mor=- 
“ben, weil fie ttoß vorheriger Warnung 
Er teen bejucht 


Mit einem Eiſenbahn⸗Ring 

Haben die Buren Ladyfmith umgeben. — 
Ihre Süge laufen bis nacdıy Colenfo.— 
Weitere Kampf:Dorfehrungen. —Die Bri: 
ten melden nur weniges Meue.- Offizielle 
Beftätigungen der Geichichten über briti= 
ihe Sraufamfeiten.—Buren:Sympathie- 
bewegung bei uns. 


Pretoria, Iranzvaal, 25. Dezbr. 
(Ueber Lorenzo Marquez.) General 
Dihalfenburger berichtet unter'm 23. 
Dezember, daß jet Bahnzüge nad 
Colenſo gingen. Dies deutet an, daß 
die Buren eine Bahnverbindung um 
Ladyſmith herum angelegt haben. 

General Eronje berichtet vom Mod- 
berfluß, daß die Burren am 17. Dezem- 
ber zwei britifche Forts zu Kuruman 
genommen hätten. 

E3 verlautet, daß General Methuens 
große Marine Kanone erplodirt ſei. 

Die Trandvaal-Regierung Hat ein 
neues Gold-Beſteuerungsgeſtz profla- 
mirt, monac einzelne Berjonen und 
Gejelfchaften, welche ihre eigenen Berg- 
werte betrieben, um 30 Prozent ber 
Produktion bejtenert werden, mährend 
die bon ber Regierung betriebenen 
Bernmerte 50 Prozent entrichten. Berg- 

werke, in denen der Betrieb eingejtellt 
morben ift, ‚haben 30 Prozent ihrer 
wahrfcheinlichen Produftion zu entrich- 
ten, berechnet nach einem bdreimonati= 
gen Betrieb. Schmelgwerfe haben 
gleichfalls 30 Prozent ihres Netto— 
PVrofit3 zu entrichten. Das Gefeh hat 
rüdmirtende Kraft bis zum 11. Of- 
tober. 

Pietermarigburg, Natal, 27. Dez. 
Aus Ladyfmith wird unter'm 22. Dez. 
gemeldet: 

Die Buren haben auf dem Surprife= 


1 Hügel mieber eine Haubite aufge— 


pflanzt, an Stelle derjenigen, welche 
bor einiger Beil von den Briten bei 
einem Wusfall weggenommen worden 
war. Tagtäglicd wird Labyfmith be— 
ichoflen; doch find noch feine Anftalten 
für einen Sturm auf die Stadt zu er= 
fennen. Ein Aushungern de3 britijchen 
Heeres dahier ift no) auf längere Zeit 
unmöglich. 

Die geſammten Verluſte dieſes Gar— 
niſonsheeres ſeit Beginn der wirklichen 
Belagerung bis zum 22. Dezember be— 
tragen 70 Todte und 236 Verwundete. 

Lager Chively, 29. Dez. Unbeſtä— 
tigte Angaben Eingeborener beſagen, 
daß ſüdlich von Elandslaagte am 
Weihnachtstag ein Gefecht ſtattgefun— 
den habe, und die britiſchen, Truppen 
die betreffenden, von Helpmakaar ge— 
kommenen Buren beſiegt und ihre Zelte 
zerſtört hätten. Es wird hinzugefügt, 
daß jetzt keine Buren in Helpmakaar 
mehr ſeien, aber am 26. Dezember die 
— Vorpoſten beſchoſſen worden 
eien. 

Während die britiſchen Hauptleute 
Kirkwood und Charles Greenfell auf 
einem Hügel bei Colenſo mit ihren 
Feldſtechern die Gegend muſterten, 
mwurben fie plößlic von 20 bemaffne- 
ten Buren umzingelt, denen fie fich er= 
geben mußten. Sie wurden von dem 
Feinde fortgebracdht, den man in ber 
Gegend nicht vermuthet hatte. Ein 
Eingeborener meldet, daß die beiden 
Dffiziere aut verpflegt merben. 

Paris, 29. Dez. E3 ift amtliche Be- 
ſtätigung der Gefchichten von britifchen 
Sraufamteiten an gefangenen Buren 
eingetroffen. Die franzofifchen Konfuln 
in Transpaal haben erichöpfende Be— 
richte darüber eingefandt, und ein 
Auszug davon erjcheint im „Iemps”., 
Das Blatt fummirt die betreffenden 
britiichen Unthaten folgendermaßen: 

Bei Elandölcagte maren die briti- 

ſchen Truppen bie erften, mwelche auf 
Leute vom Rothen Kreuz Tchoflen. 

Ein Yrzt vom Rothen Kreuz, der 
einen bermunbeten Buren auf dem 
Shladtfelde verband, murde bon 
einem britifehen Ulanen verwundet. 

13 gefangene Buren wurden geziwuns 
gen, eine Kanone zu ziehen. 

Vermunbdete britiiche Soldaten, Die 
unter einer weißen Flagge von Dundee 
famen, drehten ji um und fchoffen auf 
bie Buren. 

Weihe Fahnen wehten auf ben ge= 
panzerten Zügen, und die Buren, die 
die Züge paffiren ließen, murden ge= 
tödtet. 

Dr. Lends hat viele Protejte von 
Buren gegen unnöthige Graufamleiten 
ter Engländer erhalten. 

Ein Bericht an den franzöfifchen Mi— 
nifter des Yenpern aus amtlichen Kreis 
fen fagt, DaB die Verluft der Buren biß 
jegt außergewöhnlich gering find. 

Berlin, 29, Dez. Das „Kleine 
Kournal“ bringt einen Brief aus Kap- 
ftabt, welcher von den Kollegen des 
Dr. Mangold, einem ber beutjchen 
MWundärzte de Nothen Kreuzes, die 
den Buren freiwillig ihre Dienite an 
boten, gejchrieben wurde. Diejes, m 
eine Privatperfon in Berlin gerichtete 
Schreiben - enthält die Angabe, daß 
während ber Schladt am Modderfluß 
die Briten eine fürmliche Jagd auf 
fieben Wundärzte des Nothen Kreuzes 
veranftalteten und fie einfingen. Dar- 
unter mar au Dr. Mangold. Die 
gefangenen Werzte wurden nad Kap- 
ftabt gebracht und vor ein Kriegs- 
gericht geftellt, durften jedoch Ichließlich 
auf Ehrenwort nach Johannesburg 
geben. 

Die Attumulatoren = yabrit von 
Gottfried Hagen in Kalta, bei Köln, 
bat einen Kontraft von der britifchen 
[pm 0 Sonn bie balbigfte Herftellung 
bon 40 Bleitugeln angenom- 


Chicago, Freitag, den 29. Dezember 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


daß fie fih in London engagiren laffen 
müßten. 

Cincinnati, 29. Dez. In red. 
Meiners MWirthichaft, nahe Cheſter 
Parf, fand gejtern Abend eine Buren- 
Sympathiefie-Berfammlung ftatt, und 
ein Herr van Aliton, welcher aus Nem 
York hierher gefommen mar und, wie 
er ſagt, ein Vetter des Präſidenten 
Krüger iſt, führte den Vorſitz. 

Er fagte, es feien bereits 4000 wohl⸗ 
geübte Amerikaner in Pretoria, und 
noch 2000 befänden fi) auf dem Weg 
dorthin. Man erwarte, daß man nö- 
thigenfall3 50,000 Ameritaner haben 
fönne. E3 wurden Komites ernannt, 
um Pläne für weitere Refrutirungen 
zu entwerfen, und e3 gingen bedeutende 
Beiträge ein., Das hiefire Buren-Re- 
frutirungd-Bureau erhält täglich Dus 
ende uno Bewerbungen. 

Ban Aliton reifte nach St. Louis 
meiter, mo heute Abend gleichfalls eine 
Verfammlung in diefer Sache ftattfin- 
den joll. 

In New York mirb die Refruti- 
rungd=, jomie die VBermundetenpfleges 
Bewegung für die Buren von Guſtav 
Simon geleitet, welcher eine Wirthichaft 
nebit Zigarren-Verfaufsftele an ber 
Ede von Mulberry und Houfton Str. 
betreibt und früher in Johannesburg 
zmei Hotel3 gehabt haben foll. 

E3 muß noch dahingeftellt bleiben, 
ob alle in diefer Sache auftretenden 
Verfönlichkeiten zmeifelgohne find. 

London, 29. Dez. Der Forrefpon- 
dent bes „Daily Chronicle” im briti- 
chen Lager am Modberfluß erklärt die 
Thatfache, daß die Buren ganz uner- 
wartet, ohne jeden erfichtlichen Grund 
aus ihren Befeitiaungen Teuer zu 
geben pflegen, auf folgende MWeije: 
„Die Buren haben in dem Gelände vor 
ihren Verfhangungen auf dem Boden 
Drähte gefpannt, welche mit Lampen 
in Verbindung gebracht find. Wird ein 
folher Draht berührt, jo erlijcht eine 
Lampe und warnt die Buren. In 
einer Nacht hatte ein ftarfer Wind eine 
Lampe ausgelöjeht und gab einen fal= 
fhen Warm ab. Das euern ber 
Buren hörte erjt auf, nachdem bdieje 
eingefehen hatien, daß e3 ein falfiher 
Alarm war”, 

Nachrichten, melde von Freunden 
der Buren ftammen, behaupten, bie 
Regierung von Iranspaal habe ge- 
droht, die Rationen der britifchen Ge— 
fangenen berabzujegen, mern Groß 
britannien die Zufuhr von Xebensmit- 
teln über die Delagoa:Bai abjchneiden 
würde, 

Die britifche Regierung hat ihre bei 
Ausbruch des Krieges beobachtete Hal- 
tung vollftändig geändert und nimmt 
alle Anerbietungen von Hilfe burd 
Freimilliaenfors an. 

Der Daily Mail wird unter'm Das= 
tum be3 23. Dezember aus Pieterma- 
tißburg gemeldet: 

„seder Tag enthüllt neue Thatfachen 
bezüglich ber Gtärfe der Stellung der 
Buren bei Eolenfo. Dank der Hilfe 
fontinentaler Offiziere bat fich der 
Charafier des Yeldzuges geändert. 
Wir Tämpfen jet nicht mehr mit 
einem Feind, welcher fi auf die 
Kampfesmweile von Guerillad verläßt, 
fondern mit einem Yeinde, welcher ich 
Schnell in eine bisziplinirte Urmee ver- 
wandelt, ven Vorteil der Ortäfennt- 
niß Hat und nicht durch einen läftigen 
Troß in feinen Bewegungen gehemmt 
wird. 

Die Buren haben die Berge bei Eo- 

| Tenjo in eine yeitung bon ungeheurer 
Stärfe verwandelt. Ueberall haben fie 
prächtige Schanzen, von melden ein 
großer Theil bombenficher ift.Schienen- 
mege geitatten die Verfchiebung ver 
großen Gefüge mit erjtaunlicher Ge- 
Ihmindigfeit. Die Hauptitellung ift mit 
den vorgeichobenen Posten durch unterir- 
che Gänge verbunden, und die Forts 

| find geipidt mit Maſchinengeſchuhen. 
welche die Zugänge beherrſchen. Wahr⸗ 
ſcheinlich ſind auch Minen gelegt wor— 
den. 

Kapftadt, 29.Dez. Eine britifche De- 
pejche aus Cradod, Kapfolonie, berich- 
tet von heftigem Yeuern in der Rich- 
tung bon Stormberg. Man vermuthet, 
daß dies mit General Gatacre’3 Ver: 
Tuch zu thun habe, die Verbindung mit 
den Inmwesflohlengruben wieder zu er= 
öffnen. 

Lonbon, 29. Dez. Das britifche 
Krieggamt bat aus Kapftadt Nachricht 
erhalten, daß bie Indwe-Kohlen⸗ 
gruben-Linie wieder in Betrieb, ſo— 
nach die betreffende Bewegung des 
eg Gatacre erfolgreich geiwejen 
ei 


„Zwiſchen 2ipp und Keldesrand‘! 


Berlin, 29. Dez. Auf dem Bahnhof 
Friebrichftraße * wurde der Klein⸗ 
lomnitzer Einwohner Januſch Padlei⸗ 
ner, der im Begriffe war, zu ſeinen 
Brüdern in Amerika zu reiſen, von 
einem einfahrenden Zug überfahren. Er 
wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
bracht, wo ihm das zermalmte Bein 
amputirt wurde. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 
Sem: Elife Marie von New Vort, 
York: rd * Neapel uf. m; 

neh von Gla 
—* York: Jerjey Ge —8 Briſtol. 

New Vork: H. 9. Meier von Bremen; Britifp 
King von Antiverpen. 

New Vorl: Italia von Hambu 

— Auftralien: Wlamede "Son San Fran 


fr nolong: Empreb o v conver; 
„one Maru von ni > an 


Abgegangen. 


B uitonia Liver 
* seo: nn —— wer u | 


a 


AYusfihten der Flottenpläne. 


Berlin, 29. Dez. Das ſchließliche 
Shidjal der neuen Ylottenpläne. tft 
noch immer in lUngemwißheit gehüllt, 
und das janguinifche Vertrauen, mwel- 
ches noch por Kurzem bei den Befür- 
wortern diejfer Pläne herrjchte, tit 
wieder etwas Kleinlaut geworben. 
Neuerdings verlangt ein, feinen Namen 
nicht mittheilendes Reichstags - Mit- 
glied in einer Zujchrift an die onjer- 
vative „Kreuzzeitung“ eindringlich, daß 
die Regierung gewiſſe parlamentariſche 
Hinderniſſe beſeitige, welche der Flot— 
tenvorlage noch im Weg ſtänden. Be— 
ſonders empfiehlt er die Wiedereinfüh— 
rung der dreijährigen Militär-Dienit- 
zeit und bie Yurüdziehung „jenes lei- 
digen Streitinochens“, der Kanalvor= 
lage. 

’ Zn Bad verunglüdt. 

Berlin, 29. Dez. Der beliebte Berli- 
ner Hoffchaufpieler Hugo Hartmann iſt 
bon einem ſchweren Schickſalsſchlag be— 
troffen worden. Seine Gemahlin woll⸗ 
te am Weihnachtstage ein Bad nehmen, 
vergriſf ſich, in der Badewanne ſitzend, 
an den Waſſerkrähnen, drehte das 
kochende Waſſer an, konnte den Krahn 
nicht mehr udrehen und erlitt ſo 
ſchreckliche Brühwunden, daß ſie denſel— 
ben jetzt unter entſetzlichen Schmerzen 
erlegen iſt. 

Primadonna erfrantt. 


Dresden, 29. Dez. Mme. Therefe 
Malten, eine der gefeiertiten Sänger: 
innen der deutjchen Opernbühne, ijt ges 
fährli erfrantt. 


Ging nit ohne Unfälle ab. 


Köln, 29. Dez. Bei dem (fhon an 
anderer Stelle erwähnten) Brande in 
der Modell-Werfftatt der Krupp’fchen 
Fabrik zu Efjen, welcher im. Ganzen 
drei Departements zerftörte, wurden 
mehrere Feuerwehrleute verlegt, und 
einer derjelben, Hermann Dieb, brach 
ein Bein. Der Schaden beläuft fich auf 
nicht viel weniger, ala 300,000 Matt. 

Die Erde wadelt. 


Mannheim, 29. Dez Das Dorf 
Repberg (? jollte Rechberg im mürt- 
tembergiichen Saait = Kreis gemeint 
fein?) murbe gejtern von einem Erd» 
beben heimgeſucht, doch wirb fein 
Schaden gemeldet. 


Doppelmord und Selbumord. 

Hamburg, 29. Dez. In Harburg bei 
Hamburg hat der arbeitsloſe Lohger— 
ber Paulſen ſein Söhnchen erdroſſelt 
und dann ſeine Frau und ſich ſelbſt er— 
ſchoſſen. 


Diuncaciys Befinden.. 

Mien, 29, Dez. Die Oattin des be- 
rühmten Malers Munfaciy,: welcher 
als Patient in einer Jrrenanftalt in 
der Nähe von Bonn meilt, hat an die 


ı Redaktion des „Pefter Lloyd“ einen 
| Brief gerichtet, in welchem fie ben vie= 


len übertriebenen Gerüchten über das 
Befinden des unglüdlichen Künitlers 
entgegentritt. In dem Brief jagt 
Frau Munkacſy: 

„Die Mahrheit geht dahin, daß mein 
Mann feit drei Monaten ruhiger, aber 
apathiich ift. Er erkennt nicht nur 
mich, fondern hat einen Verwandten, 
welcher ihn vor 10 Tagen befuchte, bei 
Namen genannt und denjelben, ohne 
fih auf feinen Stod jtüßen zu müflen, 
nach jeinem Wagen begleitet. Dieje 
freudigen Wahrnehmungen werden 
aber durch die Thatjache getrübt, daß 

er PBatient, wenn fein Ausſehen auch 

beifer ift, gegen Alles um ihn herum 
im Allgemeinen gleichgiltig, und daß 
fein Sprache jo undeutlih ijt, daß 
man fie faum verftehen Tann“. 


Dürfen nit mehr dort fpielen. 


Wien, 29. Dez. Die Direktion der 
Wiener Hoftheater hat angefichts der, 
jüngft berichteten beutihteindlichen 
Kundgebung in Budapeft — auf 
melche noch andere besjelben Charaf- 
ter3 folgten — jet angeordnet, daß 
weder eine Mitglieder-Truppe, nod) 
ein einzelnes Mitglied diefer Theater 
fernerhin in der ungarischen Haupt- 
ftabt |pielen darf. 


General geſtorben. 


Wien, 29. Dez. In der fteirifchen 
Hauptftadt Graz ftarb Herrmann 
Freiherr vd. Ramburg, ein dienjtver- 
abfchieveter öfterreichiicher General und 
Chef des Infanterieregiments No. 96. 

(Telegraphiihe Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


— — 


Jener Verſchwörungs⸗Prozeß . 


An dem Prozeß gegen Samuel 
Freeman, Yojef Filh und Henry Senf, 
welche der Verſchwörung, Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften zu betrügen, an⸗ 
geklagt ſind, betrat heute der Adjuſteur 
Louis MeMillan den Zeugenſtand. Der 
Zeuge gab an, daß er die Geſchäftsbü— 
cher der „Freeman Fur Co.“ einer ein⸗ 
gehenden Prüfung unterworfen und auf 
Grund dieſer den Werth ihres Waaren— 
lagers abgeſchätzt habe. Er theilte auch 
den Inhalt einer Unterredung mit, 
welche er zu dieſem Zweck mit der bei je⸗ 
nerFirma a — ————— Frl. 
Margarethe Spang, gehabt. Als dann 
die Vertreter der Anklage den Antrag 
ſtellten, daß die Geſchäftsbücher alsBe— 
weismaterial zugelaſſen werden ſollten, 
erhoben die Vertheidiger Einſpruch. 
Richter Hutchinſon genehmigte jedoch 
den an Die foiftabügen nace! 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


| 
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Sol uuterfudt werden. 


Angeblihe Mighandlung von Schülern durch 
£chrer der öffentlichen Schulen. 

Präfident Harris von der Schulbe- 
börde erklärte gejtern Abend, nach fei- 
ner Rücdtehr von der in Springfield 
abgehaltenen Jahresverfammlung ber 
Slinoifer Lehrer = Vereinigung, daß 
die von Pfarrer Franz Knoll von der 
St. Columba-Kirche gegen die LXeh- 
rer und Lehrerinnen der Henry Clay: 
Schule in Hegewiic) erhobenen Antla- 
gen der graufamen Behandlung bon 
Schulfindern die eingehendfte Berüd- 
fihtigung von Seiten de8 Schulrath3 
finden würden, da nicht anzunehmen 
fei, daß ein Priejter und Geeljorger die 
Unmahrbdeit jage, oder auf ein leeres 
Gerücht hin derartige Beſchuldigungen 
erhebe. In feiner brieflichen Mitthei- 
lung, die Pfarrer Knoll am Mittwoch 
Abend dem Schulrath gemacht hat, be= 
zihtigt er den Lehrer Kohn Forſyth ner 
toben Beitrafung des gehnjährigen®in- 
cent Bozit durch Prügel und Nieder- 
merfens auf den Fußboden des Klaf- 
fenzimmer3. Die dabei total zerriffene 
Bloufe des Knaben hält Pfarrer Knoll 
als Bemweismaterial in Verwahrung. 
Andere Knaben, unter ihnen Emil 
Hermann, Peter Ottarfy und Warren 
Nollender, behaupten, ahnlih brutal 
bon ihren Lehrern, Yohn Forſyth, W. 
D. Helbing und Frl. Ida Lamb be- 
handelt worden zu fein. Die Lebtere 
habe, jo wird ferner behauptet, fchon 
feit einigen Jahren täglich die Schule 
eine BViertelftunde vor dem offiziellen 
Schluß de3 linterricht3 verlaffen, um 
den nad) ihrer Wohnung in Eajt Ehi- 
cago, nd., führenden Eifenbahnzug 
rechtzeitig erreichen zu fünren. ferner 
wird der Vorwurf der geiftigen Un 
Dre gegen einige der Lehrer erho= 

en. 


— — —— 


Für die Rettung Schiſffbrüchiger. 


Ausfchreiben eines Preifes von $20,000 für 
den beiten Lebensrettungs: Apparat. 
Die internationale Jury, welche den 
Preis von $20,000 an den Erfinder 
ver befien Vorritung zur Verhütung 
bon Unfälen zur See, wie auch zur | 
Rettung Schiffbrüciger, auf der Bas | 


rifer Weltausftelung zur —— | 


zu bringen bat, hat nunmehr die nähe- 
ren Beſtimmungen feſtgeſtellt, 
welchen dieſer Preisbewerb ſtattfinden 
ſoli. Das erſte Exemplar dieſer Re— 
geln für den Preisbewerb iſt geſtern 
Nachmittag hier im Bureau des Herrn 
John M. McGibbons, Direktors 
amerikaniſchen Abtheilung der Pari- 


der | 


fer Weltausftellung, eingetroffen. Der | 


Preis ift von den Erben des in der 
Bundeshauptftadt wohnhaft gemweienen | 
Kapitaliften Anton Bolod ausgejegt 
worden, meldher nebjt Gattin beim lin- 
tergang bed Dampfers „Bourgogne” 
den Tod fand. Die zum Preispemerb 
eingefandten Modelle und XUpparate 
werden mährend der Weltausftellung 
zur Befichtigung des Publikums aus— 
geftelt werben; die Jury wird ihr Ur- 
theil no) vor dem Schluß der Aus— 
ftellung abgeben. Sie ift ermächtigt 
porden, den Preis entweber einem Er« | 
finder zufommen zu loffen, ober ihn 
auf mehrere zu vertheilen, oder auch, 
wenn feine der eingelandten Vorrich- 
tungen den gehegten Ermartungen 
entjprechen Jollte, den Preis vorläufig 
überhaupt noch nicht auszuzahlen. 


— — ——— — — 


Fauden keinen Glauben. 


Die Ausſagen, durch welche die der 
Beraubung eines gewiſſen John Mali— 
cek angeklagten Wegelagerer Anton 
Janski und Edward Barka Richter 
Dooley heute im Polizeigericht der Re— 
vierwache an Maxwell Str. davon zu 
überzeugen ſuchten, daß der im Hauſe 
Ecke Throop und 18. Str. wohnhafte 
Frank Melicher ſeinen Bekannten John 
Malicek, von No. 452 W. 20. Str., 
nach der Gaſſe hinter deſſenWohnhauſe 


ı nen = Feldzug zugeſchriehen 


unter | 


It 


Beſte 
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Sutereflante Zahlen. 


Die £izens- Einnahmen des Stadt:Kolleftors. 
— Sülle, die der Staatsanwalt erlediat hat. 
—Der Jahresbericht des hiefigen Armee: 
Bauptquartiers. Was das Binnenfteuer 
amt vereinnahmt hat. — — Sonftige Rüd: 
blicke. 


Die Lizgen3- Einnahmen 
de3 Stadt-Kolleftors haben fich in die- 
ſem Jahre insgeſammt auf 84,506,⸗ 
773.30 belaufen. Als Hauptpoſten find 
in dem Jahresbericht angegeben: 291 
Vergnügungs-Lizenfen, - $19,637.49; 
46 Brauereien u. Deftillationen, $23,- 
000; 1133 Matler, $26,084,24; 2369 
Fleiſchhandier, $36,462.50; 341 Zi⸗ 
garettenhändler, $29,966.84; 855 Upo- 
ithefen, $1710; Schanktwirthſchaften, 
$3,125,545.22; 6948 Haufiter, $39,- 
526.02; Straßenbahngefellichaften 
(Waggon-Lizenien), $79,645.61; 355 
Leichenbeftatter,  $3436.76;5 2102 
Milchgeſchäfte, 819,124.37;3 2570 
Milchwagen, $25,234.39; 143 Spiti- 
tuojen-Großhändler, $14,125.08; Hun⸗ 
deiteuer, $82,130; 1107 Eiöwagen, 
$6342.62, etc. etc. 

Aus den Jahresbericht be Stadt- 
Ingenieur it erfichtlich, daß in 
den legten 3mölf Monaten von den ver= 
Ihiedenen Bumpftationen insgefammt 
109,515,400,123 Gallonen Waffer ber 
gropftädtifchen Bevölkerung zugeführt 
worden find, oder 150 Gallonen per 
Kopf der Bevölkerung alle 24 Stunden. 
E3 find dies 9,873,595,939 Gallonen 
mehr, al3 im vorigen Jahre, wodurch 
die Untojten, inHöhe von $501,994.76, 
um $23,340.43 gewachlen find. Die 
neuen Tunnels werden im Februar n. 
S. fertiggejtellt fein. Jm Laufe diejes 
Jahres wurden insgefammt 268,022 
Fuß, oder 50 8:10 Meilen, neuer Kei- 
tunggröhren, im Durchmeifer von 6 
bis 36 Zoll, gelegt, darunter 22,670 
Fuß Röhren, um den Vorort Hegemifch 
mit ftäbtifhem Irintwafler zu ver- 
jehen. 
Itandhaltung des ganzen. Röhreniy- 
ſtems, welch’ letteres eine Länge von 
1852 Meilen augmadt, wurden Alles 
in Allem $404,312 verausgabt. Für 
Brüden- und Biadutt-Reparaturen 
waren nur 100,000 Dollars verauss 
| gabt worden, 

Wie County-Arzt W.H. 
Hunter berichtet, ſind von ihm in die— 
em Jahre insgeſammt 2129 Perſonen 
m Detention-Hoſpital auf ihren Gei- 


| jteszauftand geprüft worden. 


Bon diejer Anzahl murben 1470 | 
Perjonen vom Yrrengericht verfchiede- 
ı nen Unftalten übermiejen. 


Die ſtädtiſche Keſſel-JIn-⸗ 
ſpektoren haben im Laufe des 
Jahres 5836 Keſſel inſpizirt, von dieſen 
9 für undrauchbar erflärt und in 235 
Hüllen die Vornahme von Reparaturen 
angeordnet. 

Recht intereffante Angaben enthält 
der diesmalige Jahresbericht de3 Bri- 
gabe-Generals Thomas M. Anderjen 
über die Thätigfeit des „Departements 
der Binnenjeen“. Der Vorfteher bes 
hiefigen Armee-Hauptquar- 
tiers erflärt darin einleitend, daß 
diefe3 Jahr das gejchäftigfte in der 
Gefchichte ded Departements gemefen, 
was in allererjter Reihe dem Philippi- 
werden 
müſſe. Alle Offiziere uͤnd Beamten 
wären angeſtrengt thätig geweſen, um 
die benöthigten Rekruten und Vor— 
räthe nach dem Kriegsſchauplatz zu 
ſenden. Drei vollzählige Regimenler 
ſind während des Jahres nach den 
Philippinen befördert worden; davon 
waren zwei in Fort Sheridan rekrutirt 
und das andere in Fort Thomas, Ky. 
Außerdem wurden auch noch zahlreiche 
andere Rekruten nach Manila geſandt, 
um Lücken in Regimentern auszufül— 


| len. Auf den 8 Refrutirungs-Statig- 


| 


gelodt und ihn dafelbit in die Hände | 


der beiden Gtraßenräuber geliefert 
babe, wurden Durch die von ſämmtli— 
hen vorgeladenen Zeugen abgegebenen 


Erklärungen entfräftet, daß Melicher | 


biöher jtet3 einen ordentlichen Leben3= 
mwandel geführt habe und von ihnen fei- 
nes derartigen Schurfenftreiches fähig 
erachtet werde. Melicher wurde dem= 
entfprechend von der Anklage freige- 
ſprochen. Janski und Berka, melche 
fih der Beraubung Malicefs Tehuldig 
befannten, haben jich deßmwegen vor den 
Großgeſchworenen zu verantmorten. 


Kurz; und Neu. 


* Peter Rafferty verfuchte geftern 
in der „Fair“ einenRegenſchirm mitzu— 
nehmen, ohne zu bezahlen. Heute 
mußte er im Bolizeigericht eine Ord- 
nungaftrafe von $10 erlegen, ven 
Schirm hat er aber nicht befommen. 

* Im Bureau de Countyfchreibers 
wird eifrig an der eltitellung ber 
Steuerraten für die Nord- und Sübd- 
feite, Hnde Park, Late, Late View, Ca- 
lumet und Jefferfon gearbeitet. Die 
bisher angegebene PBertheilung der 
Quoten galt nur für das MWeft Tomn. 

* Morgen Vormittag um 10 Uhr 
tritt im Verſammlungslokal des 
Ehrifilihen Fünglingevereins an der 
LaSalke Str. eine Konferenz zujam- 
men, zur Belprehung ber Sozialen 
Frage und von Methoden, die zu ihrer 
Löfung borgefehlagen twerden. Als 


b uuder 9 


hmer en pes —— 
— ee | ee 


nen meldeten jich insgefammt 37,423 
Perfonen zum Militärdienft an, doch 
murden von ihnen nur 6732 Perf onen, 
oder etwa 18 Prozent, angenommen 
und vereidigt. Von Lebteren waren 


15879 Umerifaner und 843 im Au? 


land Geborene.. In Chicago wurden 
1288 Refruten angeworben, der Reit 
in den anderen Refrutirunggjtationen 
außerhalb der Metropole. Unter den 
Angeorbenen befanden ji 33 Bar: 
biere, 88 Baufchreiner, 115 Elerf3, 
943 Farmer, 1524 Arbeiter, 86 Buch: 
druder, 54 Plumber, 100 Studenten, 
72 Lehrer, 174 Fuhrleute und 100 
Kellner. 

Die Ausgaben bes Departements 
beliefen fich auf $11,275,385.17. 

86 Soldaten defertirtien und 88 
wurden wegen verſchiedener Diszipli⸗ 
narvergehen von einem Kriegsgericht 
abgeurtheilt. Der Geſundheitszuſtand 
der Truppen war im Großen und Gan= 
zen ein guter; e3 famen 34 Zobesfälle 
por und 5,945 Mann mußten in ärzt- 
liche Behandlung genommen werden. 

Don der Staatianmalt- 
Thaft murden im Yahre 1899 
insgelammt 4278 Fälle erledigt und 
3117 Berurtheilungen erwirft. Gtaat3- 
anmwalt Deneen leitete bie Anklagen 
perfänlih in den folgenden Fällen: 
Michael Emil Rollinger, wegen 
Gattinmordes; €. ©. Dreyer, wegen 
Unterfhlagung der Yonds der Meit- 
Barkbehörde; Charles E. Churgid, 
wegen Annahme von Depofiten, nach- 


dem bie „Globe Saving: Bank“ zah-. 


Lungsunfäß:g geworben war; Dr, 
Allıfon W. Harlarn, aus bemjelben 
Grunde; John Dioyer, 
ſchworenen Beſiechung 


Für Ausbeſſerungen und In- 


| gleich auf, duch 
| fein Wertzeug von berXrbeitsftätteab- 7 7 


Im biefigen Penfionsamt 
wurden mährend des Jahres $10,= 
694,950 ausbezahlt, ma8 etwas mi 
ger ift, ala im $ahre 18 — —* 
der Penſionäre, die hier —— 
ziehen, beträgt 77,614. Darun | 
finden fich 1147 Beteranen auß Dem 


merifanifchen Kriege, 276 aus India⸗ 
nerkriegen und 33 aus dem amerike 


niſch-ſpaniſchen Kriege. 


An.der Ges 


Jammtzahl find 17,988 Wittwen und 
5044 Kinder einbegriffen. Die Benfioa 


nen variiten bon $6 bi3 $100 er 
Monat. 

Im Binnenfteueramt waren 
die Einnahmen im verfloſſenen Jahre 
über 4 Millionen Dollars größer, als 
im Vorjahre. Sie betrugen 314 8111 


J 


727.26 gegen $10,749,922.38 im Jahre 
1898, — 


Es wurden an Steuern unter Ande⸗ 
rem bereinnahmt: Bier $6,012,257.65, 
Spirituofen $1,623,985.22, Tabak 
$1,267,519.78, QButterin $864, a 
Sigarren $670,427.06, Zigaretten 
$11,873.13, 


56, Spieltarten $46,035.24, Käſe 

820,261.87, Altken⸗Stempelmarlen 

$3,067,416.12. 
Verfteuert wurden: Fch Bier 3, 


* 
2 
= 


249,869, Gallonen Spirituofen 1,4 5 


476,350, Pfund Tabat 10,562,664, 
Pfund Schnupftabat 548,513, Pfund 
Butterin 43,202,505, Pfund Käſe 
20,261, Zigarren 187,418,720, Ziga⸗ 
retten 8,087,120. 


An die Wirthfchaft Nr. 309 W. Polk i 


Str., fam heute der AOjährige Georg 


Lord, bon Nr. 145 Union Park Place, 7 


unb ließ fich ein Getränf geben. Lord 


—— \ 
$537,360.41, Schnupftabat: 365,821 


; J 
— 


begab ſich dann in ein Hinterzimmer, 4 
wo er plötzlich bewußtlos zu Boden 


fiel. 
ten die Aerzte, daß der Patien an Ber⸗ 


Im County-Hoſpital konſtatir⸗ 4 


— 


giftung durch Karbolſäure leidtte. 


—— 


Hatten das Leben ſatt. 


Der 44jährige Tiſchler John MWe 
Caffery hatte geſtern angeblich mit feia 
ner Jrau in der yamilienmohnung,Ros 
3041 Butler Str., einen heftigen Wort” 
mwechfel. Gleich darauf übergab er feis 
nem zehnjährigen Sohne ſein Bank— 
buch, $100 in baarem Gelde und einen 
Brief, mad diefer an feinen an State 
und 39. Str. mohnhaften älteren Brus 
der abliefern follte, und trug ihm ’zu= 
einen Crprekmann 


holen zu lafjen. Kaum hatte wi 
Knabe entfernt, fo erneuerte 
Streit zwilchen Mann und Frau. Mis 
Caffrey begab fich erregt in ein Neb 
zimmer, holte aus einer Schußleber@ 
nen Revolver und jagte fich. eine Hug 
in den Kopf. Er blieb auf ber Se 
Der GSelbftmörder war eine: 
der Nahbarfchaft molbefannte Perſon⸗ 
lichkeit und galt für wohlhabend. 
dem Schreiben an ſeinen älteſten Sohn 


hatte MeCaffrey dieſen erſucht, mi den 


3100 ſeine Begräbnißkoſten zu beſltei⸗ 
ten. 

Dem Coroner wurde heute gemelbet, 
daß der No. 5219 Auftine Str. wohn 
haft gemwefene Walter Meike fi) mia 
tel3 Karbolfäre vergiftet habe. 


Ein Fühn:zr Blan. 


Die Brüder Mar und Otto Stibe 
und Michael O’Mara — Knaben ie 
Alter von 12—15 Jahren — befinden 
fi) in South Chicago unter der An 
Hage des Einbruchsdiebitahls in Haft. 
Die Jungen find „geltändig, aus bem 
Stahlmerten von Zames F. Duffy ver- 
Ichiebenes Werkzeug entmwenbei uw 


haben, und geben mit einem Kart | 


Stolze zu, fie hätten beabfich 
nächtlicher Weile in das Kontor. der 
„Sroquois Furnace Co.” eizubringen, 
den Nachtwächter zu binden. und au 
fnebeln und dann den Kaffenf 

der Firma zu |prengen. 


16 Jahre e Zuchthaus. 


Der Steinhauer Giovanni Gellint, 
mwelcher fich vor einiger Zeit ſchuldig be 
fannt hatte, feine Frau Sabella Celfini 
ermordet zu haben, 
Richter Hutchinfon zu fechgehnjähriger 
Zuchthausſtrafe perurtheilt. Eellini er= 
[hoß im Berlaufe eines Streites am 
10. September in der Familienwoh⸗ 
nung an Forquer Str. ſeine 
Er jagte ſich dann ſelbſt eine Kügel 
den Kopf, wurde aber ———— 


— — — —— 


Die Frau ſiegt. 


In dem verwickelten Schei 
prozeß der Eheleute William T 
Elizabeth U. Dliver mies Richt 
Stein Heute Erjtgenannten an, | 
Frau wöchentlich $7.50 Alimente 


wurde heute. bom 


zahlen. Dliver wird gegen biefe * 


fügung appelliren. 
Das Wetter. 


Vom Wetter:-Burcan anf dem Aubitorium:- Thntz 
wird für die nü — 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt 

Chicago und Umgegend: 

taltes Wetter mährend ber 
34 Temperatur für bie 

Nordiveftiwind, der morgen umichlagen | 

Minodis und Indiana: Klar und falt 

nördlide Winde, 


au Sam es 
wegen Ge. efterun Ubenn bis heute 
15 Grad 
— — — —* im * des 





Belefenfte 


| Deutſche Zeitung 
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I. Weiten. | 


1 Gent, 
Gelegraphische Depefchen. 


(Geliefert von der "“Associated Press.”) 
Inlaud. 


Vom Philippinenkrieg. 
Iſt der Friede wirklich nahe? 


Philadelphia, 29. Dez. Drei angeb⸗ 
liche Vertreter der Filipinos -Regie— 
rung, welche in New York am Weih— 
nachtsabend eingetroffen waren und 
jetzt von hier nach der Bundeshaupt⸗ 
ſtadt weiterreiſen, erklären, wenn Prä— 
ſident MeKinley Auguinaldo geſtatten 
werde, fich zu ergeben, und einigerma= 
Ben Billige Bedingungen jtelle, jo könne 
der Krieg in wenigen Wochen wirklich 
zu Ende fein. Die Namen der Drei 
find: Yeffup Luigi, 3. de Yernandez, 
Zucio Le M. Lejera und Juliet. Fran 
cigcuß Lopez. Sie wollen jebt fehen, 
ob der Präfident fie empfängt. Man 
ſucht offiziell feitzuftellen, ob fie that- 
ſächlich bevollmächtigte Emiſſäre ſind. 

MWafbington, D. E., 29. Dez. Bon 
General Dtiß traf eine Depefche ein, 
melche meldet, daß die Amerikaner mit 
Artillerie einen Uingriff auf die Berg- 
Beite beit Mont Alban, nordöftlich von 
San Mateo, gemacht und diefen Plab, 
ber früher für uneinnehmbar galt, ge- 
nommen und viele Waffen und Muni- 
tion erbeutet hätten. Der Berluft der 
Yılipinog, welche aus 600 Mann be= 
ftanden (gegen ein Regiment, brei Ba= 
taillone und zwei Kompaanien Ameri- 
faner) wird als groß bezeichnet; 24 
derjelben wurden gefangen genommen. 
Die Amerikaner hatten jechd Verwun- 
dete, Darunter Reutnant Enslomw, und 
ein Gemeiner ertrant. 


15 Zahre Zudthaus. 


Maufeiha, Wis., 29. Dez. Richter 
Die verurtheilte den, de Gattenmor- 
bes jehuldig geiprochenen Georg Edert 
zu 15 Jahren Zuchthaus. Die Strafe 
ift geringer, al$ man erwartet hatte; 
der Vertheibiger Armin bürfte fein Ge- 
fub um nochmalige Verhandlun vor 
das Dbergericht bringen, auf den®rund 
bin, baß fein Berweismaterial borge- 
bracht worden fei, melches eine Weber- 
führung auf Mord im zweiten Grade 
rechtfertige. 

Ein Todter, elf Verletzte. 


Denver, Eol., 29. Dez. Zußrighton, 
Eo., fuhr der Cheyenne-Schnellzug der 
Union-Bacifichahn in den Boulder- 
Balley-Zug hinein! Der Gepäcmeifter 
KBiltam Rundleman murde getüdtet, 
und elf Andere, darunter auch fünf 
Paflagieze, Würden verlekt. 

Denver,- Eol., 29. Dez. Nach jpü- 
teren Berichten wurden bei dem er=- 
wähnten Zugs-Zujammenjtoß 14 Ber 
fonen verlegt. Die Leiche des umges- 
fommenen Erpreß-Agenten Winfteld 
Kandleman ilt ganz verbrannt. Der 
Kondufteur MeAlliſter wurde durch 
bag Unglüdf mahnfinnig und verfuchte, 
in die brennenden Trümmer zu jprin- 
ger. 

an Galgen. 


Cairo, XU., 29. Dez. Im Hof des 
hiefigen Courihaufes wurde William 
Martin wegen Ermordung von Joſeph 
Landrum (im letzten Oktober) gehängt. 
Er zeigte auf dem Schaffot wunder— 
bare Kaltblütigkeit und erklärte in ei— 
ner kurzen Anſprache ſeine Zereitwil⸗ 
ligkeit, zu ſterben. 

„Jahrhuunderts““Heirathen. 

Boſton, 29. Dez. Es herrſcht gegen- 
wärtig hier ein nie dageweſener Un 
drang nach dem Standesamt, da eine 
Menge Pärchen ſich gerade an dem lih— 
rer Meinung nach) Jahrhunderts— 
Wendepunkt verheirathen wollen. 


— — — 


Auslaud. 


Jahrhundertsſtreit und Monarchie. 

Berlin, 29. Dez. Das preußiſche Mi⸗ 
niſterium des Innern hat einDefret er⸗ 
laſſen, welches die Ortsbehörden an— 
weiſt, unabläſſig in ihren Bemühungen 
zu jein, Mafjenverfammlungen zu ar: 
rangiren, um das Ausfcheiden des al- 
ten Jahrhunderts zu feiern. In dem 
Dekrei wird ferner gejagt, bei biejen 
Feſtlichkeiten ſollten beſonders Die 
preußiſche Monarchie und ihre glor—⸗ 
reiche Leitung der Geſchicke des Vater— 
landes verherrlicht werden. Das „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ ſagt hierzu: 

Seit wann hat ſich unſer Staats— 
Organismus mit der Veranſtaltung 
ſolcher Gedenkfeſte zu beſchäftigen? 
Das Nächſte wird ſein, daß dieſe Jahr— 
hundertsfeſtlichkeiten von der Polizei 
überwacht werden.“ 

Die polhytechniſche Hochſchule in 
Charlottenburg wird unter denjeni- 
gen ſein, welche das Ausſcheiden des 
alten Jahrhunderts feiern werden. Bei 
dieſer Gelegenheit ſoll der Kaiſer den 
erſten Ehrengrad als Doktor der tech⸗ 
niſchen Wiſſenſchaften verleihen. 

Guftav Pfizer geftorden. 

Stuttgart, 29. Dez. Der bekannte 
Shriftfieler und Dichter Guftan 
Pfizer ift.in Ulm geftorben, (Er wurde 
am 29. Juli 1807 in Stuttaart gebo- 
ren. 1848 gehörte er vorübergehend 
or dem März-Minifterium an). 

Streuge Maßregelung. 

n, 29. Dez. Bmanzig Anges 
ſtell ber fächfifchen Staat3bahn dahier 
find aus dem Dienft entlaffen mor= 
- den, meil fie troß vorheriger Warnung 
- eine en befucht 


| Brofits zu entrichten. 


| chen Truppen bie erften, 


Mit einem Eifenbahnnn-Ning 
Haben die Buren Ladyfmith umgeben. — 

Ihre Süge laufen bis nad Colenfo.— 

Weitere Kampf: Dorfehrungen. —Die Bri- 

ten melden mur weniges Meue.- Offizielle 

Beftätigungen der Geichichten über briti- 

fhe Sraufamfeiten. —Buren:Sympathie- 

bewegung bei uns. 

Pretoria, Itansvaal, 25. Dezbr. 
(Ueber Lorenzo Marquez.) General 
Dihaltenburger berichtet unter'm 23. 
Dezember, daß jet Bahnzüge nad 
Eoleno gingen. Dies'veutet an, daß 
die Buren eine Bahnverbindung um 
Ladyfmith herum angelegt haben. 

General Eronje berichtet vom Mod- 
berfluß, daß die Buren am 17. Dezem: 
ber zwei britifche Fort3 zu Kuruman 
genommen hätten. 

E3 verlautet, daß General Methueng 
große Marine »- Kanone erplodirt ſei. 

Die Trandvaal-Regierung bat ein 
neues Gold-Bejteuerungsgeit profla- 
mirt, monac einzelne Perjonen und 
Gel eichaften, welche ihre eigenen Berg: 
mwerfe betrieben, um 30 Prozent ber 
Produktion bejtesert werden, mährend 
die bon ber Regierung betriebenen 
Bernmerfe 50 Prozent entrichten. Berg- 
werke, in denen der Betrieb eingeſtellt 
worden iſt, haben 30 Prozent ihrer 
wahrſcheinlichen Produktion zu entrich⸗ 
ten, berechnet nach einem bdreimonati= 
gen Betrieb. Schmelgwerfe haben 
gleihfall3 30 Prozent ihres Netto: 
Das Gefeh hat 
rüdmirtende Kraft bis zum 11. Of- 
tober. 

Pietermarigburg, Natal, 27. Dez. 
Aus Ladyfmith wird unter'm 22. Dez. 
gemeldet: 

Die Buren haben auf dem Gurprife- 


| Hügel miebder eine Haubite aufge= 


pflanzt, an Stelle derjenigen, melche 
bor einiger Seit von den Briten bei 
einem Ausfall weggenommen worden 
war. Tagtäglich wird Ladyſmith be— 
ſchoſſen; doch ſind noch keine Anſtalten 
für einen Sturm auf die Stadt zu er— 
kennen. Ein Aushungern des britiſchen 
Heeres dahier iſt noch auf längere Zeit 
unmöglich. 

Die geſammten Verluſte dieſes Gar⸗ 
niſonsheeres ſeit Beginn der wirklichen 
Belagerung bis zum 22. Dezember be= 
tragen 70 Todte und 236 Vermunbdete. 

Lager Ehively, 29. Dez. Unbeftä- 
tigte Angaben Eingeborener bejagen, 
daß ſüdlich von Elandslaagte am 
Weihnachtstag ein Gefecht ſtattgefun— 
den habe, und die britiſchen, Truppen 
die betreffenden, von Helpmafaar ge: 
fommenen Buren befiegt und ihre Zelte 
zerjtört hätten. . E& wird Hinzugefügt, 
daß jebt feine Buren in Helpmafaar 
mehr feien, aber am 26. Dezember die 
britiſchen Vorpoſten beichoflen worden 
feien. 

Während die britiichen Hauptleute 
Kirtwood und Charles Greenfell auf 
einem Hügel bei Colenfo mit ihren 
Telditechern die Gegend mufterten, 
murben fie plößlich von 20 bemaffne- 
ten Buren umzingelt, denen fie fich er= 
geben mußten. Sie wurden von dem 
Feinde fortgebracht, den man in der 
Gegend nicht vermuthet hatte. Ein 
Eingeborener meldet, daß die beiden 
Dffiziere aut „berpffegt werben. 

Paris, 29. Dez. E38 ift amtliche Be- 
ftätiquna der Geichihten von britifchen 
Sraufamteiten an gefangenen Buren 
eingetroffen. Die franzöfifchen Konfuln 
in Transvaal haben erjchöpfende Be— 
richte darüber eingefandt, und ein 
Auszug davon erfcheint im „Iemps”. 
Das Blatt jummirt die betreffenden 
britiichen Unthaten folgendermaßen: 

Bei Elandölcagte maren die briti- 
welche auf 
Leute vom Rothen Kreuz Ichoflen. 

Ein Yrzt vom Rothen Kreuz, der 
einen vermundbeten Buren auf dem 
Shladtfelde verband, wurde bon 
einem britifchen Ulanen verwundet. 

13 gefangene Buren wurden geziwun= 
gen, eine Kanone zu ziehen. 

Vermwundete britiiche Soldaten, die 
unter einer weißen Flagge von Dundee 
famen, brebten fi) um und fchoffen auf 
bie Buren. 

Meike Fahnen wehten auf den ge= 
panzerten Zügen, und die Buren, die 
die Züge pafliren ließen, wurden ge- 
tödtet. 

Dr. Leyds hat viele Protejte von 
Buren gegen unnöthige Grauſamleiten 
der Engländer erhalten. 

Ein Bericht an den franzöſiſchen Mi— 
niſter des Aeußern aus amtlichen Krei⸗ 
ſen ſagt, daß die Verluſt der Buren bis 
jetzt außergewöhnlich gering ſind. 

Berlin, 29. Dez. Das „Sleine 
Sournal“ bringt einen Brief aus Kap- 
ftabt, welcher von den Kollegen de3 
Dr. Mangold, einem der beutjchen 
Wundärzte des Rothen Kreuzes, die 
den Buren freiwillig ihre Dienjte an= 
boten, gejchrieben wurde. Diejes, m 
eine Privatperfon in Berlin gerichtete 
Schreiben enthält die Angabe, daß 
während ber Schlabt am Modderfluß 
die Briten eine fürmliche Jagd auf 
fieben Wundärzte des Noten Kreuzes 
veranftalteten und fie einfingen. Dar 
unter war au Dr. Mangold. Die 
gefangenen Werzte wurden nach Kap- 
ſtadt gebracht und dor ein Friegd- 
gericht geftellt, durften jedoch Ichlieklich 
auf Ehrenwort nach Yobannesburg 
geben. 

Die Affumulatoren = yabrit bon 
Gottfried Hagen in Kalta, bei Köln, 
bat einen Kontrakt von der britifchen 
— die baldigſte Herſtellung 
von 40 Bleikugeln angenom⸗ 


Chicago, Freitag, den 29. Dezember 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


daß ſie ſich in London engagiren laſſen 
müßten. 

Cincinnati, 29. Dez. In Fred. 
Weiners Wirthſchaft, nahe Cheſter 
Park, fand geſtern Abend eine Buren⸗ 
Sympathieſie-Verſammlung ſtatt, und 
ein Herr van Aliton, welcher aus New 
VYork hierher getommen war und, mie 
er ſagt, ein Vetter des Präſidenten 
Krüger iſt, führte den Vorſitz. 

Er ſagte, es ſeien bereits 4000 wohl⸗ 
geübte Amerikaner in Pretoria, und 
noch 2000 befänden ſich auf dem Weg 
dorthin. Man erwarte, daß man nö— 
thigenfalls 50,000 Amerikaner haben 
könne. Es wurden Komites ernannt, 
um Pläne für weitere Rekrutirungen 
zu entwerfen, und es gingen bedeutende 
Beiträge ein. Das hieſige Buren-Re— 
krutirungs-Bureau erhält täglich Du— 


tzende vno Bewerbungen. 


Van Aliton reiſte nach St. Louis 
weiter, wo heute Abend gleichfalls eine 
Verfammlung in dieſer Sache ſtattfin⸗ 
den ſoll. 

a New Hort mirb die Refruti- 
rungs-, ſowie die Verwundetenpflege— 
Bewegung für die Buren von Guſtav 
Simon geleitet, welcher eineWirthſchaft 
nebſt Zigarren-Verkaufsſtelle an der 
Ecke von Mulberry und Houſton Str. 
betreibt und früher in Johannesburg 
zwei Hotels gehabt haben ſoll. 

Es muß noch dahingeſtellt bleiben, 
ob alle in dieſer Sache auftretenden 
Perſönlichkeiten zweifelsohne ſind. 

London, 29. Dez. Der Korreſpon— 
dent des „Daily Chronicle“ im briti— 
ſchen Lager am Modderfluß erklärt die 
Thatſache, daß die Buren ganz uner— 
wartet, ohne jeden erſichtlichen Grund 
aus ihren Befeſtigungen Feuer zu 
geben pflegen, auf folgende Weiſe: 
„Die Buren haben in dem Gelände vor 
ihren Verſchanzungen auf dem Boden 
Drähte geſpannt, welche mit Lampen 
in Verbindung gebracht ſind. Wird ein 
ſolcher Draht berührt, ſo erliſcht eine 
Lampe und warnt die Buren. In 
einer Nacht hatte ein ſtarker Wind eine 
Lampe ausgelöſcht und gab einen fal— 
ſchen Alarm ab. Das Feuern der 
Buren hörte erſt auf, nachdem dieſe 
eingeſehen hatten, daß es ein falſcher 
Alarm war“. 

Nachrichten, welche von Freunden 
der Buren ſtammen, behaupten, die 
Regierung von Transvaal habe ge— 
droht, die Rationen der britiſchen Ge— 
fangenen herabzuſetzen, wenn Groß— 
britannien die Zufuhr von Lebensmit— 
teln über die Delagoa-Bai abſchneiden 
würde. 

Die britiſche Regierung hat ihre bei 
Ausbruch des Krieges beobachtete Hal— 
tung vollſtändig geändert und nimmt 
alle Anerbietungen von Hilfe durch 
Freiwilligenkors an. 

Der Daily Mail wird unter'm Da— 
tum des 23. Dezember aus Pieterma— 
ritzburg gemeldet: 

„Jeder Tag enthüllt neue Thatſachen 
bezüglich der Stärke der Stellung der 
Buren bei Colenſo. Dank der Hilfe 
kontinentaler Offiziere hat ſich der 
Charakter des Feldzuges geändert. 
Wir kämpfen jetzt nicht mehr mit 
einem Feind, welcher ſich auf die 
Kampfesweiſe von Guerillas verläßt, 
ſondern mit einem Feinde, welcher ſich 
ſchnell in eine disziplinirte Armee ver— 
wandelt, den Vortheil der Ortskennt— 
niß hat und nicht durch einen läſtigen 
Troß in ſeinen Bewegungen gehemmt 
wird. 

Die Buren haben die Berge bei Co— 
lenſo in eine Feſtung von ungeheurer 
Stärke verwandelt. Ueberall haben ſie 
prächtige Schanzen, von welchen ein 
großer Theil bombenficher ift.Schienen- 
wege geitatten die Verfchiebung der 
großen Gefüge mit erjtaunlicher Ge- 
Ihmwindigfeit. Die Hauptitellung ift mit 
ben borgeichobenen often durch unterir- 
Ihe Gänge verbunden, und bie Forts 


| find geipidt mit Mafchinengefgjügen, 


melche die Zugänge beherrichen. Wahr: 
fcheinlich find au Minen gelegt mor= 
den. 

Kapftadt, 29.Dez. Eine britifche De- 
pefche aus Cradod, Kapfolonie, berich- 
tet von heftigem Yeuern in der Nich- 
tung von Stormberg. Man vermuthet, 
daß dies mit General Gatacre’3 Ver— 
uch zu thun habe, die Verbindung mit 
den Inwe-Kohlengruben wieder zu er⸗ 
öffnen. 

London, 29. Dez. Das britiſche 
Kriegsami hat aus Kapſtadt Nachricht 
erhalten, daß die Indwe-Kohlen⸗ 
gruben-Linie wieder in Betrieb, ſo— 
nach die betreffende Bewegung des 
er Gatacre erfolgreich geiwejen 
ei 


„wilden 2ipp und Kelhesrand“‘! 


Berlin, 29. Dez. Auf dem Bahnhof 
Friedrichſtraße dahier wurde der Klein⸗ 
lomnitzer Einwohner Januſch Padlei— 
ner, der im Begriffe war, zu ſeinen 
Brüdern in Amerika zu reiſen, von 
einem einfahrenden Zug überfahren. Er 
wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
bracht, wo ihm das zermalmte Bein 
amputirt wurde. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
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Ausfihten der Flottenpläne. 


Berlin, 29. Dez. Das jchließliche 
Scidfal der neuen Ylottenpläne.. ift 
noch immer in Ungemißheit gehüllt, 
und das fanguinijche Vertrauen, mwel- 
ches noch por Kurzem bei den Befür- 
wortern diefer Pläne hHerrichte, iit 
wieder etwas fleinlaut gemorden. 
Neuerdings verlangt ein, feinen Namen 
nicht mittheilendes Reichstags - Mit- 
glied in einer Zufchrift an die fonjer- 
vative „Kreuzzeitung“ eindringlich, daß 
die Regierung gewiſſe parlamentariſche 
Hinderniſſe beſeitige, welche der Flot— 
tenvorlage noch im Weg ſtänden. Be— 
ſonders empfiehlt er die Wiedereinfüh— 
tung der dreijährigen Militär-Dienſt— 
zeit und die Zurückziehung „jenes lei— 
—— Streitknochens“, der Kanalvor— 
age. 

— Im Bad verunglüdt. 

Berlin, 29. Dez. Der beliebte Berli- 
ner Hoffchaufpieler Hugo Hartmann iſt 
von einem ſchweren Schickſalsſchlag be⸗ 
troffen worden. Seine Gemahlin woll⸗ 
te am Weihnachtstage ein Bad nehmen, 
vergriſf ſich, in der Badewanne ſitzend, 
an den Waſſerkrähnen, drehte das 
kochende Waſſer an, konnte den Krahn 
nicht mehr zudrehen und erlitt ſo 
ſchreckliche Brühwunden, daß ſie denſel— 
ben jetzt unter entſetzlichen Schmerzen 
erlegen iſt. 

Primadonua erkraukt. 


Dresden, 29. Dez. Mme. Thereſe 
Malten, eine der gefeiertſten Sänger— 
innen der deutſchen Opernbühne, iſt ge— 
fährlich erkrankt. 

Ging nicht ohne Unfälle ab. 


Köln, 29. Dez. Bei dem (ſchon an 
anderer Stelle erwähnten) Brande in 
der Modell-Werkſtatt der Krupp'ſchen 
Fabrik zu Eſſen, welcher im Ganzen 
drei Departements zerſtörte, wurden 
mehrere Feuerwehrleute verlezt, und 
einer derfelben, Hermann Diet, brach 
ein Bein. Der Schaden beläuft fich auf 
nicht viel weniger, ald 300,000 Matt. 

Die Erde wadelt, 


Manndbeim, 29. Dez Das Dorf 
Repberg (? jollte Rechberg im mürt- 
tembergiichen Yaajt = Kreiß gemeint 
fein?) murbe geftern von einem Erde 
beben heimgejucht, boch wirb fein 
Schaden gemeldet. 


Doppelmord und Sclbitmerd. 


Hamburg, 29. Dez. In Harburg bei 
Hamburg hat der arbeitslofe -Xohger- 
ber Paulſen fein Söhnchen verdrojjelt 
und dann feine Frau und fich jelbit er= 
ſchoſſen. 


Munecaeſys Befſinden. 


Wien, 29. Dez. Die Gattin des be— 
rühmten Malers Munkacſh, welcher 
als Patient in einer Irrenanſtalt in 
der Nähe von Bonn weilt, hat an die 
Redaktion des „Peſter Lloyd“ einen 
Brief gerichtet, in welchem ſie den vie— 
| Ten übertriebenen Gerüchten über das 
Befinden des unglücklichen Künſtlers 
entgegentritt. In dem Brief ſagt 
Frau Munkacſh: 

„Die Wahrheit geht dahin, daß mein 
Mann ſeit drei Monaten ruhiger, aber 
apathiſch iſt. Er erkennt nicht nur 
mich, ſondern hat einen Verwandten, 
welcher ihn vor 10 Tagen beſuchte, bei 
Namen genannt und denſelben, ohne 
ſich auf ſeinen Stock ſtützen zu müſſen, 
nach ſeinem Wagen begleitet. Dieſe 
freudigen Wahrnehmungen werden 
aber durch die Thatſache getrübt, daß 
der Patient, wenn ſein Ausſehen auch 
beſſer iſt, gegen Alles um ihn herum 
im Allgemeinen gleichgiltig, und daß 
ſeine? Sprache ſo undeutlich iſt, daß 
man ſie kaum verſtehen kann“. 


Dürfen nicht mehr dort ſpielen. 


Wien, 29. Dez. Die Direktion der 
Wiener Hoftheater hat angeſichts der, 
jüngſt berichteten beutichteindlichen 
Kundgebung in Budapeft — auf 
welche noch andere desjelben Charaf- 
terö folgten — jet angeordnet, daß 
imeder eine Mitgliever-Truppe, noch 
ein einzelnes Mitglieb diefer Theater 
fernerhin in ber ungarifchen Haupt- 
ftabt fpielen darf. 


General geitorben, 


Wien, 29. Dez. In der jteirifchen 
Hauptftabt Graz ftarb Herrmann 
Freiherr d. Ramburg, ein dienftver- 
abfchieveter öfterreichifcher General und 
Chef des Infanterieregiments No. 96. 

(Zelegrapbiihe Notizen auf der Innenjeite.) 


Sc-otalbericht. 


rs 


Zener Berfhwörungs- Brosch. 


in dem Prozeß gegen Samuel 
Freeman, Yojef Filh und Henry Senf, 
welche der Verſchwörung, Verſiche— 
rung3=Gejellichaften zu betrügen, ans 
geklagt find, betrat heute der Mdjuftenr 
Louis MeMillan den Zeugenftand. Der 
Zeuge gab an, daß er bie Geſchäftsbü⸗ 
cher der „Freeman Fur Co.“ einer ein— 
gehenden Prüfung unterworfen und auf 
Grund dieſer den Werth ihres Waaren— 
lagers abgeſchätzt habe. Er theilte auch 
den Inhalt einer Unterredung mit, 
welche er zu dieſem Zweck mit der bei je⸗ 
nerFirma a — —————— Frl. 
Margarethe Spang, gehabt. Als dann 
die Vertreter der Anklage den Antrag 
ſtellten, daß die Geſchäftsbücher alsBe— 
weismaterial zugelaſſen werden ſollten, 
erhoben die Vertheidiger Einſpruch. 
Richter Hutchinſon genehmigte jedoch 
den Antrag. Die ——— 
Hi * den an in —— 


Soll unterſucht werden. 


Angebliche Mißhandlung von Schülern durch 
£chrer der öffentlichen Schulen. 


Präfident Harris von der Schulbe- 
börde erklärte gejtern Abend, nad) fei- 
ner Rüdfehr von der in Springfield 
abgehaltenen Jahresverfammlung der 
Slinoifer Lehrer = Vereinigung, daß 
die von Pfarrer Franz Knoll von der 
St. Columba-Kirche gegen die Leh— 
rer und Lehrerinnen der Henry Clay: 
Schule in Hegewiich erhobenen Antla= 
gen der graufamen Behandlung von 
Schulfindern die eingehendite Berüd- 
fihtiqung von Seiten de Schulrath3 
finden würden, da nicht anzunehmen 
fei, daß ein Priejter und Geeljorger bie 
Unmahrheit jage, oder auf ein leeres 
Gerücht hin derartige VBefhuldigungen 
erhebe. In feiner brieflichen Mitthei- 
lung, die Pfarrer Knoll am Mittwoch 
Abend dem Schulrath gemacht hat, be= 
zichtigt er den Lehrer Kohn Forfyth Der 
roben Beitrafung de3 zehnjährigenBin- 
cent Bozit durch Prügel und Nieder: 
merfens auf den Fußboden des Klaſ— 
ſenzimmers. Die dabei total zerriffene 
Bloufe des Knaben hält Pfarrer Knoll 
als Beweismaterial in Verwahrung. 
Andere Knaben, unter ihnen Emil 
Hermann, Beter Ottarfy und Warren 
Nodlender, behaupten, ahnlih brutal 
bon ihren Lehrern, John Forſyth, W. 
D. Helbing und Frl. Jva Lamb be- 
handelt worden zu fein. Die Lebtere 
habe, jo wird ferner behauptet, fchon 
feit einigen Sahren täglich die Schule 
eine BViertelftunde vor dem offiziellen 
Schluß des linterricht3 verlaffen, um 
den nach) ihrer Wohnung in Eaft Ehi- 
cago, Ind., führenden Eifenbahnzug 
rechtzeitig erreichen zu fünren, SFerner 


wird ber Vorwurf der geiftigen Un- | 


———— gegen einige der Lehrer erho— 
en. 


— — — — — — 


Für die Rettung Schiſffbrüchiger. 


Ausfchreiben eines Preifes von $20,000 für 
den beiten Zebensrettungs=2lpparat. 
Die internationale Jury, welche den 
Preis von $20,000 an den Erfinder 
der befien Vorrichtung zur Verhütung 
bon Unfällen zur See, wie auch zur 
Rettung Schiffdrüchiger, auf der Pas | 


tifer Weltausftelung zur Vertheilung | 


| 


zu bringen hat, hat nunmehr bie näbes | 


ren Beltimmungen fejtgeflellt, unter | 
melchen biejer Preisdeiwerb ftattfinden 
fol. Das erjte Eremplar Ddieler Ne= 
geln für den Preisbe werb iſt geſtern 
Nachmittag hier im Bureau des Herrn 


John M. MceGibbons, Direktors der 


Beſte 


Deutſche e Heitung 


Zinzeigen. 


11. Jahrgang. — No. 305 


Sutereflante Zahlen. 


Die £izens-Einnahmen des Stadt:Kolleftors. 
— sülle, die der Staatsanwalt erlediat hat. 
— Der Jahresbericht des hiefigen Armee 
BHauptquartiers. Was das Binnenfteuer- 
amt vereinnahmt hat, — — Sonftige Rüd: 
blicke. 


Die Lizens- Einnahmen 
de3 Stadt-Kolleftors haben fi) in die- 
jem Sabre insgefammt auf $4,506,- 
773.30 belaufen. Al3 Hauptpojten find 
in dem Jahresbericht angegeben: 291 
Bergnügungs-Lizenfen, - $19,637.49; 
46 Brauereien u. Deitillationen, $23,: 
000; 1133 Matler, $26,084.24; 2369 
Sleifchhändler, $36,462.50; 341 Bi- 
garettenhändler, $29,966.84; 865 Apo= 
ihefen, $1710; Schantwirthichaften, 
$3,125,545.22; 6948 Haufiter, $39,- 
526.02; Straßenbahngefelichaften 
(MWaggon-Lizenfen), $79,645.61; 355 
Reichenbeftatter,  $3436.76; 2102 
Milhgeihäfte, $19,124.37; 2570 
Milhmwagen, $25,234.39; 143 Spiri- 
tuofen-Großhändler, $14,125.08; Qun= 
deiteuer, $82,130; 1107 Eiswagen, 
$6342.62, etc. etc. 

Aus dein Jahresbericht des Stadt- 
Sngenieurz ift erfichtlich, daß in 
den legten zmölf Monaten von den ber= 
Ihiedenen Bumpftattonen in3gefammt 
109,515,400,123 Gallonen Waffer ber 
gropftädtiichen Vevölferung zugeführt 
worden find, oder 150 Gallonen per 
Kopf der Bevölkerung alle 24 Stunden. 
E3 find dies 9,873,595,9389 Gallonen 
mehr, al3 im vorigen Jahre, wodurd 
die Untojten, inHöhe von $501,994.76, 
um $23,340.43 gewachfen find. Die 
neuen QIunnel® werden im Februar n. 
S. fertiggejtellt fein. Im Laufe diejes 
Jahre wurden insgefammt 268,022 
Fuß, oder 50 8:10 Meilen, neuer Lei- 
tungsröhren, im Durchmeiler von 6 
bis 36 Zoll, gelegt, darunter 22,670 
Fuß Röhren, um den Vorort Hegemifch 
mit ftäbtifehem Irintwafler zu ver- 
jehen. 
tandhaltung de ganzen. Röhreniy- 
jiems, welch’ leßteres eine Länge bon 
1852 Meilen ausmacht, wurden Alles 
in Ulem $404,312 verausgabt. Für 
Brüden- und Biaduft-Reparaturen 
waren nur 100,000 Dollars veraus— 
gabt worden. 


Wie County-Arzt W.H. 
Hunter berichtet, ſind von ihm in die— 
| jem Sabre insgefammt 2129 Perjonen 
im Detention-Hofpital auf ihren Gei— 


| fteszuftand geprüft worden. 


Von diejer Anzahl murben 1470 | 
Perſonen vom Irrengericht verſchiede— 


amerifanifchen Ybtheilung ver Pari-. | nen Anftalten überwieſen. 


fer Weltaugftellung, eingetroffen. Der | 


Breis ift von den Erben des in ber 
Bundeshauptitadt wohnhaft geweſenen 
Kapitaliften Anton Pollock ausgeſetzt 
worden, melcher nebft Sattin beim Un 
tergang be3 Dampfers „Bourgogne“ 
den Tod fand. Die zum Preispewerb 
eingejandten Modelle und Wpparate 
werden mährend der Weltausftellung 
zur Beſichtigung des Publikums aus— 
geſtellt werden; die Jury wird ihr Ur— 
theil noch vor dem Schluß der Aus— 
ſtellung abgeben. Sie iſt ermächtigt 


porden, den Preis entweder einem Er— 


| 


finder zufommen zu laffen, ober ihn 
auf mehrere zu vertheilen, oder auch, 
wenn feine der eingefandten WVorrich- 
tungen ven -aebegten Ermartungen 
entiprechen jollte, den Preis vorläufig 
überhaupt noch nicht außzuzahlen. 


Fauden feinen Glauben. 


Die Ausfagen, durch welche die der 
Beraubung eines gemwilfen John Mali 
cet angellagten Wegelagerer Anton 
| Janzfi und Edward Barka Richter 
| Dooley heute im Polizeigericht der Re— 
vierwache an Maxwell Str. davon zu 
überzeugen ſuchten, daß der im Hauſe 
Ecke Throop und 18. Str. wohnhafte 
Frank Melicher ſeinen Bekannten John 
Malicek, von No. 452 W. 20. Str., 
nach der Gaſſe hinter deffenWohnhaufe 
gelodt und ihn dafelbit in die Hände | 
der beiden Straßenräuber geliefert | 
babe, wurden durch die von fämmtli- 
hen vorgeladenen Zeugen abgegebenen 
Erklärungen entfräftet, daß Melicher 
biöher jtet3 einen ordentlichen Lebens— 
mwanbdel geführt habe und von ihnen fei- 
nes derartigen Schurfenftreiches fähig 
erachtet werde. Melicher wurde dem= 
entfprechend von der Anklage freige- 
ſprochen. Janski und Berka, welche 
ſich der Beraubung Maliceks ſchuldig 
bekannten, haben ſich deßwegen vor den 
Großgeſchworenen zu verantworten. 

— — —— 


Kur; und Neu. 


* Peter Rafferty verſuchte geſtern 
in der „Fair“ einenRegenſchirm mitzu⸗ 
nehmen, ohne zu bezahlen. Heute 
mußte er im Bolizeigericht eine Ord- 
nungöftrafe bon $10 erlegen, ven 
Schirm hat er aber nicht befommen. 

* m Bureau de3 Countyfchreibers 
wird eifrig an der ?yeltftellung der 
Steuerraten für die Nord- und Siüd- 
feite, Hyde Park, Late, Late View, Ca- 
lumet und Jefferfon gearbeitet. Die 
bisher angegebene Vertheilung ver 
Quoten galt nur für dag Weit Tomn. 

* Morgen Vormittag um 10 Uhr 
tritt im Berfammlungslofal des 
Ehrifilichen Jünglingsvereind an der 
LaSalke Sir. eine Konferenz zujam- 
men, zur Bifprehung ber Sozialen 
Frage und von Methoden, die zu ihrer 
Löfung vorgefchlagen werden. Als 

— an ber Zuſammenlunft 
find unter Mapor 

— © D.: 


es : 
‚Joms von |: 


Die fäbtiihen Kejfel- In» 
Tpeftoren haben im Laufe de 


ı Jahres 5836 Kteffel infpizirt, von diefen 


9 für unbrauchbar erklärt und in 235 
Hüllen die Vornahme von Reparaturen 
angeorbnet. 

Recht intereffante Angaben enthält 
der diesmalige Jahresbericht des Bri- 
gabe-Generals Thomas M. Anderfen 
über bie Ihätigfeit des „Departements 
der Sinnenjeen“. Der Vorfteher bes 
hieſigen Armee- Hauptquar— 
tiers ertlärt darin einleitend, daß 


dieſes Jahr das geſchäftigſte in der 
Geſchichte des Departements geweſen, 
was in allererſter Reihe dem Philippi— 


| 


| 


| 


| 


nen = Feldzug zugeſchriehßen werden 
müffe, Alle Offiziere und Beamten 
mären angeftrengt thätig-gemwejen, um 
die bendthigten Refruten und Bor: 
räthe nah dem Kriegsjhaupla zu 
enden, Drei vollzählige Regimenter 
find mwährend des Jahres nach den 
Philippinen befördert worden; davon 
aren zwei in Fort Sheridan refrutirt 
und da8 andere in Fort Thomas, Hy. 
Außerdem wurden auch noch zahlreiche 
| andere Refruten nah Manila gejandt, 
um Lüden in NRegimentern auszufül- 
len. Auf den 8 Refrutirung3-Statig- 
nen meldeten ſich insgeſammt 37,423 
Perfonen zum Militärdienft an, doch 
murden von ihnen nur 6732 Verf onen, 
oder etwa 18 Prozent, angenommen 
und bereidigt. Von Lebteren waren 
5879 Umerifaner und 843 im Aus: 
land Geborene. In Chicago wurden 
1288 Refruten angeworben, der Reit 
in den anderen Refrutirunggftationen 
außerhalb der Metropole. Unter den 
Ungeorbenen befanden jih 33 Bar: 
biere, 88 Baufchreiner, 115 Elert3, 
943 fzarmer, 1524 Arbeiter, 86 Bud: 
druder, 54 Plumber, 100 Studenten, 
72 Lehrer, 174 Fuhrleute und 100 
Kellner. 

Die Ausaaben bes Departements 
beliefen fih auf $11,275,385.17. 

86 Soldaten defertirten und 88 
wurden wegen verſchiedener Diszipli⸗ 
narvergehen von einem Kriegsgericht 
abgeurtheilt. Der Geſundheitszuſtand 
der Truppen war im Großen und Gan⸗ 
zen ein guter; es kamen 34 Todesfälle 
bor und 5,945 Mann mußten in ärzt- 
liche Behandlung ı genommen iverben. 

Don der Staatianmwalt- 
Thaft murden im Jahre 1899 
insgefammt 4278 Fälle erledigt und 
3117 Berurtheilungen erwirft. Gtaat3- 
anmalt Deneen leitete bie Anlagen 
perjänlich in den folgenden Fällen: 
Michael Emil Rollinger, wegen 
Gattinmordes; €. ©. Dreyer, wegen 
Unterfhlagung der Fonds der Weſt⸗ 
Barkbehörde; Charles E. Churchill, 
wegen Annahme von Depofiten, nach 


dem die „Ölobe Savings Bank“ zah-. 


Lungsunfäß; g gemorben war; 
Alliſon W 


Dr. 
. Harlan, ‚aus bemjelben 
Grunde; Jen Dioper, 
ſchworenen eſtechung. 
——— fanden im u 2 


z hebt Ian ——— 


Für Ausbeſſerungen und In-⸗ 


wegen Ge⸗ 


Im hieſigen Penſionsamt 
wurden während des „Jahres $10,= 
694,950 ausbezahlt, was etwas 
ger iſt, als im Jahre 1898. Die 
der Penſionäre, die hier = Gelder bes 
ziehen, beträgt 77,614. 


nilch-fpanifchen Kriege. In. der Ges 
fammtzahl find 17,988 Wittwen und 
5044 Kinder einbegriffen. Die Benfto« 


nen bariiten von $6 bi $100 ”r = 


Monat. 

Sm Binnenfteueramt waren 
die Einnahmen im verfloſſenen Jahre 
über 4 Millionen Dollars größer, als 
im Vorjahre. Sie betrugen 814 811 


24 


3 
Yaal 


arunter bes = 
finden fich 1147 Veteranen au Dem 7 
merifanifchen Kriege, 276 aus India Fe 
nerfriegen und 33 aus dem amerifas 7 


727.26 gegen $10,749,922.38 im Jahre 
1898. .S 


E3 wurden an Steuern unter Andes ’ a 


tem bereinnahmt: Bier $6,012,257.65, 
©pirituofen $1,623,985.22, Zabat 
$1,267,519.78, Butterin $864, — 
Zigarren $670,427.06, Ziga 
$11,873.13, Spezialf — 
$537,360. 41, Schnupftabak Se 
56, Spieltarten $46,035.24, fe 
Atten- -Stempelmarten 
$3,067 ‚416.12. 
Verfteuert wurden: 


476, 350, Pfund Tabaf 10, 562,664, 


dch Bier 3,4 3 


Pfund Schnupftabat 548,513, et = 


Butterin 43,202,505, Pfund Käfe 
20,261, Zigarren 187,418,720, Ziga ⸗ 
retten 8,087,120. 

In die Wirthichaft Nr. 309 W. Bolt 
Str., fam heute der AOjährige Georg 


Lord, von Nr. 145 Union Part Place, A 


und ließ fich ein Getränf geben. Lord ° 


begab fi dann in ein Hinterzimmer, - 


wo er plößlih bemußtlos zu Boden 
fiel. Im County-Hoſpital konſtatir⸗ 
en die Aerzte, daß der Patien an Ver⸗ 


t 
giftung Durch Karbolfäure leidet, 7 ; 9 


Hatten das Leben fatt. 


Der Adjährige Tijchler Kohn Me 
Caffery hatte gejtern angeblich mit fei4 ” 


ner Frau in der yamilienwohnung, Ro, = 


3041 Butler Str., einen heftigen Worts 
wechſel. Gleich darauf übergab er ſei⸗ 
nem zehnjährigen Sohne fein Bank— 
buch, $100 in baarem Gelde und einen 
Brief, wa3 diefer an feinen an Giate 
und 39. Str. mohnhaften älteren Bru« 
der abliefern jollte, und trug ihm zus 


| jein Werkzeug von der Arbeitsſtätte 
holen zu laſſen. Kaum hatte a 
Knabe entfernt, jo erneuerte 
Streit zwifchen Mann und Frau. 


Caffrep begab fich erregt in ein — 


zimmer, holte aus einer Schuhlee 
nen Revolber und jagte ſich eine u— 
in den Kopf. Er blieb auf der Gielle 
todt. Der Selbftmörder war einen 
der Nachbarſchaft wolbekannte Perſön⸗ 


lichkeit und galt für wohlhabend. * 
dem Schreiben an ſeinen älteſten So 


hatte MeCaffrey dieſen erſucht, mi den 
$100 feine Begräbnißkoften zu beſttei · 


ten. 
daß der No. 5219 Juſtine Sti. wohn⸗ 


haft gewefene Walter Meike fi mit 
tel8 Karboljäre vergiftet habe, ö 


Ein Fühner Plan, 
Die Brüder Mar und Otto Stibd 


und Michael O’Mara — Knaben ine 


Alter von 12—15 Jahren — befinden 


fi in South Chicago unter der Anz 4 


Hage de3 Einbruchsdiebitahls in Haft. 
Die Jungen find geftändig, aus den 
Stahlmerfen von James F. Duffy ver- 
Ichievenes Werkzeug entmwenbei zur 
haben, und geben mit einem gewiſſen 
Stolze zu, fie hätten beabficpligt, 


nädtlicher Weile in das Kontor ber — 
„Iroquois Furnace Co.“ eizudringen, 


den Nachtwächter zu binden und zu 
knebeln und dann den ——— 
der Firma zu ſprengen. 


16 Jahre Zud Zuchthaus. 


Der Steinhauer Giovanni Cellini Br 


welcher fich vor einiger Zeit jhuldig 
fannt hatte, feine rau Sabella € 
ermordet zu haben, murbe heutek 
Richter Hutchinfon zu ui ea 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Cellini er⸗ 
ſchoß im Verlaufe eines Streites am 
10. September in der Yamilienmohs 
nung an Forquer Str. ſeine 


— 


AR 
& 2 En 


| gleich auf, duch einen Erpreßmann ° 
ab» ; 


Dem Eoroner wurde Heute gemelbeh, 


Er jagte fi dann felbft eine Kugel in Ä 


ven Kopf, wurde aber wiederhergeſtellt 


Die gran | flest. 


In dem vermidelten Sceidungs 
— der Eheleute William T. 
Elizabeth A. Oliver wies Ri 
Stein heute Erſtgenannten an, 
Frau wöchentlich $7.50 :Alimente- zu 
zahlen. Dliver wird gegen biefe —— 
fügung appelliren. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-⸗Bureau auf dem Auditorium: 
wird für die * 13 Stunden folgende 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago umd Umgegend: Zus und u n 
altes Wetter während ber und. 
Mindeit: Temperatur für bie 14 5 & 
Rordiveftwind, der morgen umifchlagen 

Alinois und Indiana; Klar und kalt 
Nacht und am Somtos: dlide Winde, 

usnabme dom 
ihigam Geeb 1 


i 
Höber, das De her B8i Nähe des 
mag, faftes ud liore: Wetter während der Mach 
— karte Norden: Wind — 
any Klar umd lalt Kabeenp der Rat 
m. 3 gt ſich der Temper 
is heute Rittag *F F 
— 2 Abe 7 —— 





Grosser 


‚au damit Sefabten, 
"logu bringen 
der Yal hmüngerei bedeutend. leichter, 
als fie e3 gegenwärtig ift. 


ac)-ZDeihnachlen-Derkau 


Main Floor, 
— BWaaren Albums und alle Eorten Feier: 
tagsiwaaren zu berabgejegten Preifen. 

—— Sandihuhe für Damen, ganz: 12e 

) ‚„ regulärer Werth 19c, das Baar 
Eu re Glace = Sandichuhe Für Daten, mit 
Foſter ru — alle Größen, de 

für ‚ 

15c 
19€ 


N werth 8:00 
10c 


;Echwarze Worfted- Strümpfe für Rinder, 
alte Größen, werth 25c, das Naar . 
3: were gerippte geilichte Leibchen für 
h Amen, alle: Größen, ivertb 25c, für 
Fancy geftidte Taſchentücher, beſchmuhn, 

werth2e für... . 
Speziell Gebrogenct gemifchter Candy, 
°. wertb 1, das; Pfund für 


Hleider:- Departement. 


— Melton Ueberzieher ſfür Männer, mit 


Ahiverem Farmer Satin Futter und € 

‚ Sammetfragen, wertb 5.00, für . ‚3 25 
\ Bi » Chebiot Ulfters für Knaben, mit großen 
‘ untragen und fanch Flanell— 1 

er Größen 9 bis 14, für... .. 
Fartey Cafimer: und. jehwarze oder blaue Che: 
»iot Ddoppelbrüftige Nuichoien = Anzüge fir 
‚ Rnaben, angebrodene Größen, regulärer Preis 
"1.75, er damit aufzuräunen, 1 25 


* Mr Rappen für Man ner, 1 doppeltes 
ee: mit eidenem Futter, 42c 


Achwatze u. blaue Kerſey und jeidene 
— Kappen für Kna—⸗ 25 
ben, mit ſeidenem Futter, für 


5 
= 2. Schub-Dcpt. 
Wern — SGammiſchuhe für Männer — 

wi D 6 ) R 7 
Bi Ir es Dr, rößen 7 und 250 
—** nöpf- und Schnürſchuhe für 

der, Größen 11 bis 8 
2. te Vreit sl. 9, für 


er nellchericgeihe für Kinder, Größen dm 
! Et Wert: 75c das Baar, für. '25c 


„sl: r ESchrurichuhe für Dauien, Leder: 
eu⸗ —9 der-Foring, gärantirt 
berth 125, gebt Samitag das Paar zu 


„ Soutbirtatien Filz Stiefel für Männer, garan- 
— ze Stiefel, werth nicht 


2.00 


eine Beaver Kußpf⸗ und Schnurſchuhe für Da— 

—* gemaht nit Coin=Zeben, jehen bübjch 
aus und halten die Füke warm, Ä 25 

„ Wirtlih 1.75 Werth, für . ‚I.w) 
Feieriags-Slippers für Herren und Damen iver: 
den alle aufgeräumt zu lächerlih niedrigen 
Breijen. 


Mäntel:Dept. 


"129 elegante Yadet3 fürDamen, au: feinem, 
2 " wollenen Keriep gemacht, durchwegs ge: 
z tiert mit Geiden- “Atlas, perjett vun 

ze alle Größen, $12.00 wertb, 6.7 75 


10 importfrte, danzwollene Beaver Shawls, 
‚= nik msn: und Eeiden gebundener Franfe, 


#12.50 werth, 
ür + 


‚10 Doppel: Gapıs für Damen, aus Seiden-Seal 
Buſch gemacht, prachtvoll beftidt mit PBraid, 
fantirt wit Pelz, gefüttert mit Atlas, 
— Preis $14:0, 


0.00 


Dutzend ichwere Percale Wrappers fürDamen, 
ragt zieh ————— m Praid und 
Iter = Ruffles, voller Siweep, per- 

Fries Bafien, von 1.25 bis 1.48 wt., f 79e 
‚Schwarze Prillantine Kleider- Röde, 2. gut ge= 
“ macht, mit Percaline gefüttert und mit Zwi— 
— —— voller Sweep, perfekt hängend und 
Ale Längen, 34.50 werth, 

2 


* 


Sine Armenküuchen⸗Frage. 
Anlnüpfend an billige Wohlthätig⸗ 
| keit » Mahlzeiten für Arme in unfes 
k zen Gropftäbten enthält ein Aufſatz 
be „Morih, American Review“ fol- 
‚in jebem Winter zeitgemäße 

nigeife: , 

Es wäre für biefen Smed eigentlich 
re nicht nöthig, die Wohlthätigfeit in 
gung zu fegen. Wenn eine wohl⸗ 
— Gefellſchaft z. B. ein Quart 
gedampftes Fleiſch, gut gekocht und ge— 
" Mürzt, mit Zwiebeln und Rüben, nebſt 
f | einem Pint Kaffee mit Milh und 
üder und 4 Ungzen Weißbrot für 5 
entis liefert, jo fommt ihr der Roh- 
, Hoff für diefeg Mahl auf3 Cents. 
Unjere Armen cser müflen, wenn fie 
es dirett Zaufen, doppelt und dreimal 
- fo‘viel für die Stoffe zahlen und be- 
- Iommen fie dann Häufig in jchlechtem 
Zuftand, vielleicht leichenaiftgefährlic. 
Denn jeber der zahlreichen Qadenbe- 
‚ Tiger, bon denen fie faufen müflen, 
| deht fo wenig davon ab, daß er die 
— meiſtens nicht verfaufen fann, 
rend ſie noch friſch find; aud il 
ein Profit jedenfalls nur ein geringer, 
er Zabenmiethe zahlen muß. Cs 
iftsein Jammer, ba in dieſer Begie⸗ 
ng bei uns noch ſogut wie gar kein 
— — Vorgehen erfolgt iſt. 
* Monde unjerer Großjtädie gibt ohne 
ß langes Beſinnen Millionen für eine 
ue Bahn für Rennpferde reicher 
Sportsleute aus, während eine einzige 
— on ‚vollfommen genügen würde, 
um freie Märkte in der Nähe der Be- 
hauſungen Derer zu errichten, die ſie 
> Draußen: "Würden folche Märtte ver- 
lichen Geicäftsleuten koſtenlos zur 
erfügung geitellt, nur unter der einen 
ing, daß fie jederzeit qute Nah: 
mittel mit nur einem geringen 
über ihre Selbitfoften hin— 
üfen, dann könnten die Ur- 
ken * Sachen unmittelbar zu den 
— ————— Preifen Laufen und 
n dann, jo. lange fie noch Diefe 
5 können, von keinen 
leits Vorlehrungen abzus | 


* > 
< 
er 


Merbings follte in Verbindung da= 
die‘ prattiſche Kenntniß, wie man 
‚mit fpärlihen Mitteln eine 
: dhafte- und wohlnerbaulicher 
Mahlzeit bereitet, viel mehr verbreitet 
ih, wii fees jeute it; Diefe Berbrei 
it in Ion 3 — 
ewöhnli sichu: 
* Bei ber Erörterung der-- 

L ch m ittel- 


und Berbauungs- 
gewöhnlich ptel zu 
— "bie Bee ber Armen!“ 
—SS 


rtag æ-Ferien, tönnen nad) Bor: 
eichtigen Ausweiſungs-Papiere 
ten im Central 
en der Ridel Plate Bahn 
zu ein und einem Dritiel 
ze. 


— 

hehe eröffnet wi aber 

er a dei Be — 
—— Fort Wayne, 


| 


aa wer⸗ 
—— 


und" anderen. 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


| nur zu münfchen tt, 
| Früchte tragen möge. 
| Bahnoerfehr ungefähr dasfelbe fein, 


Spitzen⸗Gardinen, Leinenſtoffe, 
Rouleaur ꝛc. 

8 Dud. Odds und Ends von feinen Damaft: 
Handtüchern, mit rothem Nand, Ve 
iperth von 2ie bis ic, Stüd.. . u 

20 Dip. 2} 9Yd3,. Iange an — 69€ 
Tſch-Decken, werth $1.98, für . 

200 Dp>. volle Größe Del Opaque und Scotch 
Holland Feuſter Rouleaur, auf beſte Patent 
Spring Rollers aufgezogen, einige mit Frans 
jen, Spiten= oder fancy) non alle Farben, 
fertig zum Härten, wert) 

Ze bis Göe, für. . 19 

500 Kettipeh m Gpigen: „Gardinen: Mufter, 

13 bis 2 Ws. lang, Stüd 
iu. 

100 Vds. Spigen: Gardinen: Net, hübjche Muiter, 
echte Knopfloh-fanten, werth 1öc, 10: 
per Yard für . ; 

u Dos. 60 Zoll breiter gebleichter 
Fe Damait, werth 30c, per YP.:; . . 

d. volle Gröke Rod: u reine 

Wolle, werth 95e, für . 69 

RN Paar 3} VdS. lange ui: 56 gou breite feine 

Spitzen⸗ Wen ape: Karte, — weiß 
oder ecru, werth id af Baar, 

0 — 98: 

25 Dip. roth beränberte "Zifptücer,. 2 9D3. 
lang, leicht beſchmuut. ER * ge 
Sanıftag für. . 


Buswaaren. 


Feine Filzhüte. für Mädchen, in roth und blau 
garnirt, mit breitem Satinband — Flügel und 
Yigretten, regul. Preis 2.49 — 

Samftag jpeziel zu u 

Filz: und Sammethüte‘ für Danten und Mäd- 
chen, garnirt mit Seidenjanmet, Band, Fe: 
dert und Schnallen, 75 
wirt 2.9, Für . . » er 


Garpet: Dept. 


500 ganziwollene Garpetreiter, —— . 19c 
Entwürfe, with. 35e, für . 

200 12-4 baummollene "Blanfet3 — in Kamen u. 
rothen Borders — 

wertb 1.50 — für u... ee . 

2) Dip. Bett-Comforters überzogen mit feis 
ner Siltafine und gefült mit feiner weißer 
Watte, große Sorte — 
werth 1.50 — für 

200 Strohmatten-Keiter, with. 106 56 
per, Stüd, zu 

20 Cotton Top Matragen — gutes Tiging — 
alle Größen — 
werth 2.00 — . ..» Er. 


Groceries. 


Durchaus feifche Gier, per Dubend . . . . 14e 
Swift & Co.'s Wincheſter en Pi. 6ie 
Pefte neue gemischte Nüfle, 3 Bid. für. , . Z25e 
Fancy Navel Orangen, per Dutend .. . . 15e 
Vefte Cape Cod Eranberries, per Duart . Ge 
Fancy California jamenlofe Roiinen, Pd. Se 
Eitron, Zemon oder Ovangen-Echalen, Bd. 12e 
Allerbefte Chocofate Drops, per Pfund . . 12e 
Fairbant's Fairy Seife — Panel-Bild 15€ 

frei — 5 Stüde für. . . 3» 
rn Ener ze Tafel: Salz, per Sad Sc 
Deite PBarlor Streihhölzer, ein Dusend 

in’ Padet, für . — 10€ 
Yancy Carolina Head Reis, Die 8 . Sorte 8 

per Pfund ß 14 
Beſte —— Pfeffer⸗ Nüſſe, per und .?3e 
Unjer 22 Combination Kaffee, per Pfund 18e 


Eine volfitändige Auswan! von Hühnern, 
Zurtens, Enten, Gänfen, zu den möglichft 
niedrigen Breifen. 


von 


65 8 
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Ein Ausbildungs: Bahnıwagen, 


Mieder ift in unjerem Eifenbahn- 
foefen eine Neuerung im Gang, von ber 
daß jie quite 
Sie fol für den 


ivie für den Wafletverfehr die „Schul- 


| Tchiffe“, die man früher nur imDiente 


bon Megierungsflotten hatte, die aber 


‚ neuerbing3 aud) von einzelnen privaten 
' Dampfergejellfehaften zur Ausbildung 
ı ihrer Dffictere vorgeführt werben. 


| ſenbahn — 


In ähnlicher Weiſe ſollen jetzt Ei— 
Angeſtellte auf Waggons, 


welche ausſchließlich für dieſen Zweck 


beſtimmt 


ſind und dementſprechend 


„School cars“ genannt werden, theil— 
weiſen techniſchen Unterricht erhalten, 
obgleich vorwiegend in einem Ges | 


' genftand: 


automatifchen Zuftbremien. 


: läuft erit ein jolcher — * der für 


Angeſtellte der Baltimore de Ohio 


Bahn beſtimmt iſt, zwiſchen demOſten, 


Weſten und Süden umher. Noch an— 


dere aber dürften bald folgen. 


fungiren. 


Dieſer Waggon ſteht unter Leitung 
von ſechs Maſchinen— 
Weſtinghouſe'ſchen Luftbremſen— 
ſellſchaft, welche ſozuſagen als Lehrer 
Das Innere dieſes rollen— 


den Schulhauſes iſt mit allen, bisher 


bekannten Luftbremſen-Vorrichtun— 
gen ausgejtattft, und Modelle zeigen 
ie Verbindung berfelden mit allen 
Arten Bahnmwagen und Locomotiven. 
Un jedem Abtheilungs = Hauptplak 
einer Linie hält der Waagon, und 
Bremjer, Locomotivführer, Heizer und 


: Undere erhalten-zu beitimmten Stun: 
| ben Unterricht und werden auf ihre 
| allgemeine Kenntnig von Luftbremjen 
| hin geprüft. 


Diefer Gedanfe erjcheint jedenfalls 


| nicht übel und mwirb vielleicht allmälig 
auch auf andere Technicalitäten des 


\ 


Paſſenger 


einen Brief, 


Bahndienſtes ausgedehnt werden. 
Möge er die Bahnunfälle vermindern 
helfen! 


— Die größten eßbaren 
Auſtern der Welt werden bei Port Lin⸗ 
coln in Süd⸗Auſträlien gefunb 
Sie ſind ſo groß und ebenſo 55— 
wie eim gewöhnlicher Seller. Mit-ber 
Schale meſſen ſie zuweilen Linen 
und die Auſter füllt ihre Schale ſo voll⸗ 
ſtändig aus, daß davon nur ein ſchma— 
ler Rand freibleibt. Für jeden Frem— 
den iſt es eine/ Ueberraſchung, wenn er 
bei einem Frühſtück in Adelaide eine 
einzige Aufter-vorgejegt befommt, die 
in Yutter.oder mit Eiern und geriebe- 
nem Brot gebaden war. 

— Vor einigen Tagen 
mwurbe in der Bahnflation Genyfom bei 
Satnopol ein Kaffaabgang von 8008 
Gulden entvedt. Gleichzeitig ber 
Jhwand der&affier Balerian Demezuf. 

tjelbe beging im einem Hotel in 
Lemberg, wo er unter einem falle 


I Namen : tingelehrt mar, Gelbitmorb 
mittel —— Demczuk hinterlieh 
in er beſtreitet, e 


8000 Gulden d greudiüt zu —— 


— Gnigegentom | 
„Run wollen wir 


von 5 


r ei Herricht 
Heim. —— 


— — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — —— 


falfge 
ei — 
, Id ware die Verfolgung 


Aber mei⸗ 
ſtens bilden die Verſchleißer des fal— 
ſchen Geldes wiederum eine beſondere 
Klaſſe Leute, welche natürlich mit der 
erſteren in gewiſſer, jedoch gewöhnlich 
ſehr ſchwer nachzuweiſender Verbin—⸗ 
dung ſteht! 

Unſere Falſchgeld-Verſchleißer oder 
„Counterfeit Shovers“ — äußerte ſich 
jüngſt einer unſerer gewiegteſten Bun— 
des-Geheimpoliziſten — bilden eine 
Verbrecher-Gattung für ſich ſelbſt 


und haben in der Regel gar nichts mit 


der Anfertigung des nachgeahmten 
Geldes zu thun. Sie gehen höchſt ſy— 
ſtematiſch ihrem Geſchäft nach, und es 
gelingt ihnen, die Gefahr einer Ent— 
deckung auf ein Minimum herabzu— 
bringen. 
ren ſie dem zarten Geſchlecht an, und 
Jungen ſind wiederum ihre Gehilffen. 

Solche Damen ſind ſtets elegant ge— 


kleidet, wenn auch niemals mit ſchrei-— 


ender Eleganz, und von feinen Ma— 
nieren. Angenommen eine folche Ver- 
jchleißerin will in einem großen Lader 
operiren. in dem Portemonnaie, das 
fie jcheinbar läffig in der Hand trägt, 


ftedt gemöhnlid nur Ein faljcher | 
guter, | 


Geldfchein und eine Anzahl 
Sie macht einige Heine Einfäufe, reicht 
ben falſchen Schein hin und ftedt das 
ihr herausgegebene Geld ein. : MWäh- 


rend fie den Laden verläßt, jtreift fie | 
ganz wie zufällig einen Jungen, melr 


er ihr unmerflich einen anderen fal- 


ſchen Gelpichein in die Hand fchiebt, 
aber nur thut, ala ob er unadhtfam an | 
fie geftoßen fei; fie macht eine ärgerliche | 
Miene, ift aber im Nu in dem Ge: | 


hränge einige Schritte weiter weg und 
hat fich rafch verloren. 


In jehr vielen Fällen gehö- | 


In derſelben 


| 
| 
| 
| 
| 





Weile kann fie in einer ganzen Reihe | 
Läden die Runde macden, und es ilt | 


wirklich erjtaunlich, welhe Menge fal- 
Iher Geldicheine fie binnen wenigen 
Stunden anbringen fann, ivenn ie ihr 
Geſchäft verſteht. 

Sollte aber in irgend einem Fall ſo— 


Abends tägdlich. 


Der eine 


Seilung durch feine Defandfung garanliren Kann, und das il . Reinhard. 


Dr. Reinhardt verlangt Feine Bezahlung für Arznei oder Behandlung, falls Ihr nicht geheilt werdet. 


Ronfultation frei. 


Ihr riskirt 


Ihr Euch hehandeln laßl 


von Dr. Reinhardt, dem großen Spezialiſten im 
Maſonie Temple. Seine elektriſch-mediziniſche Be⸗— 
handlung iſt die feinſte in der Welt.“ 

Er berechnet Euch nichts für Unterſuchung oder 
ſtonſultation, und falls Euer Fall heilbar iſt, wird 
er unter dem Garantie-Plan“ angenommen, Das 


heißt, es koſtet Euch nichts für Medizin oder Be— 
handlung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 


Landleute 
und Leute von den benachbarten Ortſchaften und 


| 
| 
| 
| 


Pörfern fömmen mit jedem Zuge nah Chicago, um 
bon Dr. Reinhardt im Mafonic Temple geheilt zu 
werden. Er garantirt eine Seilung 
injedemangenommenen Fall 


Was il Eure Krankheit? 


Seid hr Frank? Habt Ihr Schwindſucht, Aſthma 
oder Katarch? Leidet Ihr an Nervenſchwäche, ver- 
lorener Manubarkeit oder irgend einer Krankheit der 
Nieren oder Blaje? Habt Aber Herz, Leber: 
Gingetveide:Leiden? Fall! Ihr an irgend einerſtrank⸗ 


| beit leidet, geht jogleih nad Dr. Reinhardt im Da: 


fonic Temple und begebt Euch in jeine neue Methode 
der Behandlung. E3 Foftet Euh nidt3, 
wenn un niht geheilt werdet. 


Dr. Keinbardl, 


705 Masonic Temple. Chicago. 


Spyredftunden—d Uber Borm. bi8 6 Uhr 
Arbeitsleute werden Zeit erübrigen, 


Dienftag und Freitag Abends von 7—Y, Sonntags 


| von 1—2 Uhr Rahm. vorzujprechen. 


fort entdedt werden, daß das Gelb 


falſch iſt, ſo hütet fie ſich wohl, 
irgendwie herumzuſtreiten, 


ſich 


fondern | 


geht jofort auf die Anfigjt des Ber= | 
faufers ein und zeigte fich Höchft pein= 
lich überrafcht. „Mein Gott!“ ruft fie | 
aus, „daß ich jo etwas nicht bemerken | 


fonnte! Ich will Doch aleich jehen, 
ih noch mehr von diefem jchredlichen 
Zeug in die Hände gefriegt habe“, — 
und damit leert fie ihr ganzes Borte- 


ob 
' telpunfte bez Intereſſes. 


Notiz. — Spezielle Aufmertſamkeit wird aus— 
wärts Wohnenden und Farmers, welche nach der 
Stadt kommen, gewidmet. 


Kommandant Grome 


— [m 


Die Perfönlichkeit des tapferen Bu> | märe. 


tenführerg, der die Slerntruppen be3 
engliihen Heerz3 am Modder River 
geichlagen hat, fteht zur Zeit im Mit- 
Wir geben 


' deshalb nachftehend eine intereflante 


monnaie auf den Ladentiich au und 


bittet den Verkäufer, den Inhalt zu 
prüfen. In 99 unter 100 Fällen ift 
damit aller Verdacht jofort entwaffnet. 
Sollte e3 aber doch einmal vporfom= 


Charakterſkizze wieder, die der ehema— 


lige Herausgeber der Johannesburger 


| „Standard and Diggers’ News", Dous 


glas S 


tory, über den Oberft - Com: 


oder 


ae 


Alle ſchwachen, 


und ſiärtt ſie. 


| 


Ihr mwiht, dab Eure Freunde Euren ſchwachen 
Nerven-Zuſtand kennen, Ihr wißt, daß fie willen, 
wodurch er hervorgerufen worden iſt, Ihr wißt, daß 
Jugendſünden oder ſpätere Ausſchweifungen im Ehe— 
leben Eure Nerven ruiniren müſſen. Warum laßt 
Ihr achtlos Eure ſtrantheit weiter ſich verbreiten 


ohne Hilfje? Ihr wißt, daß Ihr in den Augen des 


Publitums gebrandmartt jeid durch Euren ſchwa— 
den, nerpöjen Zuftand, dur Fuer reizbarıs Iem: 
perament, Fuer fables, eingefhrumpftes 
Eure glanzlojen Augen. Verlorene Mannbarteit wird 
den ftärfiten Mann elend, ſchwach, zaghaft und feide 
machen. Cs mangelt Eu an Willenstraft id an 
Allem, was zu einem wahren Mantte gebört. 
fühlt Eu wie ein Narr zwiihen Männern. 

entmmutbigten und 
Männer jollten zu Dr.Reinbardt im Mafonic 
geben, weil feine neue eleftriich-mediziniiche U 
fung die geihwächten Nerven der Männer 

aufrichtet und ftärtt und den Körper-Orgenen neues 
Leben und Sraft verleiht. Dr. Neinhardts 
handlung richtet die jhwachen Nerven wieder 
Hunderte von Männern find 


eband 


Gefiht und | 


Keine unheilbaren La Fülle angenommen. 


Schuuche Männer. Dr. Reinhardt irdt heilt Taubheit 


nichts, wenn 


Dieje Lente waren cinft cinft taub, je jest können fie hören. 


EN Jahre [mig land 
und Dan qehrill, | 


0 Schard 
und arbeitete 


Str, : 
jahrelang auf 


Herr John Bloom, 
‚36 ı bin Keſſelſchmied 
meinem Seihäst. Der Lärm in der 

— nad) und nad taub. Ich war saud aüf meinen 
ven leKtet I Iapren, und je it 16 


ot . 
br jeit 


j Jabreı n anf mei nem linten Ohr. ig batte jene ſchred 


entlräfteten | 
Temple ) 


Ihr 1 en Mi ider Geraͤuſche 
ſchlir 


den Ohren ſo 
nicht ſchlafen konnte. 
Pe nie wieder cr 


ic. des Nachts 
Ich dacht ich würde mein 
langen, da 


Hilfe erlangt zu haben, verſücht hatte. 


Ar, Reinhardt und mir jagter jew Geihäftsprinyi: 


wieder | 


neue Be: | 
auf | 
don 


diejem Leiden befreit worden, denn c8 kann geheilt | 


werden, und Dr. Reimbardt ift- immer bereit, eine 
belfende Hand jolchen Männern zır bieten. 


De. Rein: -| 


hardt. garantirt eine vodliftändige Heilung in jedem | 


Falle, und e3 foftet Euch keinen Dollar für Medizin 
und Behandlung, wenn Ahr nicht 
denn Euer Geld wird FCudh zurüdgeg 


zen; 


ocheilt werdet, 
eben. Referen: 
Beite Banken und Geihäftshäufer der. Stadt. 


Blafen- Leiden 


Viele Männer und Frauen leiden an Urin Abfluß, 
er läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft, und oft 
müflen fie des Nachts aufitchen, manchmal fließt 
Qlut ab, und dies ift jehr gefährlich, da leicht Ent 
jündung binzutreten tanıı, welche Wlafeniteine er 
eugt. Konjultirt Tr. Reinbardt, falls br an einer 
lajentranfheit oder an Strifturen leidet. Yeidet 
nicht länger. 
beilen, wenn Ihr nur vorjpredht und in Behand 
fung tretet. Gire Heilung in jedem angenommenen 
Fall garantirt. 


Dr. 


gegeben, too Samejon dem geichidten 


Wildſteller bei einem Haare endwichen 
Cronje's Sohn war in einem 


doraufgehenden Scharmütel ſchwer 


verwundet worden. Vo cübergehend 
trat in dem General der Soldat inter 


dem Vater zurüd. Er felbit brachte 
‚ den Jüngling zurüd nach Krünersdorp 


; &3 war ein Aft einer Vaterlisbe, 
‚ der 
| Mannes, 


| manbitenbei der Buren auf dem meit- | 


DVerliherung, dab fie diefe eine Note | 
irgendreo beim Wechſeln unverſehens 


erhalten habe, muß 
bleiben. 

Mittlerweile ift der Junge, melcher 
ſozuſagen 


Commiſſariotswagen bildet und 


unangefochten nem ſchwulen füdafrikaniſchen Abend 


Die Sonne ſank, heiß und 


| t r ı $ } = 
den twandelnben Faffehgelb- | dunftig, im Weiten, dort wo Doorn 


ihe | 


| war e&, 


: die Scheine einzeln zuftedt, natürlich in 
; aller Stille verichwunden. Die Beiden 


namlid im Handhaben ver | 
Bis jeht | 


Iehnifern der | 


fen haben! 
Das ilt eine beifpielämeife 


derung. Selbitverftändlich erfährt das | 
Programm je nach denlimftänden, noch | 
allerlei kleine Ahanderungen, und wird | 
auch dafür gejorat, daß nicht diefelben | 
Berfonen zu lange das nämliche Terz | 
titorium „bearbeiten“, damit man nicht | 
ſchon auf das Weſicht hin argwöhniſch 
politiſche Entwickelung, der Widerſa— 
in der verhafteten Perſon ſogleich eine 
gute Bekannte erkennen kann. So ſehr 
groß iſt übrigens dieſe Gefahr gerade 


wird oder, wenn es ſchief gehen ſollte, 


dennn wie viele Geſichter kann 


nicht; 


man in großen, vielbeſuchten Laden- 
geſchäften überhaupt im Gedächtniß be⸗ 
halten? Männer haben in ſolcher Rolle 


ſchon etwas weniger 


Ausſichten und 


können auch nicht auf eine ſo rückſichts- 


volle Behandlung rechnen. 
Und der Zwiſchenträger— 
ſpielt häufig noch andere, 
Rollen und iſt nur unter dieſen be— 
kannt. Nicht ſelten z. B. verdeckt er 
ſeinen eigentlichen Beruf durch Ver⸗ 
kauf von Zeitungen, und in ſolchem 
Fall hat er es leicht, ohne beſondere 
Fiſſematenten das Falſchgeld jedesmal 
der Verſchleißerin zuzuſchieben; 
braucht ihr blos in der gewöhnlichen 
Weiſe — wie Andere auch — eine Zei⸗ 


Junge 


und Majuba Hill mit dabei. 


men, daß ſie länger beargwohnt u. ver— | lichen Kriegsſchauplatze beröffentlidht, 


haftet wird, ſo kann man kein anderes 


„Cronje ſteht jetzt im Geiſte vor mir, 


las Smith, auf dem ſtillen Friedhof 
oberhalb Pretoria ſtehen ſah. An ei— 


kop liegt. Die leiſe Klage von Cho— 
pin's Trauermarſch war verſtummt. 


Während Cronje fort war, machten die 


2 3 ihn einft n reg | untergeorbneten 
N Sn het ; : ‚ wie ih Ihn einft am offenen Grabe bes | 
aljdjes Gelb bei ihr finden, und ihre | „Kampfgerteral3" der Republit, Nico- 


und vertraute ihn dem Dr. Viljoen an. 
die 
rauhen Bauernerjcheinung Dei 
ber Sir Kohn Willouahby 
überwinden follte, recht unähnlich fah. 


Burenführer einen 
Tehler und e3 fehlte mweniq, fo ließen 


| fie Die bereits zu drei Vierteln umzin= 


Uber es follte nicht ſein; 


wieder zurüd, machte den Fehler, ber 


: forgte dafür, dat die Raubzügler der 


Die Führer des Burenoolfes fchaarien | 


| jich um die enge Gruft, in die man den 
wiſſen jchon, mo fie jich wieder zu trefs | Id * 


Leichnam deſſen geſentt hatte, der Ma-⸗ 
juba gewann. 


| ren. 


Wem follte.das Erde des todten Ge: | 


nerals aufalen? Der Auserwählte 


der Bursber war ohne Zweifel Eronje : 


umd ijt es heute noch. Joubert bemun- 
bern fie al® Tattifer und Organifator. 


„ſchlimme Peter 
riichen Anfichten über Fortfchritt und 


Her Krüger's, 
miffen mit ben Fremden bereit iſt. 


und die weniger gewann, mit ftahl- 


I ner ed gegen 


bernichtenden Niederlage nicht entgehen 
fonnten. 

In dieſer regnerifchen Nacht wurde 
Cronje zu einem Ktriegägott der Bus 
Dabei gaben diefe mortfargen 
Bauern ihrer Bewunderung nur wenig 
Ausdrud. Sie find feine dankdare 
Nation in der Meife, wie die Umerita- 
Demwey und die Englän- 


ar ; der gegen Kitchener waren. Bald nad) 
Sm Mebrigen aber tft er für fie ber | 


“der Mann mit feße= 
ſchwerfälliger, 
auf einem hohen Klepper. 
der fogar zu Compro= | 


feinem Siege fah ich Eronje die Kirch- 
ftraße in Pretoria entlang reiten, ein 
ftarfinochhiger Bauer 
Niemand 
z30g auch nur denYut vor ihm. Dennod 


rien ı ift e8 bezeichnend, daß er allenthalben 
Cronje, der raube, inprrige, der nad) | 
feines Menihen Freunrihaft fragt | 


grauen Augen, unter bufchigen Brauen | 
bervorjpäht, Eronje ift der Mann, dem | 


die Buragher im Felde am fefteften ver- 
trauen. Er mar bei Bronkhorft Spruit 
Er ret- 


ı tete die Republif am Tage von Doorn- 


harmlofe | 


| 


er! 


tung anzubieten, unter oder in welcher | 
er jedoch zugleich das Falfchgeld Hin= | 


reicht. Das ift eine Manipulation, mel: 
che jelbit für einem  Geheimpoliziften 
bon feinem fonitigen Zeitungsverfauf 
zu unterfcheiden tft, wenn et nicht etiva 
Eines der Beiden fchon fennt. 

Alles in Allem, hat ſich dieſe Falſch⸗ 
geld = Verfehleikung bei ung zu einer 
feinen Ertra = KRunft entwidelt, und 
e3 jind fait ohne Ausnahme nurStim- 
per oder Stümperinnen in dieferKunft, 
melche abgefaßt werben! Und von der 
Verhaftung einer Tolchen PBerfon bis zu 
derjenigen nor. Falſchmünzern ſelbſt iſt 
auch dann noch ein weiter Schritt. 


— Neues Wort. A.: „Der 
Ernſt und die Anna fahren ja jetzt 
Tandem.“ — B.: Kein Wunder, ſie 
haben ſich ja kürzlich geheiradelt!“ 


Arizonahat eine natür— 
liche Brücke, welche, nach dem Zeugniß 
von Reiſenden, die Beide geſehen ha⸗ 
ben, die berühmte von Virginien an 
Höhe übertrifft. Sie überfpannt den 
| Pine - Exeef in Gile - 
ca. * Fuß dana. 


die auf Jameſon's vergeblichen Angriff 


Gamty und ijt | 


Sue gibt ſiels noch Leute — —— 
welche nicht blos Stroh einſem meln, 


fop und nimmer noch hat man ihm zu= 


getraut, mit den AusländernBergleiche | 


eingeben zu wollen. Kraft eines Ple- 
biszits, das feiner Stimmabgabe be- 
durfte, ift Eronje feitSmith’8Tope bei 


als „Commandant“ Eronje befannt ift. 
€3 ruht eine bärbeifige Würde auf 
diefem Mann, die Pteipeft einflößt. 
Andere führende Buren werden bei ih- 
ren Vornamen genant: „Dom Chri- 
ftian“ Youbert, „Dom Jan“ Hofment, 
„Dom Paul“ Krüger. „Commandant 
Cronje“ ſteht abſeits für ſich. 
Cronje empfing für den denkwürdi— 
gen Dienſt, den er dem Vaterlande bei 
Doornkop leiſtete, nicht einmal eine 


Dankſagung vom Voltsraad. Er war 


ftillfehweigend anerfannte Voltzgeneral | 


ber Transbaalburen. 

Kein Underer verfteht mit den Trup⸗ 
pen im Felde umzugehen wie Cronje. 
Mit dem Auge des Habichts erſpäht er 
die feindliche Stellung, mit der Naſe 
des Schakals wittert er, wo ihre 


Schwäche liegt. Cronje war Comman⸗ 


dant von Potchefſtrom, ſiebzig Meilen 
füdlich von Krügersdorp, als Jameſon 
in das Transvaal einbrach; er ope— 
rirte Hand in Hand mit Malan und 
Potgieter, aber die Leitung bes Kam- 
pfes gegen den Eindringling lag in 
Eronje’3 fühlen Kopfe. Als ich bald 


nad) der Schlacht nach dem Schauplaß ° 
‚ bon Jamejon’s Niederlage ritt, wurde 

mir Elar, wie viel vom alten Yägerblut 
Ein blos: 


no im Burenfrieger ftedt. 
Bet Soldat würde fehmerlih die Ge- 


duld entwickelt haben, mit der Eronje 
ben Feind fachte in die Falle beiDoorn= 


top zufammentrieb, ‚Die ganze Nacht, 


auf Krügersborp folgte, brachte Eronje 
damit zu. Die tapferen „Troopers 

wurden, hungrig und übermüdet, wie 
Schafe gleichſam eingehürdet. Bei Ta- 
gesanbrud erblidten fie vor fich, zur 
Rechten und zur Linten bie Sücfen- 
läufe der Buren. An Flucht war nicht 
zu benten. , Thatſãchlich konnte bie 
Schlacht ſchon wahrend der Nacht als 
gewonnen gelten. Cron 

ruhig bis die Egal 


ein Bargyer. E3 war feine Pflicht ges 
wefen, ben Einbrecher aus dem Lande 
zu jagen. Er ver jagte ihr: und damit 
genug. MAIS er wieder in Y:retoria ein= 
ritt, begleitete ıhn feine Ehrenwache. 
Steine Öffentlicher: Seite ermezteten ihn. 
Kein Ehrenfäbel lohnte feine Dienfte, | 
Er fam zuriid und war einfach wieber 
Bauer Eronje, nur fein Herz war 
fchimer, meil er den Sohn verwundet | 
im Lazareth von Krügersborp wußte 
und ſeineKnochen waren fteif vom lan- 
gen Mitie, 


Söit jener Zeit ift Exonje Miiglied 


der Regierung geworden und iſt heut 
ein Mann, der ein beträchtliches Ein— 
kommen vom Siaate bezieht. Das hai 
ihn als Menſchen nicht verändert. Er 
galt für einen Parteigänger des Prä⸗ 
ſidenten, als er in den Rezierungsrath 
eintrat. Aber weder Krüger noch Jou— 
hert haben ihn für ihre Zmede benugen 
fönnen.‘ Er ijt fein Parteimann. Eine 
ebenjö ausgeprägte Individualität mie 
Krüger, hat er ein cbenfo ftartes Ver— 
trauen in die eigenen militärifchen Fü- 
bigfeiten mie Joubert. Als echter Gol- 


dat herachtet er fogar die Politit ein 


cur | 


bischen, namentlich ' bie Diplomatie. 
Bor jivei Jahren glaubten Einige, er 
iwerbe als Canbidat gegen Krüger bei 
ber Bewerbung um die Präfidentichaft 
auftreten. Uber fein Ehrgeiz liegt an= 
beröme. Er, der auf dem Felde gebo- 
ten::wurbe, verlangt nichts - Befleres 
als bort aud) ‚au fterben, bie Büchfe in. 
der — wie es ER — * 
Soldaten ziemt.“, 


eine Leilung für Ani). Er 
und u n altes girtes 


en zu. Er garantierte 
beda ndelte ani® 3 -Wlorafe; 
Gehör ift wiedergetehrt. 


Gure Lungen. 
Dr. Reinhardt's Eutdeckung 
heilte meine Schwindſucht. 


Chicago: | 


Fabrit machte 


ich verſchiedene Ohren-Spezialiſten, ohne 
I las von 


4 der Yungen, 


ſchwüren 
pern Wie Meing Upren, 


dh ging nad) der Stadt, um mic Furiven | 


' Schleim, 


an m ebr 


i nit Die 


und Striktur. 


Jſucht. J 


zu laſſen.“ 


Herr F. Ruffner sacuje, Ind.: 
„Deine Yungen ı in jehr —— — Zuftand, 
und ich jpudte große Duantitäten.. voy 
der m ol mit lt untermiiät war. 
Aahmitiogt hatt Fieber uud litt an Nahtihweik 
pe nel an Gewicht. Ach wuhte, 
er einiachen Erfältung diesmal litt. 
‘, nr glauben zu machen, daß ich 
und die Sorgen de? 


„Ich v 
icht habe 
Ich las von * 
die Heilung vo 


wind: 
wegen zchrten an mic, 


neuer Enidedung über Schwind 


aingz ch Chie und begab mid jofort in jeine 


ı gen im der 


' mein Huften. hört 


Reinhardt faun und wird Gud | 
ji mine Lungen fiir geiund, 


IE ch Pr wdete einige jpezielle Wehandlun 
Office von Tr. 
wieder beim. mit jei ner neuen X 
für einen Monat. 

„Mein Zuftand begann fh jojort 
te auf, und ich nahm zu an Ge 
wicht und Srast. Ach bin jeitdem von umierem 
Familienarzt unterfust worden. mud .er erflärte 
Ich bef 
wie nur je und dante Gott, dak dieſe 
deckung zu meiner Zeit gemacht warde.“ 


Behandlung. 
ungenipeife, 


zw: beffern, 


drohe Ent 


Die „Todteniuſel“. 
Wenn man von den britanniſchen 
Inſeln ſpricht, ſo meint man gewöhn⸗ 


uͤch die drei vereinigten Königreiche. Es 


Inſel umfaßt, 


giebt indeſſen noch ein viertes, unab⸗ 
hängiges, das den ganzen Bereich einer 
die im Volksmunde 


Die Todteninſel“ genannt wird; ſie 


liegt im äußerſten Norden der Cardi— 


ganbai, ſechs Kilometer von der Küſte 
| estfernt. Dort Stand im 5. Sahrduns | 
dert eine jehr reiche Abtei, zu der man 


| | ne : | ber 
| gelten Leute Samefon’s ins freie Feld | * 
entweichen. 


nigreichs, 


lung von Weiz 
ehe der Morgen arcute, ivar Cronje | 3 
: fruchtbare Inſel bedeckt iſt. 
begangen worden wat, toieber qut und | 107. Inſe 


von allen Theilen Großbritanniens 
und Irlands iwulfahrteie. — Die Bee | 
wohner führen ei n patriacchaltiches Les | 
Sie gewinnen ihren Unterhalt | 
dur Fi Ihiang und dur die Beitel- 

en=, Gerfte- und Rare 
mit denen ihre fehr 
Bardſey, 
ſo lautet der eigentliche Name des Kö— 
iſt ſehr ſchwer zugänglich. 


toffelfeldern, 


| Während der fchlechten Jahreszeit ver— 


cochen, ohne dal 
Daher haben 


sehen manchmal drei W 
ein Boot landen fann. 


| die Bewohner der benagbarten Küfte 


von Wales das Spridmwort: 


| son Rom fann man nur einn 


„Vom 
Himmel kommt man niemals wieder; 
al zurüd- 


| fehren, und von Barbiey nit öfter 


| fen lieat. 


| 
| 


| 
| 
| 


ald zweimal.“ 
an den Mbhängen eines hohen Hiügels, 
n deffen Fuß ein einziger Kleiner Ha- 
Das Klima tft entzüdend, | 
faft niemals giebt eg Schnee und Frolt, 
niemais ftarfe Hite. Die Bervohner 
fennen nur eine Srankheit, das Alter, 
die Uerzte haben feftarftellt, daß die 
„Zodteninjel“ einer der Orte auf ber 
Erde ift, an dem mian verhältnigmäßig 
die meiften Hunderjährigen zählt, 
Bardſeh gehörtdem Lord Nembornugd. 
ber diefer hat fi niemals Darum ge= 
fümmert und nur die Erhaltung der 
Marientapelle gefihert. Bon diefem 
fleinen Gebäude rührt auch der Spip: | 
name der \nfel her, und Dec entjtand 
er folgendermaßen: Chemal3 wurden 
ale Mönde aus Wales auf der Anjel 
beerdigt. Durch arhäologifche Unter: 
juchhungen hat man feitgeftellt, daß die- 
fer Gebraud einfach die Fortfegung 
eined anderen war, ber aus der Epocde 


inte mid fo wogl | 


'Dr. 


Reinhardt Heille 
mich don Tauhheil. 


Mr..9. Johujpn, 352 Ontario Str, Chicago: 

„Ach war mit laufenden Ohren feit meiner Geburt 
behafte t. Die Ubjonderungen waren jchlimmer, wenn 
ih an einer Erfältwng litt. Der Etoff war efel: 
erregend. Tr. Reinhardt beilte mid in zwei Mo: 
naten.‘ 

Gr:Senator Benediet Fall, Sauf Rapid. Minn.: 

„Ich war fett Ichren taub. Ich hatte Saujen und 
Rraufen in meinen Obren und Fonnte feine Unter: 
baltung bören. ch aing nad Chicago zu Dr, Rein: 
bardt und nad wenigen Behandlungen hörte das 
Sarjen und Pranien auf und das Gehör kehrte 
wieder. Ich kann jeht.fo gut hören wie je. 


Die \:Straßfen angewandl, um 
die Krankheit zu finden. - 


Wenn Ihe an irgend einer Krantpeit des Magens, 
des Serzens, der Yober, Nieten -oder.! 
Zlaje oder Taubbheit, ſchwachen Nerven, Gehirn-Ge⸗ 
inneren Geſchwüren, Krebs, Fremdkör— 
— Knöpfe, Augeln 
oder izgend, ince verborgenen Krankbeit leidet, bes “ 
juht Dr. Reinbardt im Dalohic Temple und labt 
Euch durch die X— Stzablen unterſuchen und erfahrt 
genau, was Euch fehlt. Die Leute wollen heutzu— 


| tage genau viſſen, was ihnen fehlt ebe ſie ihr Geld 


g.iben | 


dab ih | 


für Behandlungen ausgeben und lie fünnen es er: 
fabren, wenn fie durch die K-Strablen unterfuht 
werden. Wenn Ihr fürchtet, „mit einem Geſchwür 
oder Krebs oder iegend einer verborgenen Srankpeit 
oder einem Fremdkörper bebafter zu fein, jpredht bei 
Te, Reinhardt im Majonie Temple vor und labt 


ı& ud unterjuchen. 


Reinhardts 


bt einen einzigen To 20, tondern | 


Keinbardt an und ging 
genug | 


Sprecht vor 
oder ihhreibt. 


Leute, mit irgend einer Sraufbeit bebaftet, Die 


nicht in der Office vorfpreben Fünnen, jollten fi 


| 


| 


D 


an Dr. Reinhardt drieflich Merden und idren Fall 
beſchreiben, und — ihr Fall mittelit Home-Treat: 
ment geheilt werden Barn, Jehikt ex ihnen genug, um 
eine Heilung zu Wege zu bringen, -und es toitet 
ihnen nichts, falls fie nicht geheilt werden. Gine 
Heihing wird garantirt, 


| tes” Pathe, Er bezieht ferne Cipilifte. 

Uebrigens zabler bie Bewohner der In⸗ 
ſel keine Art von Steuern. Die Beam— 
ten des Fistus haben ſie in dieſer Be— 
ziehung immer in Ruhe gelaſſen. Dieſe 
alüdlicen Leute haben niemal3 ein Ge 
fängniß noch einen Feldhüter ge— 
braucht. Man ſpricht gäliſch, lehrt die 
Kinder pro forma aber auch ein wenig 
engliſch. Ein nglikaniſcher Prediger iſt 
gleichzeitig Schullehrer. Er kommt ſo 
gut zurecht, daß es auf der Inſel kei— 


nen des Schreibens und Leſens Un— 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ihren vor X 


fundigen giebt, und man im „Königll- 
Ken Schloß“ — einem Häuschen mit 
drei Räumen — eine Bibliothet  hatı 
zujammenbringen fünnen, deren Be— 
nußung frei ift und die fehr gut be- 
Tut wird, 


— 2a — —— — 


Barenwillfür, 


Diefer Tage unterzeichnete gar Nis 
tolaus IT, einen Baß, der e8 einer in 
elenden Verhältniffen Tebenden Frau 
geftattet, nad Sibirien zu reifen, um 
Jahren dorthin deportirten 


ı und jet: erkrankten Dann zurüdzubo- 


' 


1 
| 


| 


| 


Das Leine Reich Tiegt | | | Art. 


| Ien. Das Verbrechen, welches der Ver⸗ 
‚ bannte in dem Lande de ewigen Eifes 
büßen mußte, war recht merkwürdiger 
Vetanntiich herrſcht in der ruſ— 
ſiſchen Kaiſerfamilie der Brauch, zu 
Oſtern die Metropolitankirche in Pe— 
tersburg zu beſuchen und an allen 
Ceremonien theilzunehmen, die wohl 
in keinem anderen Lande mit ſo gro⸗ 
ßem Pompe vollzogen werben, ‚mie ges 
trade in Rußland. Am Scluffe des 
Gottesdienftes findet ein allgemeiner 
AYustauf von Küffen ftatt und man 
ruft fich gegenfeitia zu: „Ehriftus ijt 
auferitanden! Er ift in Wahrheit auf: 
erftanden!” Der Etifette gemäß muß 
der Zar die erfte PBerfon aus dem 
Volke, die ihm beim Berlaffen ver 
Kirche in den Weg tritt, auf den Mund 
tüffen. Gewöhnlich wird die Sade fo 
arrangirt, daß e8 der MWachtpoften ift, 
den man diefer hohen Ehre theilhaftig 
werben läht. Das betreffende Anbini- 


| duum ift natürlich furz vorher forg- 


| 
| 


Ttammt, in der Bardjeyg ein wichtiges | 


Druidencollegium befaß. Mor der 
Ehriftianifirung von Wales brachte 
man die fterblichen Ueberrefte aller 
| Druiden des Färftentgums nad) Bard- 

| jey. So ift alfo die Inſel 10 Jahr⸗ 
hunderte lang der einzige Kirchhof der 
Prieſter des großen benachbarten Lan— 
des geweſen. Die Newborough, denen 
die Inſel ſeit 300 Jahren gehört, ha⸗ 
ben dieſe Tradition wieder aufgenom—⸗ 
men; vom Vater zum Sohn, von der 
Mutter zur Tochter Taflen fie fich alfe 
dort begraben. Gegenwärtig hat die 
nel 72 Bewohner, — 36 vos jedem 
Geichledt. Der „König“ :wird non 
Männern und Frauen, die das 18: Les 


bensjahr überfchritien Haben, gewählt. 


Der gegenwärtige Herrſcher, John 
Wiltams II, hat feine Stellung fo 
ernft genommen, daß er fich eine hohe 
Krone aus Zint mit Kupferberzierun- 
gen hat anfertigen laflen. Seine Thä- 
tigfeit befchräntt Jich aber auf die eines 
Vermittler3, wenn durch einen - jehr 
jeltenen Zufall ein Streit zwifcgen fei- 
nen Unterthanen entjteht. Er leitet auch 
die Filhzüge und die Vertbeilung ver 
gefangenen Fifche, er wacht darüber, 
Daß feine Spirituofen anf. ber Anfel 
verfauft werben, er ‚macht. die Hon- 
neurs des Königreiches, ipenn imSams 
mer felten .einmal ein“ Tourift — 
er ſchigti Lord Rewborou⸗ führer 

lien Tribut — einen Kor) 


fältig gewafchen und parfümirt wor- 
den. ls nun bor mehreren Jahren 
Alerander III. mit der Zarina und 
einem Gefolge von Großfürften und 
Fürftinnen aus der&athebrale hinaus- 
Schritt und fich dem Boften näherte, bes 
merkte er, daß der Mann ihn mit feiz 
nen dullen, unheimlich fladernden 
Augen heraus fordernd anſtarrte. 
Trotzdem beugte er in dem Moment, 
da der Monarch dicht vor ihm ſtand, 
unwillkürlich den Kopf und empfing 
ben katferlichen Ruß. Kaum hatte der 

Zar aber die heiligen Worte „Chriſtus 
ift auferftanden!” geiprochen, ba blidte 
ihm der Gefüßte trogig in das Geficht 
und rief mit lauter Stimme: „Nein, er 
ift nicht auferftanden!“ Zwei Tage 
fpäter wurbe ber unvorſichtige Offi⸗ 
tier, der die Wahl des Wächipoſtens 
für diefe Ceremonie -aettoffen hatte, 
mitfammt dem fanatifhen Antichtiften 
nah Sibirien efhidt.‘ Die beiden 
DVerbannten find eht nom Zaren be 
gnabigt worden. 


— Daß Landgeridt in 
Hamburg verurtheilte den langjähri- 
gen Gefchäftsführer der Seeberufäge- 
noffenfchaft, Heinrich Stöper, wegen 
mehrfacher Unterfchlagungen in ber 
Sejammthöhe von rund 56,000 Mari, 
fowie wegen Vügerfälicjung zu vier⸗ 
jähriger Gefängnißftrafe und vierjäß- 
tigem Chrverluft, unter Anrtehnung 
zweier Monate erlittener — 





Sleider-Nöte 


für Damen, von feis 
nen, -iınportirten jetz 
miichten Grepons 
emadt, voller Aın= 
{one — gefüttert mit 
ercaline, Siegels 
reis $6.00 — unjer 
Dreis 


” 


feider-Nöde 
Damen, von teins 
r Be blauem und 
Braunem Material ge: 
made, mit ‚beftem 
—— gefüttert — 
iegels Vreis *8. 

unſer Preis 


1.48 


Der — Theu Des Lagers von 


gr Capes und Röcken 


zu 





der Firma 


. SIEGEL & BROS,, 


(Ecke Franklin & Quincy Str.) . 
| wurde geftern von uns auf Auktion gefauft | 


23 am Dollar, 


un) demgemäß offeriren wir jelbige glei billig von |} 


Samftag Morgen an. 


Bamen-Iakets und En 


| FALL 1699 


THE BEST 
„Se! 


Damen-Jadeıs_ gemacht vom. fein 
ften importirten Sterjey, durchweg mit 
Seiden-Atlas gefüttert, Atlas Vorftoß, 
wohlbelannt als das bejte 10.00 Klei— 
dungsjfüf auf Erden, 5 75 
unſer Preis nur + 

Damen⸗Jackets— von reinwollenem 
ſchwarzen Cheviot gemacht, doppeltknö⸗ 
pfig — Siegels Wholeſale⸗ 1 75 
preis 4.00, unſer Preis J d 

Damen⸗Fackets — gemacht von rein— 
wollenem2eaver in blau und ſchwarz, 
durchweg mit Seide gefüttert, Siegels 
Wholeſalepreis 4.50, 

———— 

Damen⸗Jackets — von reinwollenem 
Aſtralhan (Boucle) gemacht in ſchwarz, 
durchweg gefüttert und garnirt mit 
Reriey Streifen, Siegel: . WHolejale: 
preis 5.50, unjer 3 90 
Preis 

Damen⸗Jaceis gemacht von rein⸗ 
wollenen Kerſey, durchweg gefüttert — 
Nähte garnirt mit Streifen, Siegels 
Wholeſalepreis 7. 00, 2 95 
unjer Preis + 

Dameu:Gapes — von Seiden Seal 
Plüſch gemacht, 27 Zoll lang, garnirt 
mit Thibet⸗ Pelz, Siegels Wholeſale— 
preis 4.75, unſer 2, 

Preis 98 
zamen- Capes —on feinftem Seiden 

Seel Plüſch gemacht, 27 bis 30 Zoll 
and, elegant beftiet und garnirt mit 
Pelz, Siegel Wholejalepreis 8.00, 
10.00, 12.00, 15.00 und 18.00, unjer 
Nreis: 3.98, 4.98, $5.98, 9, 25 

| 6.38 umd 

| Damen-Gapes — gemadht von rein: 

| mwollenem Beaver, ur und Ster= 
fey— -garnirt mit Braid und Pelz und 
gefüttert mit Mercerized und Seide, 
Eiegels Wholejalepreife. 4.00, 5.00, 
6.50, 8.00. 10,00 und 12.00, unjer 


| Reis 1.75, 2.35, 3.98, a: 98 


| 4.98, 6.50 und 








Damen-Anterröcke. 


Damen-Unterröcke — gemacht von 
ſchwerem Sateen (wie Abbildung) gar— 
nirt m. 3Reihen fancy geſtreiftem me— 
talliſchem Material — Siegels Whole— 


ſalepreis 1.25, Er 85c 


Preis 

Damen⸗Unterröcke — von impor= 
tirtem Nearfilt und Moreen gemacht, 
mit gefortetem jpanifchem Volant in J 
fchwarz und farbig, Siegels Wholejale: IR 
preis. 2.25, —* | 
Nreis . —1 ° 


Mãdchen· u. Kinder-Jackets. 


Madchen⸗ 
Jackets — 
von rein⸗ 
wollenem 
Covert Tuch 
gemacht — 
doppelt⸗ 
tnöpfig — 
m. Sammet- 
fragen und 
Perlmut⸗ 
ter ⸗Knö⸗ 
pfen, Nähte 
garnirt mit 
breiten 
Streifen, 
Siegels 
Wholeſale⸗ — 
preis 5.75, J 
unſer * 
3 3.30 'R 
Mädchen⸗-Jacketz — von reinwolle— 
nen Golf Plaids gemacht, —* Ne IM 
niet? Sie egels Wholeſale— 50 J 
preis 500, unjer Preis > 4 


Mädchen⸗Jackets — gemacht v. rein— 
wollenem Beaver, in blau und Cardi— 
nal, garniert mit Wert: mutterfnöpfen; 
Siegels — 5.00, na 
unjer Preis ° 


Kinder⸗Jackets — von reinwollenem 
aſſortirtem Material gemacht, —— | 
garniri; Siegels Wholejalepreis 3.50, | 


5.00, 6.50 und 8.00, unjer 4, 98 


Preis 1.98, 2.98, 3.98. 
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Celegtaphiſche Volizen. 


Inland. 

— In Pomero, D., wurde entbedt, 
* der Poll meifter MW. H. Huntley um 
$2000 „zu. kurz“ ift. 

— Bu. Naibivell, 100 Meilen von 
Wirnipeg, Canada, erfchoß der 50- 
jährige deutfche Landmwirth B. Deuper 
feine 19jährige Cattin, brachte fein Hlei= 
nes Kind zu Nachbarsleuten und be- 
ging dann Gelbjtmorb. 


— Ein Güterzug der Santa Fe- 
Bahn brach bei San Bernardino, Cal., 
durch eine Brüde ‚und 11 Wagen ftürz- 
ten in die Tiefe des Cajon Creek. In 
einem der Wagen befanden ſich Spreng— 
ſtoffe, welche, als die Trümmer Feuer 
sg mit lautem Knall explodirten. 


e A2jährige Frau Marie Bed 
in ——— Kanſ., wurde von ihren 
vier Kindern todt im Schaufelftuhle 
fitenb porgefunden, und ihr Hals war 
von einem Ohre zum andern dDurd= 
Schnitten... Frau Beds Gatte ift im 
Irrenhaus. 

— Der Senat der Michiganer 
Staatslegislatur hat die, vom Abge— 
ordnetenhaus bereits angenommene Re⸗ 
ſolution des Gouverneurs Pinaree ab⸗ 
gelchnt, welche denZmed hatte, ber Ver- 
foffung einen Zujab betreff3 der Art 
ver Befteuerung jeitens des Staates 
beizufügen. 

— 150, fürzlid auß Havana ge= 
brachte Leichen bon Opfern ber 

„Maine*:Kataftropbe wurden auf dem 
Arlington- Friedhof in Waſhington 
mit militäriſchen Ehren endgiltig be— 
ftattet. : Der Präfident und jein Ra= 
binet waren anivejend, ebenjo Demey 
und Miles. Kapitän Gigäbee leitete die 
Zeremonien. 

— In einem billigen Logirhaus an 
ber Livinaftone Str. in Nem York fand 
man die Leiche des befannten Spezerei- 
maaren-Gtoßhändlers und hervbor⸗ 
ragenden Deulſchen Peter C. Schroeder 
von Williamsburg und die eines jun⸗ 
gen Frauenzimmers, wahrſcheinlich mit 
Namen Tillie Flynn. Die Beiden wa⸗ 
ren während des Schlafes an Gas er⸗ 

Auslaud. 

—Eine neue techniſche — 
für die thüringiſchen Länder wird in 
Jena werben. 

Zu ein. werben je Sahefun. 
auft. Sie beftehen 


TeIHEeDt 
” De 


— ei 


brochen, melches einen Schaden von 
$75,000 angerichtet hat. Viele werth- 
volle Modelle und Zeinungen find da= 
bei zugrunde gegangen. 

— Die Leutnant Rau und Stielomm 
vom 150. Negiment hatten bei Allen- 
ftein, Oftpreußen, ein Duell, in welchem 
der Lebtere aetödtet wurde. Gtielom 

| hinterläßt eine Wittme, melche die Ur- 
Tache des Durell3 gemwefen fein joll. 

— Die Schaufpielerin Frl. Dorotdh 
Dene ift in London geftorben. Sie 
trat 1893 in den arößeren Gtäbten 
der Der. Staaten auf, und dem ber- 
ftorbenen Maler Yord Frederic Leigh- 
ton bat fie feiner Zeit al3 Modell zu 
einem feiner beiten Gemälde gefejlen. 


— Die Nationallideralen wollen im 
preußiichen Abgeordnetenhaufe eine 
Refolution einbringen, wonach die Re- 
gierungs=, und alle politifchen Beam: 

| ten ihres Stimmre&ht3 beraubt werben 
| folen. Mehrere Mitgliedr des gegen- 
| märtigen preußifchen Sabinet3 haben 
| fich ch zugunften Ddiefer- Reform erklärt. 
r — Die franzöfifche Regierung beab- 
| fihtigt, den befannten Schriftiteller 
| Mar Norbau aus Paris auszumeifen, 
weil berjelbe kürzlich in einem Artikel 
geichrieben hatte, die Sympathie-Kund- 
gebungen für die Buren jeien meiter 
nicht?, als ein meiterer Beweis ber 
Entartung des franzöfifchen Volkes, 

— Aus dem bergigenTheile Irlands 
werben -beftige Orlane und Schnee- 
ftürme gemelbet. Bei Nenagh unmweit 
des Nenagh River, hat ein von einem 
Waſſerſchwall gefolgter Erdrutſch zwei 
Landhäuſer mit ſammt den Bewohnern 
weggeriſſen. Auch ſonſt iſt großer 
Sachſchaden angerichtet worden. 

— Die deutſche Regierung hat eine 
Vorlage ausgearbeitet, welche das, den 
Weinhandel regulirende Geſetz beträght- 
lich ändern würbe, aber auf bedeutende 
DOppofition im Reichätage ftoßen dürfte. 
DiefeBorlage verbietet abfolut dasBer= 
fehneiben der Weine; die Heinen Wein⸗ 

bauern behaupten, daß dieſes Verbot 
wahrend der ſchiechten Weinjahre ſie 
ruiniren würde, da ſie dann ihre ſchlecht 
gerathenen Weine gar nicht verkaufen 
könnten. 

— Eine vereinigte Kundgebung ſtrei⸗ 
kender Kohlengräber und Spitzen⸗ 
arbeiter, an der ſich 6000 Mann be⸗ 
theiligten, hat in St. Etienne, Frank⸗ 
reich, ftattgefunden. Die GStreiter 
durchzogen unter der Abfingung her⸗ 
die Hauptftraken 
‚ Unterbrüdung bon 


über 
x 


Sotalberiht, 


Sante Granben. | 


Bor. Cainerfem fein Kandidat für 
Wiederwahl. 


Die republifanifhen Parteis,,Bo« 
Be’ von Coof Couuty ſchaa⸗ 
ren ih um Richter 
Hanecy. 


Ein bedeutſamer Unkenruf aus dem demo— 
kratiſchen Lager. 


Wie der Hädtifhen Finanzklemme adge- 
hoffen werden fol. 


Polizeichef Kipley und die „kleinen“ 
Bämblers. 

Gouverneur Tanner hat geitern 
Abend.öfentlich erklärt, daß er die Wie- 
dernomination niht juche! E3 ge= 
Ichah dies gelegentli der von ihm 
jelbjt einberufenen Konferenz zur Be= 
ſprechung der politi ſchen Sachlage, doch 
vermochte ſich der Gouverneur erit im 
lebten Hugenblid zu entjchließen, ben 
Kampf um die Wiedernomination auf- 
zugeben, und zwar nahdem man ihm 
Hipp und flar zu verjtehen gegeben, daß 
feine nocjmalige Kandidatur den Er- 
folg der republifanifchen Sade von 
bornherein gefährden würde. Wit die- 
fer Nachricht von dem politifchen Rüd- 
zug Iannerd fommt gleichzeitig aus 
Springfield die meitere bedeutſame 
Meldung, daß fich die republifanifchen 
„Bofje” von Coot County nach längerer 
Beſprechung einbelig für die 
Nominitung Richter Hanecys erklärt 
haben, welcher denn auch mohl ohne 
Zmeifel zum republifanifchen Banner- 
träger in der fommenden Kampagne er= 
foren werbn wird. Die Thatjache, daß 
ih Kongregmann Lorimer, der treue 
Adlatus Tanners, fofort und ohne 
Widerftreben dem Diktum der Partei: 
majchine unterworfen, jcheint genug= 
Jam anzudeuten, daß er—und vielleicpt 
auch der Gouverneur ſelbſt — ſich ſchon 
ſeit einiger Zeit mit dem Unvermeidli— 
chen ausgeſöhnt und im Stillen die 
Hanecy-Kandidatur begünſtigt haben. 

Der „Tanner-Caucus“ begann um 
5 Uhr Nachmitiags im Sitzungsſaale 
des Staats-Senats. Der Privat⸗ 
Sekretär des Gouverneurs, ſowie 
Ober-Richter Beck und Thürhüter 
Turner achteten ſtrilt darauf, daß nur 
den geladenen Parteigenoſſen Einlaß 
gewährt wurde, und unter den 200 
Republikanern. die an der Konferenz 
theilnahmen, befanden ſich aus Chica— 
go: Sheriff Magerſtadt, Staatsanwalt 
Deneen, der National-Abgeordnete 
Lorimer, Ex-Senator Lundin, ſowie 
Martin B. Madden, Chris. Mamer 
und George Wheeler Hinman. Henry 
L. Hertz, James Peaſe und deren Ge— 
ſellſchaft glänzten ſelbſtredend durch 
Abweſenheit. Der Gouverneur wurde 
beim Betreten des Sitzungsſaales herz— 
lichſt begrüßt und hielt ſodann eine 
längere Anſprache, in welcher er unter 
Anderem erklärte, daß er als Staats— 
Oberhaupt ſtets und allenthalben nur 
das Beſte gewollt habe, doch ſei wohl 
kaum je zuvor ein Gouverneur von 
Illinois ſolch' heftigen und niederträch— 
tigen Angriffen ausgeſetzt geweſen, wie 
gerade er. Tanner beſchäftigte ſich dann 
eingehender mit den Chicagoer Mug— 
mump-Zeitungen und „deren Bundes— 
genoffen Hert und Beafe”, und fchloß 
mit den Woiten: „Sch habe zu feiner 
Zeit erflärt, daß ich Kandidat für Wie- 
berwahl fei, und ich beiwerbe mich au) 
beute nicht um einen zweiten Amtäter: 
min. Nie und nimmer twerbe ich einem 
republifanitchen Erfolge, mo immer «8 
auch fei, Hindernd im Wege fteden. Ich 
liebe meine Partei über Alles, dann 
fommen meine Freunde und zuleht erjt 
meine perjönlichen Wünfche. Laßt ung 
auf alle Fälle zulammenhalten! Ehrli- 
ches Geld, der Krieg und die Er- 
panfionzfrage werden in Xllinoi® ven 
Sieg an die republifanifchen Fahnen 
heften!“ 

Nachdem dann noch Senator Littler, 
Dr. W. E. Taylor und Martin B. 
Madden der Tanner'ſchen Staatsver— 


waltung einige Worte der Anerkennung 


gezollt, gelangte die Konferenz zumAb⸗ 
lu 

Hier in Chicago bat die Erklärung 
Iannerz, fich nicht um Wiederwahl be= 
werben zu mollen, fein Tonderliches 
Auffehen erregt, da man eben etwas 
Derartiges erwartet hatte. Dab der 
Parteisfonvent nunmehr einen Coof 
Eounty-Republifaner nominiren mird, 
wird allgemein zugeitanden, und baf 
dies Richter Hanecy fein wird, bürfte 
beufe faum mehr einem Zweifel unter: 
liegen. Dennoh baben Reeves und 
Yates ihre Hoffnung feineswegs be— 
graben, und Beide find feit entfchloffen, 
bis zu guterletzt als Gouverneurs⸗ 
Kandidalen im Felde zu bleiben. 

Sollte Hanech aufgeſtellt werden, ſo 
wird der republikaniſche Mahlzettel 
böchftwahrfcheinlich wie folgt lauten: 
Gouverneur, Pen Hanech; Vize⸗ 
Gouperneur, W. U. Northeott; Staat3- 
Sekretär, James Y. Roſe; Staats⸗ 
Schahmeiſter, Fred. A. Buſſe (oder 
Homer H. Green, von Bloomington); 
General⸗Anwalt, O. F. Berry (oder 
Chas. A. Works); U Auditeur, James 
D. MeEullough. 

* — 

Mayor Harriſon, der ſich bekanntlich 
zur Zeit in dem Heilbad Mount 
Clemens, Mich. aufhält, nahm die 
Nachricht von dem Rückzug Tanners 
mit ſtillbergnügtem Lächeln auf und 
erklärte auf Befragen, daß er ſich be— 
reits wiederholt dahin ausgefprochen 
babe, daß er, Harrifon, durchaus nicht 
darnach trachte, zum bemofratifchen 
Heerführer in dem Kampfe um bas 
Gouberneurd-Amt erloren zu tmerben, 
Er fühle fich ganz mohl in feinem bür- 
germeifterlichen Seffel und finde völlige 
Befriebiaung darin, —— eine Pflicht nach 
beſtem Können zu 
gen fehle es der —— Partei 
leineswegs an guten Kandidaten. 


Uebri⸗ 


Rad Anficht 
$ ei | moriaet Bi heat " Gounty- 


— füt ſich zurüd 
be ſpricht ſich nämlich 
itiſche Sachlage wie folgi 


* ee wird von den Republi- 
fanermnominirt und auch ermählt wer⸗ 
ten. Dies tft ein MeKinleg-Jahr, und 
pen immer mir auch aufftellen mögen, 
in einem MeRinley-Staat Tann ein 
MeKinley-Randivat heuer nicht ge= 
Ichlagen werden. Im Uebrigen iſt 
Hanech ein guter und fähiger Mann, 

auf den ſeine Freunde ſich feſt verlaffen 
können.“ 

4 * * * 

Die peinliche Finanzklemme, in 
welcher ſich das Gemeinweſen momen— 
tan befindet, läßt die ſtädtiſchen Behör— 
den immer noch auf Mittel und Wege 
ſinnen, wie man am beſten aus die— 
ſem Dilemma herauskommen kann. 
Gelingt es dem Juſtiz -Departement 
nicht, einen Plan auszutifteln, durch 
welchen der County-Clerk veranlaßt 
wird, der Munizipalverwaltung einen 
höheren Betrag von den Steuergeldern 
zur Verfügung zu ſtellen, ſo wird man 
ſich wohl gezwungen ſeben, die Gehäl— 
ter ſämmtlicher Stadt-Angeſtellten von 
Neujahr an gehörig zu beſchneiden, ſo 
ungern man auch, im Partei- und im 
Eigenintereſſe ſchon, zu einem ſolchen 
Schritte übergehen mag. Geſtern er— 
hielt Oberbaukommiſſär MeGann, der 
augenblicklich als Mayor fungirt, einen 
Schreibebrief von der Erziehungs— 
behörde, worin dieſelbe erklärt, daß es 
ihr unmöglich ſei, mit einer Verwilli— 
gung von $4,853,503 auch nur bie 
Vermwaltungskoften zu deden, da allein 
$4,940,000 benöthigt feien, um die Ge— 
hälter der Lehrer und Lehrerinnen zab- 
len zu können. Präfident Harris ift 
der Anficht, dab das Gejeh, auf Grund 
deffen der County-Clerf die Schul- 
raths = Vermilligungen beinitten hat, 
leicht umgangen werben fünne, da die 
Staat3-Legislatur mit der Annahme 
bes neuen Steuergejeßed die Verord- 
nung von Neuem beitätigt habe, daß 
24 Prozent der Steuergelder für 
Schulzmede rejervirt bleiben müffen. 
E3 handle fich jegt einfach darum, 
feftzuftellen, welchem der beiben Gejehe 
das Prioritätsrecht zuerfannt merben 
müſſe. 

Die Bibliotheksbehörde, welche ſich 
ebenfalls arg bedrängt ſieht, hat e- 
ſtern den Anwalt John P. Wilſon er— 
ſuchen laſſen, ihr mit gutem Rath zur 
Seite zu ſtehen. Höchſtwahrſcheinlich 
wird auch fie ein Mandamus = Ver- 
fahren gegen ben County- Clerk anhän= 
gig machen. Sollte baffelbe von feis 
nem Erfolge fein, jo müffen boraus- 
ſichtlich im nächſten Jahre die freien 
Refezimmer aeichlofien und die Ablie- 
ferungsftationen abaejchafft werben, 
während zahlreiche Angeftellte uner— 
mwünfchte Ferien erhalten dürften. 

* * * 


Die neue „Carter H. Harriſon 
Crib“, welche den Pumpſtationen an 
Springfield und Central Park Ave. 
das Waſſer zuführen ſoll, iſt nunmehr 
fertiggeſtellt, und in wenigen Tagen 
ſoll dieſelbe ihrem Zwecke übergeben 
werden. Für die Erbauung der „Crib“ 
wurden insgeſammt 8300,000 veraus⸗ 
gabt — 8150,000 weniger, als ſeiner 
Zeit für die „Viermeilen-Crib“ ver— 
wendet worden ſind. 

Polizeichef Kipley hat den „Buch— 
machern“ und Spielhöllen-,Schlep⸗ 
pern“ wieder ein Mal zu verſtehen ge— 
geben, daß ſie entweder ſofort den 
Staub Chicagos von ihren Füßen 
ſchütteln müſſen oder aber Gefahr lau— 
fen, wegen Vagabondage in das ſtäd— 
tiſche Arbeitshaus geſandt zu werden. 


Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 

Tablets. Alle Apotheter geben das Geld 

zurüd, wenn fte nicht heilen. ©. W. 

Grope’3 Unterfchrift it auf jeder 

Schadtel. 2öc. mofr® 
——— — 


Opfer einer Diebsbande. 


Der Privatdetektive James Gillies, 
welcher am letzten Sonntag auf denGe- 
leiſen der Grand Trunk Bahn, unter— 
halb des 12. Str.-Viaduftes, mit ab- 
gejchnittenem rechten Beine und zer— 
ſchmettertem Kinndaden aufgefunden 
murbe, ]: hwebt nod immer im County: 
Hofpital in Lebensgefahr. Die Polizei 
behauptet, Gillies fei das Opfer einer 
Diebesbande geworden, der er einefzalle 
ftellen wollte. Die Kerle hatten ausfin- 
Dig gemacht, wer ihr vermeintlicher Ge- 
nofje in Wirklichkeit fei, und denfelben 
deshalb beim Paffiren des Viaduktes 
über das Geländer geworfen. Der De 
teltive ſei auf die Geleiſe herabgeſtürzt 
und von einem heranbrauſenden Zuge 
überfahren worden. 

— 


* Hinter dem feit langer Zeit leer- 
ftehenden Haufe Nr. 102 Emerjon oe. 
fanben gejtern Knaben in einem Seh- 
tichthaufen eine gläferne Fruchtkanne, 
bie $100 i in Baar, eine goldene Uhr und 
zwei goldene Ringe enthielt. Die lebte 
Bemohnerin des bezeichneten Haufes 
und muthmaßlih die Eigenthümerin 
des gefundenen Cchabes ijft die alte 
Frau Mary Armitage gemejen, die vor 
zwei Sahren in Folge einer Gafolin- 
Erplofion um’3 Leben fam, 


— 


Nerröfe Ehwache und ähnliche Krankheiten 
tönnen meiner Erfahrung nach gründlich geheilt wer⸗ 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anwen⸗ 
det. Ich litt lange Zeit an Mattigkeit, Rüden⸗ 
ſchwäche, Nerdoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver⸗ 
ſuchte mehrere Juſtitute, Doltoren und Patent-Me—⸗ 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zulegt hörte ih 
don tinem berühmten deutſchen Ari, von dem mir 
deſagt wurde, daß derſelbe ſchon viele ſolcher Fälle 
turitt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan⸗ 
dein und wurde zu meiner größten Freude völlig ge⸗ 
heilt, jo dab ich jet wieder in jeder Beziehung ein 
geiunder und kräftiger Mann geivorden bin und 
meine Urbeit wieder mit Luft und. Liebe verrichte. 
3 bin daher überzeugt, dab id jedem Leſer der 
„Ubendpoft“, welcher an obigen Schwächezuſtänden u. 
dgl. Teidet, Durch meine Erfahrung von größtem 
Nusen fein Tann. ES mögen ſich deshalb folde Leis 
dende verirauensvoll an mid wenden, und bin ih 
gerne bereit, denfelben zur Griangung ihrer Gefund: 


— — 


THE 


Etablirt in 1875. 


um eine gründliche Räumung zu erzielen. 


Frage war. Verfäumt jie nit. 


STATE, ADAMS und DEARBORN STRASSE. 


Kleider verſchleudert 


Es vor der Inventur, Dor-Inventur-Derkauf von gut gearbeiteten, durchaus zuver« 
läfligen Kleidern—tyatfächlich die beiten fertigen Kleider die gemacht werden — zum und unterm Koftenpreis marlirt, 


€3 ijt eine Gelegenheit, wie fie früher in der Saifon ganz außer 


Ertra fpeziell — prächtige Männer-Anzüge — gemacht von dauerhaften durchaus reinmwollenen Stoffen — in 
blauen oder ſchwarzen Thibets, fancy Cheviot3 und Caffimeres — modern zugejchnitten und gea 


macht und mit dem beiten Jtalian Cloth oder Serg Futter ausgeftattet — einzelne Partien 
Samftag zum Verkauf ausgelegt zu einem —— 
erfaufspreis — Auswahl für . 2 2 2. 


von $10=- und $12 
Räumungs-V 


Anzügen — 


105 


Feine Männer = Ueberzieher — eine außergewöhnliche Offerte von durchaus reinmwollenen 4 und Orford 
grauen Ueberziehern — mit Stinner Satin Schulter und Aermel-Tzutter — rauhe Kanten 


— Turze Bor-Moden und volle Länge — jeder Meberzieher forgfältig gejchneidert und perfett 
pafjend — werth $15 und $16 —- da aber die Partien Be F ganz Re —* 


überlaſſen wir Euch Eure Auswahl füür.. 


Gute Männer-Hoſen—eine Partie von extra | Feine Männer-Hofen — hübjche zierlis 
dauerhaften Hairline Cajfimere Hofen — in | die Karrirungen und Streifen—in fanch 


netten dunfelgrauen Muftern — jedes 
garantirt nicht en 


— 18 . > . . 


Baar | 


‚1.95 


pafiend . 


MWorfteds — jorgfältig-gejchneidert — je= 
des Baar ift RN 


Bargains in guten Anaben-Kleidern. 


Sahre—reinmwoll. Long Nap 
Chindillas — blau, grau, 


3.95 


Schwere Knaben-Ueberröde — 4 bis 13 Jahre — 
blaue Kerjeys, O xford Friezes, ſowie Tan Coverts 
in den kleineren Sorten, alles neue Moden 


Knaben-Reefers — 3 bis 15 | 


Oxford und braun — in voller Länge 
zugejchnitten mit großem Sturmfragen 


Saijon, hübjche Ueberröde, die $5.00 
bringen jollten — morgen . x.» 


3:95 


diefer 


Veftee Knaben = Anzüge — noch eine Spezial = Partie 
don neuen Up-to-Date Muftern—in extra dauerhaften 
Stoffen, mit Meinem oder großem Kragen, 


alle Größen, 4 bi 8 Jahre— with. 83.00... 1.95 


Kniehojen- Anzüge für Knaben—6 bis 16 Jahre—nette 
graue und braune Mufter und Mifhungen— in reins 
twoll. Cajfimeres, richtig zugeſchnitten und gemacht — 
mit dauerhaften Futter, Hoſen mit Pat. 1 
Excelſior Waiſt-Band, wih. 88. 00........ L 


Männer. Ausſlullungs Wolen müſſen gehen. 


— Offerten, die das rieſige Lager von erſter Klaſſe Ausſtattungs-Waaren für Männer ſchnell reduziren werden und es in Ben 
reitihaft bringen für die Inventur am 1. Januar. 


Natural und fancy geftreifte wollene Unterhemden u. Sofen für Männer — einfadhs 50€ 


und doppelbrüftig — Hemden mit Ben faced Fronts—Hofen mit — 


Rähten 


Feine Qualität Caſhmere Garn EEE und Unterhofen für — — in 
Natural und Camels Hair — einfach- und doppelbrüftig — me — — 1. 00 


Perlmutterknöpfe — eingefabte Nähte — ein regu. $1.35 


4:Piy reine Leinenkragen für Männer — in all 
N den neueiten Steh: und Umlege:Facaons — 


\ ein regulärer 12% 
Kragen 


EEE EEE 


leivungsfüd . . 


Feine Elaftic Web Hofenträger für Männer— 4 
gemadt mit Patent Unterbojensgalter und 


c ertra ftarten Schnallen— mit Kid, Gantab u. 


für 35c verfauften 


Feine Qualität Muslin Nahthemden für Mäns 


ner — gemadt mit garnirten Fyronts, Kragen, 
Tafhen und WMermel — Yole Rüden — felled 
Nähte — volle — und 39€ 


Weite . 


Beil . + 


Braid-Enden — Waaren, die wir 
. 


19c 


Feine Qualität Domet Nachthemden für 
Männer — doppelte Vote — felled Nähte, 
Beritnöpfe — u. > und 


49c 


Hals trachten für Männer zu 25c — beftehend aus Teds, ———— Bine zes und Bandjchleifen—ein ungeheures Ws 


fortment von ihönen Farben, in feinen, modifchen Muftern — neu 
Auswahl zu einem bemerfenswerth niedrigen Preis, ihren ausgezeidhneten Werth in Betraht gezogen 


efte Bacons — pratvoll gemachte Ties— eine enbloje 4 


Räumung von wirklich qulen Schuben. 


Um das Lager vor der Juventar = Aufnahme auf feinen richtigen Stand zu bringen, haben wir die Preife jo 
niedrig gemacht, daß die Leute beinahe geziwungen werden, zu laufen. 


Schuhe gut gemacht find und Befriedigung gewähren. 


Unjere Offerte zu 1.98 


in Schnür: und Gongrek » Facoın — mit ſchweren Sohlen und Dongola— 
Obertheilen — breite oder mittelmäßige Sohlen— Schuhe f. Dreb>, Straßen: 
und den täglichen Gebrauh—ein vollitändiges 
der nicht zu vergleichen ift mit der Dualität der Schuhe 


Unjere Offerte zu 2.50 


Aflortiment zu einem Preis, 


Vergebt nicht, daß die von ung perfauften 
Wir verlaufen feine andere Sorte. Y 
—_ Männer:Schube, aus guter Dualität Bici Kid, Satin 

GCalf, lobfarbigem ruffifhen und Ehrome Ealf — 


1.98 


durchaus zuverläfiige Schuhe für Männer, die nirs 
gends in Chicago zu dem Preife zu befommen find— 


diefelben kommen in fhwarzem Kid, Gnamel und Bor Calf, und in lohfarbigem VBog und 


u NRufian 


Ealf — mit leichten einfachen oder fchiveren Doppelten Soblen, mit 
bervoritebender oder fnapper Kante — in Knopf: 


und Schnür = Facons—tine 


elegante Auswahl zu einem bemerfenswerth niedrigen Preis, wenn man * 
ausgezeichnete Qualität in Betracht zieht— alle Größen — für .. 


Unſere Offerte zu 3.00 — 


und War Calf, mit herdorſtehenden oder Sohlen mit inapper Kante, ſchwere oder leichte Sorte — engliſche, Hardard⸗, 
= Zehen — mit Leder oder Drilling = Dunn — ” — und den korrelten bob arbigen —53 


Pug- und London 


— Schnür⸗ und Knöpf-Facons — in Kid 


tirungen — jedes Paar völlig garantirt 


Kau-Tabak. 


Golden Prize— 
per Pfund * ei 26c 


Something Good— 
per Pfund 

Solly Boy— 

per Pfund. 


die vollitändigfte Ausiwahl von modernen, gutgemad ten en in 
Gnamel, Bor 


Bluchers 
Galf, Glanzleder Ealf : 


300 


Rauch Tabak. 
ö — 
ve Mund uure DD 
Se ..aod» 25° 
Der Banden DU 


Die Dualität einer Zigarre ift von größerer Vedeutung wie der Preis — aber wenn Ihr Zigarren von anerfanntem Werth uw 


den von uns verlangten Preifen faufen fönnt, ift e8 Zeit fich zu beeilen und fchnell gu Faufen. 


Sehr Liberale — 9— 


für Feiertags-Novitäten für Raucher — eine vollſtändige Räumung muß jetzt bewerkſtelligt werden. 


Check Zigarren, gut zum Rauchen, 50 für 506 
Kifte von 50, Töe 
Kilte von 50, 


„Queen of the leet‘‘, 
Lily Perfecto Zigarren, 
Superfino 


Stationery-Dept, 


Int Writing Tablets— 
280 bis 100 Bogen—gute 
u Qualität Papier — alle 

Größen — dides 

dünnes Papier, 

werth de 
MM Löihpapier—irgend eine 

eine Farbe, ganz großer 

Bog en, 4c 

19824 gl. 

Vor Vapier — 24 ie 

Papier mit dazu paflens 

den Kouverts — linirt 


Diron’s befte Qualität Bleiftifte — un mits 

telharte und harte Stifte — — 1 5e 

das Dutzend % 
Gherbroof 3 


——— Stahlfedern, 


— Größen, 
Sapend £ 5e 

Kouvert? — Eine halbe Nillion High Eut Rous 

dert? — alle Größen und Farben — iwerth 1 c 

5e das Pacdet 

Geld⸗Kouverts — —— y ae 

Bapier — gut gemaht — Per Zaujen 

750 — per Qundert 10c 

Billheads — bedrudt — groke oder Heine Gors 

ten — gute Qualität —— — 

per Blod 


Hut⸗Department. 


ic erhielten foeben eine Bon ‚Sendung - 
meelhaar Toqued und Tam O’Shanters 
Ein BI Der ERlaE 
a iefem Grun u r 
und Tams, werth 81.50, für c 
u Zam D’Shanters Rinder, in 
De a ee ONE 
er —— 


ee Ind 


jet In inter» Ropfsebetungen all 
‚des Mfortim 6 und die Breite And 


Ei 


1.25 


Dffice-Utenfilien. 


EBENE — Sournals, Double Entey 
Ledgerd, Single Entry Leda⸗ 
ers, Mecordbs, Cajb Books, 
Song Day Bool8 und 
Long Ledger — feines, fhwes 
res, weißes Schreibpapier — 
full Duck — American-Ruſ- 
ſian Eden — Goldfüllung an 
den Eden — Titel auf der 

J Seite — Marble⸗Kanten —auf 
B Tape genäht — Ioje Rüdieite. 

Breis, per 100 Seiten, nur:20e. 

Preis, per 200 Seiten, nur 33e. 

Preis, per 300 Seiten, nur 4Be. 

Preis, per 400 Seiten, nur 66e, 


" Breis, per 500 Eeiten, nur 82e. 


Breis, per 600 Seiten, nur BBe. 


Stenographers Notizbüüher — 160 
Seiten— volle Anzahl—nur .. .. 


Letter Eopying gt — 2* Seiten, gute Qua⸗ 
lität Papier — full D 456 
dornen mit Se — - für dein 


2og Lett les — Rlondile — 
ee ‘ ur ‚15 


2e 


Vote⸗ Tat und Receipt:Bücder — 100 
u 


Seiten im Buh—gute Qualität Papier. „ w 


ut er zu Ae 
kfü Yeche Sache mit ziel “ 19€ 


ae 


rominento 


Esmeralda Zigarren, Rothſchilds 50, 2.5, 
La Perlita Zigarren, Kiite_von_50_ für 3.00 
Zigarren, Perfectos, 50 für 1.40 | Queen Dido Havanı Zigarren, 50 für ._325 
A „Auditorium Bonguet‘‘ Zigarren, 50_für 1.65 | Zirft Conſul, Rothihild's, Kilte von 50 für 425 
a Official Havana Killer Zigarren, 50 für 2.00 | Crema de Enba, Perfectos, Kiite von 25 für 2.30. 
a Morey’3 Key Weit - Zigarren, _50 für_2.25 | Jucomparablas, in Glas Tubes, 25 für 3.00. 
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Schlittiguhe-Berlauf. 


Garantirte Ehfittihuhe für Männer 
folide gehletete Stahl-Läufer, 
alle Größen — unjer Preis . 


Union Sarbivare Go.’3 neue berb 
—— blaue zu Zehen⸗ und Ser 
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latte — garantitt » » 2 =. #.* = 79 


Union Harbivere Go.’s allerfeinfte ER 
geihmweiße Läufer — 1 33 
nidelplattirt ar re ee ne . Eu 4 
Dessen Racing: Edlittihuhe— die edten,. ä 
melden der Champion feinen - großen 3 
madte — die allerfeinften — 2 
alle Größen — ein Brei . —— 
8* Schlittichuhe — gerade paffend für fie 
ufer — 


germtitt -— oo.» 


& ESnyder’s berühmte Elub 1 
aben — kalt geroßte Stahl:Läufer — .- 
mit Riemen 


Ved & Supde’s zn verbefierte 
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Be A 


Union SHardivare Go.’ —— 
ſchude fur Damen — Stahl⸗Suſee 


Bed & Supder's hodfeine UntricanGiub 
ihube für — und "ra 

u: — 46 Rd 
Bed & Eines elerfeinfe 
Schlittichube, per Baar . re — * 
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2 et verhakte Wohlthäter. 


Sn Rufe der Unliebenswürbigfeit 
m eine ganze Nation, ebenjo wie ver 
eine Menjch, gerade deshalb ftehen, 
gewiffenhaft, thätig und fchnei- 

t. Niemand wird 'beifpiefsmeife 
Breußen die angeführten Eigen- 
afte abſprechen, aber die Thatſache 
Demenungeachtet nicht zu beſtreiten, 
i Breußen nicht einmal bon ihren 
iihen Stammesbrüdern geliebt und 
g Bemden VBöltern geradezu gehaßt 
ben. Namentlich von den Polen, 
en fie doch ohne Frage viele WoHl- 
hen erzeigt und gemwiffermaßen crft 
 Menichenwürbe verholfen haben. 
Pr die Zuftände in Rojen und Weit- 
iben mit denen in Nurjiich-Bolen 
* Galizien dergleicht, wird beim 
ehieften Willen nicht leugnen fün- 
dB die große Maije der Polen jich 
beffer fteht, ald unter Dem 

pie te Sohenzollern, aber „ber 
uß vird trotzdem womöglich noch 
hender gehaßt, als ſelbſt der Zar. 
Jenau ſo ergeht es den Engländern, 
man irog aller ihrer Fehler das 
eitändnik mächen muß, daß fie für 
nien und die unter ihre Herr- 
gerathenen VBölter Uußerordent- 

B geleiftet haben. Der egnptilche 
sche, den Grokbritannien aus der 
ädilihen Sklaverei befreit und 
iliißmäßig wohlhabend gemacht 
dentt nicht mehr an ſeine früheren 
en, fondern will nur möglichit 
el Feine Wohlthäter abfchütteln. 
aleichen Gefühlen ift ver nbier 
beit, Den Doch nur die britiſche Ar— 
F gegen die Bedrüdung und Aus— 
defung durch die einheimijchen 
bichas, und die britifche Regierung 
fen bie Hungeränoth und PBeit jhüßt. 
ſogar die franzöfifchen Canadier, 
be blos beim Namen nach unter 
cher Dberhoheit ftehen und fi 

kt größerer Freiheiten und Rechte 
euren, ala die von frankreich regier- 
Koloniften, find gegen England 
ie noch [0 erittert wie vor 150 Jah: 
1 Menn fie in die Ber. Staaten aus- 
Iiber, pflegen fieauf ihren feftlichen 
gen neben der amerifanifchen die 
Es "lagge zu führen, und 
Im fie naheimm bleiben, find fie nur 
Mali „Lohal“. Sie danten der 
iſchen Regierung nicht einmal da- 
I Daß je ihmen hilft, ihre Sprache 
äbre Schulen gegen ihre canadifchen 
(ie engliſcher Abſtammung zu 
Iibeibigen. Obwohl fie unter ver bri- 
* aFlagge alle Vorrechte genießen, 
he ſich in einem geordneten Staats⸗ 
hen überhaupt worftellen Laffen, find 
enau fo ungwfrieden, wie die Ir— 
der, Die fich im Grunde genommen 
NY nicht über England zu beklagen 


g rer 5 

— ſind ſie furchtbar auf⸗ 
ht und erbittert, weil die canadiſche 
jerung, an deren Spitze der „Fran— 
FF Rgurier fteht, fi mit wenigen 
mb Soldaten an bem Kriege gegen 
Boeren betheiligt. Wohlverſtanden 
e ſelbſt nicht gezwungen, für 
| Bhritannien zu fechten, aber jie hal- 
B fon für empörend, daf die Re- 
ing auch'nut Freiwilligen erlaubt, 
be Mutterlande zur Verfügung 
jellen. Nach ihrer Auffohlung follte 
Dominium.fih genau jo neutral 
lien, imie.ein vollftändig freinbes 
, obwohl es häufig genug den 
ber britifchen Flotte verlangt 
Streitigkeiten mit ven Ber. 
em jederzeit bon ben britifchen 
| omaten zum Wustrag bringen 
‚Einen Grund für ihren unaus- 
ihen Hafi adgen Großbritannien 
fie nlht anzugeben, aber auf 
Wiebe ift die Vernunft be- 

me Einfluß. 
ae ber trüben Erfahrungen, 
e Gropbrilemnien fortgejegt mit 
on ihm beglücten Völkern macht, 
n bie Ber. Staaten von Amerika 
tin die Fußitapfen der 
1.83 mag ja fein, daß Herr 
nen und feine Gefinnunasge- 
n fi wirklich für verpflichtet hal⸗ 
fuba, Bortorico und die PHilip- 
mit Men Segnungen einer re- 
aniichen ,."Regierungsform und 
' demo! ‚alifchen Verfaflung be- 
Kan madıen,; ber bie Gegenftände 
jiebebplien » ürforge ziehen es 
@meifel bor, nach ihrer eigenen 
eiler zu leben. Die Fremdherr- 
“ led, immer als drüdend 
de Jjelöft. wenn fie in Wahr- 
aft | nilt ‚gerecht und weiſe 
ji 3 DIE bildet fich ein, daß 
J fi beften regieren kann. 
iber, Inbier, franzöfi- 
£, Gubaner und Bhilippi- 
jerlozen haben, leben in dem 
ıB * loſtbarſte aller 
worden iſt, für das 


maktriellen Vortheile, die 


zu einer ers. 
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ahmacht bietet, feinen Er- 
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fa cn’‘.non Steuer: „ 

Me a 
Inlan dſieuer⸗Kommiſſär hat 
vor einiger Zein angeorbnbt, daß die 
Steuermarten für höhere Beträge, — 
etwa von 50 Cents aufwärts, — nicht 
nur „überjrieben“, wie urjprünglich 
angeordnet war, fondern auch verftün- 
melt werden müffen, um ihre Wieder: 
benugung unmöglic zu machen. Er 
ft von gewiflfen Seiten ob didjer Ans 
ortnung jcharf getadelt worden; man 
behauptete, der Steuerfommiffär über- 
ohreite mit Diefer Anordnung nicht 
nur jeine Befuigniffe, denn e8 heiße in 
dem Kriegsfteuergejeg ausdrüdlich, 
daß die Cancellation durch Weber- 
Ichreiben der Marken geichehen müfle, 
jondern er verlange auch Unnöthiges; 
bie „VBerftümmelung“ der Steuermar- 
ten fei nicht nöthig, diejelben zu noch— 
maliger Benußung untauglih zu 
machen. DBeite Behauptungen aber 
bat Herr Wilfon leicht genug miber- 
legen fünnen. 

Was jeine Befugnik zu der in Frage 
ſtehenden Anordnung anbetrifft, ſo 
kann darüber kein Zweifel beſtehen, 
denn es heißt im Abſchnitt 25 des 
Kriegsſteuergeſetzes ausdrücklich, daß 
der Steuerkommiſſär nach ſeinem Gut— 
dünken anordnen mag, was ihm nöthig 
erſcheint, die Steuermarken zur Wie— 
derbenutzung unbrauchbar zu machen, 
und daß das Ueberſchreiben der Mar— 
ken zu dem Zwecke nicht genügte, iſt 
leicht genug erſichtlich aus dem Um— 
fange, den das „Abwaſchen“ von Mar— 
ken höherer Beträge bereits angenom— 
men hatte. Dieſes „Waſchen“ der 
Steuermarken Entfernen der 
Schriftzüüge — war zum Geſchäft ge— 
worden, was ſchon dadurch erwieſen 
iſt, daß es den Geheimpoliziſten des 
Departements gelang, ſieben „Steuer— 
markenwäſcher“, darunter mehrere be— 
rufsmäßige, feſtzunehmen. Fünf der— 
ſelben wurden des ihnen zur Laſt ge— 
legten Vergehens überführt und zu 
Gefängnißſtrafen verurtheilt. 

Da ſich das Abwaſchen auf Steuer— 
marken höherer Beträge beſchränkt, 
und man noch in keinem Fall gefunden 
hat, daß auch die „kleinen“ Marken ab— 
gewaſchen und zum zweiten Male be— 
nutzt wurden, ſo wurde auch nur für 
die theureren Marken die Verſtümme— 
lung angeordnet, und da ſolche Mar— 
ken nicht in großen Mengen auf einmal 
benutzt werben, ſo kann die damit ver— 
urſachte „Beläſtigung“ des Publikums 
auch nicht als von Bedeutung gelten. 
Zudem .bofft . Herr. Wilfon, . binnen 
Kurzem von der Verjtümmelung ab- 
fehen zu fönnen, denn man glaubt 
„Tüchtige” Farben gefunden zu haben, 
die ſich bei jedem Verſuche, die Schrift 
abzuwaſchen, derart verwiſchen wür— 
den, daß an eine nochmalige Benutzung 
der Steuermarken gar nicht gedacht 
werden könnte. Die billigen Marken 
ſollen dagegen nach wie vor in feſten 
Farben gedruckt werden, da ſich für 
dieſe das Abwaſchen und Wieder— 
benutzen, bezw. Verkaufen, gar nicht 
bezahlt und ſolches ſomit nicht ge— 
ſchieht. 


Zwei „undiskutirbare“ Ver— 
langen. 


MWährend die Zahl der Penlionsan- 
Iprüche, die fich auf den fpanifchen 
Krieg und die „Rebellion“ auf ven 
Bhilippinen ftüßen, jchon auf 25,000 
gejtiegen ift, und vorausiichtlich binnen 
wenigen Jahren. um dad bier- bis 
fehsjache anjchwellen wird, dürfen mir 
cuch, wenn ed nach) dem Wunjch gemwij- 
fer Bolititer geht, einen abermaligen 
Buhm in Bürgerfriegpenjionen erwar- 
ten. Die berufsmäßigen Beteranen 
jind eben entichlofien nicht eher zu 
ruben, al@ biS jeder, der während unfe- 
rer unpleasantness mit den Süd: 
ftaaten einmal den Rod der linion 
trug, feine - -Beniton befommt. Man 
jirebt nicht nur die allgemeine Dienii- 
penfion an für alle, welche eine „ehren 
volle Entlafung” aufzuweiſen haben 
— und wenn fie auch nur CO Tage lang 
den Kriegärod trugen und nicht einmal 
Bulder rohen — jondern man will jett 
allen Ernftes auch diejenigen penfiong- 
fähig machen, die wegen gabnen- 
Flucht bisher von jeder Berüdfichti- 
gung ausgejchloffen waren. Man will 
alfo Bilichtvergeffenheit und Feiaheit 
belohnen und diejenigen, welche ihre 
Fahne vor dem Feinde jeige im Stich 
ließen, auf gleiche Stufe jtellen mit de= 
nen, welche jür da8 Baterlano bluteten. 

In feinem anderen Lande der Welt 
fönnte ein folches Anfinnen überhaupt 
geftellt werden und wollte Jemand e& 
wagen, einen derartigen: Vorfchlag zu 
maden, jo würden die Veteranenber— 
bände die erjten fein, die kräftig und 
entrüftet — und mit Recht jo — da= 
gegen proteftirten. Hierzulande Tann 
ver Senator eines der größten Bundes- 
Staaten im Kongreß eine dahinzielende 
Til eindringen und das Uingehzuerliche 
findet faum Beachtung. ‚Die - Breffe 
ſchweigt zumeiſt darüber und der Ve— 
teranenbund, „die Große Armee der 
Republik“ gibt dem Vorſchlag anſchei— 
nend die volle Billigung. 

Der Stact Illinois hat die Ehre, den 
Vorſchlag durch einen ſeinen Vertreter 
zu machen. Sendtor Cullom hat eine 
il eingereicht, Die jich betitelt: „Eine 
SBorlage aut Rich ig enung der Füh⸗ 
rungsliſten (to correct the reécord) 
gewiſſer Soldaten der Ver. Slaaten.“ 
Der VTitel klingt unſchuldig genug, 
aber in der Vorlage wird der Kriegs— 
ſekretär angewieſen, eine ehrenvolle 
Entlaſſung zu bewilligen „allen Solda⸗ 
ten, welche zu irgend einer Zeit im 
Dienfte der Ber. Staaten jlanden und 
die feit mehr, alS dreißig Jahren jür 
nicht berechtigt. galten zu einer folchen 
ebrenvollen Entlaffung, 
welche Anflagen megen Fahnen lucht 

egen fie er5oben wurden.“ lind das 
Eh: nichts Anderes, als daß reiner 

i gemacht werden joll, und alle 
Diejenigen welche fich während-desBür- 
gerfrieges und der jolgenden vier ober 
fünf Jahre der Fahnenflucht ſchuldi 
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in treuefier Pflichierfäitung 


weil irgend⸗ 


te meinen, fie müßfe bon 
‘Fichen 'Solbaten der Unieh als 
digung empfunden werden Da i 
einziger praktiſcher Zwed iſt, die De—⸗ 
ſerleure penſionsfähig zu maͤchen, ſellt 


ſie für die Fahnenflucht noch eine Ve— 


lohnung in Ausſicht, und den jet in 
der Bundesarmee dienenden Leuten 
ſagt ſie, daß ſie ganz ruhig deſertiren 
und ſogar für ihren Lebensabend noch 
eine Penſion verlangen mögen, wenn 
ſie nur das jetzige Geſchlecht überleben, 
denn die Zukunft wird wahrſcheinlich 
auch ihre Culloms haben, die dann den 
Vortheil haben werden, ſich auf einen 
Präzedenzfall berufen zu können. 

Die Annahme der Cullom'ſchen Bill 
würde — unter der Annahme, daß ein 
mäßiger Prozentich der 117,647 als 
Deſerteure eingeſchriebenen Perſonen 
ſich ihre Beſtimmungen zunutze machen 
würde — wahrſcheinlich eine jährliche 
Mehrausgabe von rund $10,000,000 
zur Folge haben. Das iſt eine ganz 
hübſche Summe, beſonders als Be— 
lohnung der Fahnenflucht — aber ſie 
iſt klein gegenüber der Summe, welche 
die Annahme einer von dem bekannten 
deutſch-amerikaniſchen Abgeordneten 
Lentz von Ohio eingebrachten Bill dem 
Lande jährlich koſten würde. Lentz's 
Vorlage bewilligt ſämmtlichen Vetera— 
nen des Bürgerkrieges eine allgemeine 
Dienſtpenſion, und würde alliährlich 
$80,000,000 bi3 $100,000,000 ver= 
Ihlingen, Die beiden Bill® miürden 
zufammen etwa $100,000,000 ba3 
Sahr ausgeben, und diefe Gumme 
würde bezahlt werben müffen, zufchlä- 
gig der rund $140,000,000, melche das 
Land jeht an die Leute bezahlt, Die 
Wunden oder Krankheiten davontrugen 
und bon denen e& glaubt, daß fie 
pflichtgetreu und tapfer waren; und jie 
würden bezahlt werden an Leute, bie 
fi eines der jchmwerften militärischen 
Verbrechen, der Fahnenflucht, jchuldig 
machten ober doch nicht Kitten im Dien- 
jte des Landes, und gar feine Schäden 
babontrugen, denn ba ein eber, der 
nur irgendtvie in feiner Gejundheit ge: 
ſchädigt wurde, jet fchon eine Penfion 
erhalt, Davon iit reohl Jedermann über- 
zeugt. 

Weder die eine noch die andere Bill 
bat, zur Zeit wenigſtens, Ausficht auf 
Annahme. Die allgemeine Dienftpen- 
fion. wird jpäter einmal fommen, aber 
jetzt iſt der Vorſchlag noch verfrüht. 
Aber daß dieſe beiden Bills überhaupt 
eingereicht werden konnten und zwar 
die eine von einem der befannteften re> 
publifaniihen Bundesfenatoren, die 
andere bon einem der tüchtigften und 
gebildetiten Demokraten im Repräjen- 
tantenhaufe, das zeigt, wie der Hafe 
läuft und während der nächften Nahr- 
zehnte laufen wird. So lange beide 
Parteien noch mit einander metteifern 
in dem Beftteben, durch Iıberales „Ent- 
gegenfommen“ das „Soldatenelement” 
für fi zu gewinnen, tft auch nicht Die 
geringite Ausficht vorhanden, daß in 
abfehdarer Zeit die Penfionslajt ver— 
ringert werden fünnte. Eher wird fie 
noch größer werden, als fie jegt ſchon 
iſt. 

Loralbericht. 


— — 
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Kalter Empfang. 


Wie der Herr Plamondon einen Weberfall 
zurückiching. 

Während die Familie von Charles 
U. Blamondon im Wohndaufe No. 413 
Weit Monroe Straße fich gejtern das 
Abendeſſen gut ſchmecken lieh, jtand ihr 
Dderbaupt im oberen Gtodmerf 
Wache. Um- vorangegangenen Tage war 
nämlich die Wohnung feiner ‚Schwä- 
gerin, Zrau Eelia Blamondön, Ko. 36 
Ihroop Str., zur nämlichen Zeit von 
Eindrechern heimgejucht worden. Die- 
jelden batten Belzfachen und Schmud 
im Werthe von $600, erbeutet. Da Bla= 
mondon bor einigen Tagen atıch in der 
Nähe jeines Haujes vervächtige. Geltal- 
ten bemerft hate, war er auf der Hut. 
Er jollte fih in feinem Verbadit, daß 
ihm ein Befuhh von der Spibbuben- 
bande, die jene Gegend unficher macht, 
zugedacht war, auch nicht getäufcht ha= 
ben. Plößlich bemerkte er nämlich, wie 
ein Kerl heimlich und lautlos an dem, 
einen Pfeiler des Balfons emporflet- 
terte,. Plamondon ergriff einen mit 
Eiswaffer gefüllten Krug und goß den 
\nbalt dem Sletterfünftler auf ven 
Kopf. Der purzelte berab, mie bon 
einem Blitftrahl getroffen. Kaum hatte 
er fich aber von jeinem Fall nur einiger- 
maßen erhoit, da ftürmte er auch fchon 
in milder Eile davon und mar jeinem 
Verfolger Schon entwifcht, ehe derjelbe 
noch auf dem Bürgerfteig vor demHaufe 
angelangt war. Herrn Blamondon fol 
nah Diefer Tleinen Aufregung das 
Übenddrot vortrefflich gemundet haben. 

———— ie --- -—- 


Die Automobile fürden Poitdienit. 


In dem Briefträger-Diftrift, welcher 
bom See, der Salumet Vpe., der 46, 
und 49, Str. begrenzt ift, wurde geftern 
der „pferblofe Wagen“ zum erften 
Mile zum Einjammeln von Boftfachen 
benußt. Das Ergebniß des Berfuches 
wor, daß aus 49 Brieffäften, Zu deren 
Entleerung jonjt zwei Wagen, jeber 
eine Stube lang, bendthigt wurden, bie 
Poftfadgen in 58 Minuten eingefammelt 
reurden. Die Yutomobile war um Uhr 
30 Minuten Vormittags in Dienft 
genommen morden, und um 10 lihr 28 
Minuten fonnte fchon die Ablieferung 
der Boftjochen in den betreffenden Wa- 
gen vor fich gehen, welcher an ber 47. 
Str. vem Straßenbahnguge. der. Eot- 
tage Grove Uve.-Linie angehängt'wird. 
9. ©. Seger, Kontraktor Fir den Boft- 
fadden-Einfammlungsbdienft ber Süd- 
jeite, vermochte in jeitem Bugas, troß- 
dem er das Pferd zur aroßen Eile an 


trieb, der Automobile auf einzelner 


Sireden nicht zu folgen, fo fchnell. be- 
wegte fich diefelbe. . 5 
x — 


* Ein deutſcher lingsverei 
—— Junglingsderein 


ihr 


lündigt an, daß er 
1 9 ronzertiiotale 


Fleiſch⸗ und Sp eſchä | 
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Spezereigeſchäften des 


Halis frauen, mit der Bitle, diefelben 


möchten ihm zur Erlangung der 
Sonntagsruhe behilflich ſein. Zur Be— 
gründung ſeiner Forderung werden 
vom Verein in ausgeſandten Zirkula— 
ren die folgenden Punkte vorgebracht: 

„J. Wir ſind feſt überzeugt, daß das 
Publikum, ohne ſich irgendwie Ünbe— 
quemlichkeiten zu machen, ſeine Ein— 
käufe für den Sonntag ſchon am 
Samſtag beſorgen kann. 

2. Auch wir möchten uns wenigſtens 
einen Tag in der Woche unſern Fa— 
milien widmen können. 

3. Wir wünſchen den Sonntag als 
Ruhetag genießen zu können.“ 

Wie die Hausfrauen den Bittſtel— 
lern zu helfen vermögen, das wird in 
dem Zirfular gejagt, wie folgt: 

„J. Indem Sie Ahre Einkäufe 
Samftags jtatt Sonntags bejorgen. 

2. Indem Sie nur folche Gejchäfte 
patronifiren, die Sonntags fchließen. 

3. Indem Sie Ahre Lieferanten auf- 
fordern, Sonntags zu fehließen.” 

Die Union der Pianomarer ftellt 
jet an die Fabrifanten nur mehr zmei 
Forderungen: Anertennung der Union 
und Einführung desneunftündigen Ar= 
beitßtaged. Die Fabrifaaten haben 
bisher auf diefe herabgemäßigte For- 
berung noch nicht geantwortet, e3 heißt 
aber, daß ein Bejchluß des Fabrikan- 
ten-Bereing vorliege, daß die Union ala 
Jolche von den Unternehmern unter fei- 
nen Umftänden als folhe anerkannt 
werben folle, — Der Unterausfhuß 
der „Umerican Federation of Labor“, 
melcher beauftragt worden ijt, die Wir- 
ten in der hieſigen Piano-Induſtrie zu 
unterfuchen, ijt 3mar in Chicago, biß- 
ber aber noch nicht zufammengetreten. 
Die Verzögerung der Unterjuchung 
wird durch eine ernjte Unpäßlichkeit 
des Präjidenten Gomperz veranlaßt. 

Die Northmeftern-Hochbahngefell- 
Ihaft läßt unverbroffen Tag und Nacht 
an ber ertigitellung ihrer Linie weiter 
arbeiten. Die Ausjtände, welche von 
Mitgliedern des Baugewerfihaftsra- 
thes an der&icherheit des Gerüftes auf 
der Endjtrede der Linie gemacht morben 
find, werben gegenwärtig bon Vertre- 
tern ber genannten Körperfchaft ge— 
prüft. Die Hochbahn-Gejelichaft ift 
übrigens bemüht, die Urjachen der be= 


treffenden Bejchwerven zu befeitigen. 


Die bisher nıtr vernieteten Iheile des 
Gerüftes werben jebt auch zufammen- 
geichmeißt, und die Holzbalten, mit- 
tel& Deren die Verbindung mit der 
Ringbahn hergeftelt war, find bereits 
durch Querbalken aus Schmiebeeifen 
erjeßt worden. 


Anwalt 3. 8. Billehh geiftestrant:; 


Ueberarbeitung murde von Anmalt 
©. W. Stanford gejtern im $rrenge- 
richt al die Urfache der Geiftesgeftört- 
beit feines Kollegen  Nofiah 9. Bilfell 
angegeben, welcher nieben einer ausge: 
behnten Berufsthätigfeit lange Jahre 
auch als Herausgeber und Redakteur 
der „Lam Reports“ journalifiii* rätig 
war. Der Unglüdliche hat in einer 
Privatanftalt zu Rorthampton, Maff., 
und auch durch vollftändige Enthaltung 
bon jeder Berufsthätigkeit während des 
legten ahres vergeblich Heilung ge— 
jucht; er wurbe Durch Richter Jones der 
Anftalt in Elgin überiefen. Bifjell 
ift 54 Sabre alt und ein Veteran des 
Bürgerfrieges. 7 

Unter den 20 Petjonen, melche ge- 
ftern als geiftesgeftört befunden mwur- 
den, erregte der 21 Jahre alte’ Bhilipp 
Deolin das Mitleid der im Gerichtshof 
Anweſenden. Mor wenigen Wochen 
hatte deffen Schmefter im |rrenafyl zu 
Elgin untergebracht werben müffen; 
nun war auch ihr Bruder, allem An- 
ſchein nach, unheilbar wahnſinnig ge— 
worden. 

Ein Deutſcher, Namens Joſef Bai— 
ler, leidet ſchwer am Verfolgungs— 
wahne; er befürchtet, daß das 127. In— 
fanterie-Regiment aus Deutſchland je- 
den Augenblick heranrücken wird, um 
ihn in Ketten zur Garniſon zurückzu— 
führen. Er wird in der Anſtalt zu 


Jefferſon untergebracht werden. 


— —— —⸗— t 
Ein volllommener Rettungs:Gürtel. 


Nahdem Taufende von Menfchenleben geopfert 
worden, fommt jet ein Apperat zum Vorjchein, 
twelder, nachdem er den jchärfiten Proben unterwor: 
fen wurde, al3 abjolut volltommen erklärt wird. Es 
ift unmöglich, ihn zum Sinten zu bringen, er wiegt 
nur bier Pfund und enthält Nahrung And Wafler 
für fünf Tage. Er befeitigt die Echreden von See: 
reifen ganz umd gar und rejultirte aus einem von 
feinem Grfinder erlebten jchrediichen Schiffbruch. 
Keine Entdeckung, welche für die Menſchheit von gro— 
bem Vortheil iſt, erſcheint ohne großen Verluſt von 
Menſchenleben möglich. Nehmet Hoſtetter's Magen- 
bitters als ein anderes Beiſpiel. Vor deſſen Ankunft, 
vor fünfzig Jahren, ſtarben die Leute an Dyspepfie, 
obwohl dieje fein Magenleiden genannt wurde, Dps: 
pepfic, Magenihwäche und Leberleiden waren Shre- 
den, bis Hoftetter's Bitters jeine Kraft, diefelben zu 
heilen, bewies. Falls Euch Guer Magen quält, ver: 
jucht eS und jehet zu, dab eine Privat-Steuerinarte 
den Hals der FFlajche bededt. 


Bon einem Hunde gebiifen. 


Während geftern der fünfjährige 
Frank Courville in der Nähe ver elter- 
lichen Wohnung, No. 2170 W. 36.Str., 
jpielte, wurde er bon einem anfcheinend 
tollen Hunde angegriffen und in bie 
linfe Wange gebiffen.. Bolizeileutnant 
Richard Moore und der Blaurod David 
Olſon machten auf das raſende Thier 
Jagd, hatten aber einen harten Kampf 
zu befteben, bevor fie e8 töbten fonn: 
ten, Der Yund [prang unverfehens auf 
bie Bolizeibeamten 108 und zerriß ih- 
nen die Uniformen, vermochte jedoch 
glüdlicherweife nicht, ihnen Bikwunden 
zuzufügen. 


=— 1,90  — 
Des Todihlagns Iihuldig befunden, 


Samuel Kingfton, welcher angellagt 
war, einen gewiflen James O’Neill er- 
morbei zu. haben, murbe geftern von 
einer Jury vor Richter Brentano des 
einer Quchiaushrae von unbcfinme 
einer ae bon um ⸗ 
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youp-veryi Low offen 


for, all of our) heavy, weight, Stock) Gffmenis) clotking, ası we) hav® 


eoneluded) rathen to; sell to you The entire Tot at a sacrificeythan 


to, sell it out) im small Its. 
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are way below thefnarket priee, 


Genauer Abdruck des Briefes, den wir geftern empfingen und worin unfere-Baa 


Nöurg) früly,. 


urchase oughtl to; Create) Intense exaitement) in all 
‚he! Prioes lattwhich you purchasen the goods, 


rgeld- Offerte 


für ihr Winterlager von Männer: und Knaben-Heberziehern afzeptirt wird. 

Dieje Sirma hat einen anerkannten Ruf als die erfte Fabrit von feinen Kleidern im Meften. 
Unfer Einkaufspreis war wenigrr als die Serftelungstoften betragen. 

Morgen Dormittag um 9 Uhr werden die Waaren in unferem Laden zum Derfauf aufgelegt. 
Keine Kleider von diefem Dorrath werden am Sreitag Abend verkauft. Während diefes Derkaufs 
werden wir Kleider-IWDerthe offeriren, wie fie noch nie einem Kleidergefchäft geboten wurden. 


Offen Sonntag bis 
1 Ahr Hadım. 


III 


North Ave. 
und 
Larrabee Str. 


Au ihwäüler Lage. 


Was Einem Alles paffiren fann. 


Eine tragilomifche Gefchichte er: 
zählte geftern Charles Blakesley, Nr. 
335 MWeitern Ave. wohnhaft, vem Bolt- 
zeirichter Eberhardt bei der Verhand- 
lung einer Unftlage wegen Raubes, die 
er gegen ein Frauenzimmer, Namens 
Edith Freeman, erhoben hat. — Bor 
einigen Tagen, jo berichtete er, habe er 
fein Fuhrwerf vor dem Schanflofal 
Nr. 218 Weitern Ape. ftehen Taflen, 
während er in der Nadhbarjchaft etwas 
zu bejorgen hatte. Als er zurüdtehrte, 
ſei das Pferd verſchwunden geweſen, 
aus der bezeichneten Wirthſchaft aber 
ſei ein wilder Lärm auf die Straße ge— 
drungen. Er ſei hineingegangen und 
habe zu ſeiner Ueberraſchung geſehen, 
daß der Gaul ſich im Schanklokal be— 
fand. Eine Anzahl von Männern und 
Weibern waren dort damit beſchäftigt, 
dem Gaul Schnaps einzuflößen, und 
wollten ſich vor Lachen ausſchütten 
über die Kapriolen des Thieres, das 
ſie trunken gemacht hatten. Er, Blakes— 
ley, habe gegen das Verfahren Ein— 
ſpruch erhoben, und um das Geſchrei 
der Anderen zu übertönen, habe er den 
Mund recht weit aufthun müſſen. Da 
ſei ihm von Einem aus der Geſellſchaft 
ein mit Ei belegtes Brödchen in den 
Hals geſchoben worden, und währenb 
er an dem ungeheuren Biſſen würgie, 
hätte die Freeman ihm ſeine werthvolle 
goldene Uhr und 820 in Baar aus den 
Taſchen geholt. — Dann habe man 
ihn hinausgeworfen und ſeinen Gaul 
hinter ihm her. — Die weitere Ver— 
handlung dieſes merkwürdigen Falles 
wird am Dienſtag ſtattfinden. 


Beſchuldigt den Glaubensheiler 
Dowie. 


Als geſtern der Nt. 2528 Rhodes 
Abenue wohnhafte Grundeigenthums⸗ 
makler Edgar A. Congdon dem Polizei⸗ 
richtet Hall unter der Anklage, gegen 
ſeine Frau Drohungen ausgeſtoßen zu 
haben, vorgeführt wurde, aab er an, 
daß feine Gattin, feitvem fie eine be- 
geiſterte Anhängerin des Glaubenshei- 
lerd Domie geworben fei, ihre Haus- 
baltungspflichten vollſtändig vernach⸗ 
läſſige. Der Glaubensheiler habe es 
fertig gebracht, daß die Familie, welche 
bis jetzt im beſten Einvernehmen gelebt 
hat, durch Zwietracht geſpalten ſei. Der 
Richter verſchob die weitere Verhand⸗ 
lung des F bis zum 4. Januar. 


*Der neue „Jüdiſche Montifiore⸗ 
Literaturverein· wird morgen Nachmit⸗ 


NG 


TITTEN \ 


RG 7 l In N 
SORHINOSS, 


+ 
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Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
und Großmutter 

Anng Roth 

im Alter von 58 Jahren, nah Empfang der 
Sterbejatramente, am Freitag, den 39, De: 
zember, felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet am Sonntag, den 31. 
Dezember, ftatt vom Trauerbauje, 320 Efeve: 
land Ave, um 2 Uhr Nahm., nah der St. 
Michaels » Kirche und don dort nah dem 
Et. Bonifazius:Gottesader, Um ftilles Bei: 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna, Wilhelm, Georg, Karl, Fried: 

rih, Nicolaus und Zaura, Kinder, 
fia nebit Schwiegertödhtern u. Enteln. 


Zoded: Anzeige. 


zur und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Henry Ziemer, 
am Donnerftag, den 8. Dezember, geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 31. 
Dezember, Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
Nr. 1003 1. Str, nah Waldheim, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Glara Ziemer, (geb. Stolzenjeldt) Gattin. 
YAugufta Ziemer, Mutter, 
Ed. HYiemer, Bruder, 
Sonis und Bertha Stolzenfeldt, 
Echwiegereltern 


Todes Anzeige. 


reunden und Belannten bie traurige Nachrt icht, 
4 mein geliebter Gatte und unſer lieber Vater 
Guſtav Groß, 
im Alter von 66 Jahren hal im Herrn entjchlas 
fen ift. Die Beerdigung findet Samftag, den 3. 
Dezember, Nahmittags 2 Uhr, dom Zrauerhaufe, 
Nr. 101 Elpbourn Ape., nah Gracetand ftatt. Um 
ftile Iheilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Omma Groß, Sattin, 
Nast, Emma und 
Glara, Rinder. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nahrit, 
daß unfer geliebter Sohn 
Alfred, 

Dezember im Alter von 9 Jahren und 7 
een die im Herrn entihlafen At. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 31. Dezember, 
dom Trauerhaufe, 913 leider Str., um 2 Uhr 
Rahmittags nah Müllers Kirche und bon da nad 
Wunders Friedhof. 

ze und Harlin Schröder, Eltern, 
arl Etwig, Bruder. 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Ferdinand Nübenhagen, 
am WB. Dezember im Alter von 74 Jahren, 10 Mos 
naten und 17 Tagen jelig entilafen it. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am 31. 
Uhr, vom XTrauerhauje, 1284 Elybourn Ave, nad 
der St. Qufassficche, von da nah Wunders Äried- 
bof. feie 
Bilhelmina Rübenhagen, Wittwe, 
heon Kiudern, Enkelin und Urente In. 


Todes⸗Auzelae. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Franz Zimm 


am Donnerftag, den WB. Dezember, geftorben if. Die 
Beerdigung findet fatt am Sonntag, den 31. De: 


ember, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, 269.- 


. Obio Str., nah Wald 


m. Die trauernden Sins 
terbliebenen: e 
meoR Ainbemn 


a5 uhr Sntogoe; 


Dezember, Mittags um 12° 


Offen Heujahrstag bis 
1 Ahr Yadım. 


OOOOOD 


North Ave. 
und 
Larrabee Str. 


Zodes: Anzeige. 
en und Belannten die traurige Nadriät, 
daß unfere liebe Tochter 
Martha Stolle 

nach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
bauje, 1678 ®. 12. Str., nach Foreſt Home. Um 
ftile Theilnahme ubitten die trauernden &Hinier: 
bliebenen: -frja 

@®ottlieb Stolle und Anna Stolle, Eltern: 

Richard Stolle, Bruder, 

Garl Malig, Ontel, 

Lina Malig, Tante, 

Elfie Malig, Coufine, 

Arthur Malig, Coufünt. 


Dantjagung. 


Hiermit fpreche ich allen Freunden und Belannten 
meinen innigften Dank aus für die rege Theilnahme 
während der Krankheit und beim Tode meiner rau. 
Ansbejondere meinen innigiten Dant der Loge der 
Hermanns-Schweitern für ihre Theilnahme und 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 

&tephan Stroeble. 


Großes Konzert 


verbunden mit 


Weihnachtsbefcjeerung, 


veranftaltet vom 


Schwähifchen Sängerdund 


i 1 11®, &de Larrabee und North 
an F Ze Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Großes Weihnachts feſt 
verbunde mit Befheerung Der Kinder, 
abgehalten von der 


Vlattdütſche Gilde, 
Zreiheit Ao. 27; 


am 31. Dezember, Abends 8 Uhr, 
in Nendech’s Halle, 58 Glybourn Upenue. 
Tidet? 10c @ Perfon. di, fr 


20. Jährl. Stiftungsfeft u. Ball 


veranftaltet vom 


Aambrinus Anterlüg.-Verein 


in AHlih’s nördlide Halle, 
Ede Elark und Kinzie Straße, 
am Samitag, den 30. Dezember 1899. 
Ziddeld 25 @ Perion. jo,fr 


Erfter großer Preis: Maskenball 
gegeben vom 
Deutſchen Wittwen⸗Verein 
am Camitag, den 30. Dezember 1899, iu ber 
ee 
ang © Abends. Ti " 

i 10 3 
= Seele is. | 
arrangirt von der 16. Geltion des Gegenfeiti: 
a 
em Samftag, den 30. Dezember, ftattfindet, imo es 
au nicht an Unterhaltu bien wird, Xideis zu 


der haben, 
zu das Roemite 


THE RIENZI, 


Gde Diverfen, Glart und Guanfton Une. 





— — — — 


| Goilette-Artikel. _ 
12e für Williams’ Nafir Stids, 25c-Größe. 

‚ 12e für Brilfiantine, jo gut wie importirte®. 

' 39e für Ed Pinaud’s Fau de Duinine, 506-Gröge, 
60e für Ed Pinaud's Vegetal. 


5se aufw. für alle Sorten Rafir-Pinſel. 
25e für Rafir-Spiegel, in hübjchen fe und * 
tall-Rahmen. 


Große Berabfegungen de der Preiſe Preiſen von Winter-Kleidern. 


| Mir reduziren unfere regulären Preif2 um jeden Winter- Anzug und bei im Sager zu räumen, — wir beſchloſſen, die Herabſetzung dieſes Jahr größer zu 


Jmachen, als j le zuvor und auch etwas früher, um erſtens die Kleider ſchneller zu räumen und zweitens, um unſeren Kunden eine Gelegenheit zu geben, den Nutzen niedriger 
4 Preifen zu seniehßen zu einer Zeit, wenn ſie warmer, bequemer und vernünftig-moderner Kleider bedürfen. Deßhalb iſt der gewöhnliche Verkaufspreis um die Hälfte reduzirt worden. Dieſe große Herabſetzung iſt eine weiſe 
Maßregel. Dadurch wird unſer ganzer Ueberſchuß vor der Inventur geräumt werden, die jährlich zweimal wiederkehrende Gelegenheit, wenn es den Geſchäftsführern geſtattet iſt, die Preiſe aufs Aeußerſte herabzuſetzen, um die 
Vorräthe auf den vorgeſchriebenen Punkt zu vermindern. Dieſe Kleider ſind ſorgfältig hergeſtellt und jeder Anzug oder Ueberzieher, den wir verkaufen, trägt die Rothſchild's Garantie. Falls der leichteſte Grund zu Unzufrieden- 
heit vorliegt, können die Sachen umgetauſcht werden oder das Geld wird zurückerſtattet. 
25 


25 


RE ee ar 
- Rüumungs-Berkauf von Yandfduhen. 
rbYo für gefütterte Mocda- und Doajtin- 
Handihuhe und Mittens für. Männer, 
jeidegefütterte Dogjtin Promenaden = Hand- 
Ihube, nicht alle Größen in jeder Facon, aber 
alle Größen in der Bartie, regulär $1.25 werth. 


uhe für Männer ı und Kuaocn. | 


-28o für  Mub-SHlittihuhe für. Männer. und na 
ben, Oußftahlstäufer — alle Grbpen, Er 

 85e für American Club yuhe- für, Männer u 
Knaben, m. gehärteten S —— u. Leverẽ lamps 


53e für Damer-Schtittjcube mit ledernen Dacken⸗ 
vr ehen-Rienten, Gußſtahi⸗ vanfer 


m ‚wörbfichen Ende des Vaſements 


und Bier — — 
— ine bemerlenswerthe Offerte von Fabrikanten 
— und sehopftenlittens zu: 3 — Merthe bis. F 
"256, Eamftag zu | 


6 Gents . 9 Eents 12 Gents | | 


für 16.50, $18° und $20 Anzüge, Weberzieher und Ulfters für Männer, 
enthaltend alle dauerhafteiten Stoffe diefer Saifon — viele der Partien 
find angebrochen — Anzüge von den feinften importirten und einheimis 
chen Stoffen gemadt, in allen Farben, Moden und Mujtern; Vieberzies 


her gemacht von Friere mit garantirtem Satin Futter — Kerjey mit 
och, oder Fancy Bad Koverts, mit Satin Jod, in allen Farben; Uls 
fters gemadht von Chinchilla und Frieze, alle ar: 
ben; ertra Längen, große Sturmsfragen —iwerth 


für $8 und 810 Männer-Anzüge, Ueberzieher und WMliters, ein: für &12, $13.50 und $15 


Ichlieplich aller unserer unvollftändigen Partien, die tvir aufs —⸗ ) Fr 
tmwärts bis zır $19.00 verkauft haben; Hirzüge, gemacht von e ed 

Kallimeres, Woriteds und Chepicts, tr einer Mammigfaltigteit ey. . von blauem Serge, blauem Glay und geftreiften Worit- 
von 9 Nuftern, Ueberzieher gemacht von Kovert und Beaver, in eds und Gajfimeres; Weberzieher gemacht von Koverts, Frieze 
tan, biau oder jchiwarz, mit Sammet oder einfachem Kragen; und Kerſeys, mit rauhen oder geſteppten Rändern — viele mit 
Ulſters ſind gemacht von Frieje und Meltons, extra lang, mit Stinners garant. Satin Wermels Futter — in allen Farben, 
gropem Sturm = Kragen — Stleidungsitüde, die von $7 bis $1v rängen und Größen; Ufters gemadt von Chindilfa und import. 
werth find, gehen morgen alle zum nlebrigften Breife, der je: grieze, alle Farben, ertra Längen, mit jchiverem Iron Cloth 
mals verlangt wurde, $4.25 Butter — ale völlig das Doppelte des Samjtagspreiies werth. bis zu $20.00. 


15.00—— Eure Auswahl aus einer der vollftändigjten Partie von $30 „Rouah Effeft Overcoats“, gefüttert mit garantirtem Satin ——15.00 


Große Dreisherahfehungen Haben Nallgefunden und umlaflen alle Knaben- Kleider, ITünner-Frofen und Deh-Nörke, 


Die DI 3 1. 95 7. 75 1.55 2. 


Anzüge, Ueberzieher und Ulſters für 
Männer, enthaltend alle unſere ktleinen und angebrochenen Par— 
tien, welche wir bis zu s15 verfauft haben —- Anzüge find ge: 


fir 4.00 lange par 
Anzüge f. Knaben, Gr 


Knaben-MRaifts und 
Größen 3 bis 14Xahre, 


für feine 
Blujen, 


für lange Hofjen-Anzüge für 
Knaben, Gröhen 14 bis 19 


für 83.00 feine Worfted ı. 
Gajfimere Männer:Hojen, 


w für jehr feine $5.00 Männer: 


großes Aflortiment von Odds und (Ends 
Moden und Muftern, 


in allen 
von Flanell, 
bis zu 75c. 


25c 


bis zu 65e. 


1.2 


ben, Größen 


Streifen und Mifchungen. 


w für $5.% feine Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 15 Sabre, in gebrocde: 
nen Partien, 

Zricot, fhwarzen Clay Morfteds und Caflimeres, u. 

bübfches Affortment von Muſtern. 


LM. 


pTO DATE STOR 
TEN Tan 


2. 


L 


v 


Il 


en nz el gr 


Kleider für 


für jtarfe einzelne Snabenhojen, 
Größen 3 bis 13 


für durchaus reintwoll, &2.00 
Kuiehojen- Anzüge 


gemacht 
GCheviots und Yaruns, tot). 


\ 
Sahre, tert) 3, 75 


für Kna— oder 5 


4 bis 15 Jahre, in netten 


4.75 


gemacht aus blauem 


NS 


die Hälfte! lfte! 





Und es und es find lauter gute Kleider — gute Stoffe — gute Arbeit — gut 


Durdiweg! 
Bargains möglid. -» » + +» 


Männer = Veberzieher und 
Ulfters 3u $5.00—die Weber: 
jieher in blauem und jchwar: 
zem Serjey u, Beaver, grauen 
Frieges und 
Meltons, gut. zugefchnitten 
und gemacht — die Sturm: 
dichten Wlfters garant. reine 
Wolle, ertra lang zugeſchnit⸗ 
ten, mit großem Sturmkra— 
gen u. extra ſchwerem wolle— 
nem Wutter, 8 u. $10 wäre 
irgend einen — 


35.00 
83. 4 Gönner » An. 


züge, einfady ‚oder. doppelbrü- 
ftige Mode, in jchtwarz, blau 
und grau u. in fancy Worft: 
eds, gut zugejchnitten, er: 
ftaunfich gut gemadht und 
feine in ber Partie weniger 


wie $5 werth, einige $8. 
‚für Snaben: 


Si. G; Reefers — in 4 


bis 16 Jahre Größen, blau, 
grau und braun, regulärer 
Preis 83. 


billig für 
Auswahl 
für 


und braunen 
| 
\ 
' 


IMadd;en- 
Binder- 
zu erftaunlih niedrigen Preifen. 


Eine Bartie Kinder-Mecfer:, gemabt 
aus ansgezscihntter Cual,tät ziw.ifars 
gen Boncle Tach; jowie feine Kerievs, 
verfchen mit grogen Matro entag.n, 
beſetzt mit Bratd eltgant gemacht — 


m Er werth — Zam: *31. 98 


Elegantes Affortiment in Kinder-Ree 
ers, gemet aus ausaezeicnetr Tue 
lität Meiton und sweifarbigem Bouele 
Inc, großer Matroſentragen, bübſch 
befeht mit Braid und edged miit Velz, 
alle Gröben, 4-14 Jahre, 53 3% 
aut 87.50 wertd, Samftag "MWFee 


Eintäufe unterm Werth mahen folhe wunderbaren 


88 88 für Männer: 

e + Ueberzieher 
und Ulfters— von feinen im: 
portirt. Arifh Friezes, Mel: 
tons, Kerieys, Wicuna und 
englijchen Goverts, einige ge= 
füttert mit Clay Worfteds, 
einige mit Satin u, Italian 
Leder: Tuch Futter, modern 
zugeichnitten und ausjehend 
und gut gemadht, $15 bis’$18 
werth. 


Neguläre $5 Knaben-Reefers 
in Iriſh Friezes, Meltons u. 
Chinchillas, in blau, grau, 
braun und ſchwarz, gefüttert 
* beſten Caſſimeres und 

Doppel Warp Leather Futter 
- — Größen 4 bis 16 — 


53.48 


nur 

dr für 3:Stüd Su: 

si. 98 ben⸗Anzüge — er⸗ 
tra hübſche Mu— 

ſchottiſche une 

Streifen 


m 
Checks. 


ſter, \ 

Dlaids etc. — 

Stüde, tod, Holen und Weite — 
aut gemacht und follte für $4 ver- 

laut we rden- bede nit, ft che An: 
süge für BLOSS zu erhalten! 
Srösen 8 bis 16. 


. Großer AufräummngssBerfauf en 


und Jackets und N 


Die von nus offerirten Wertbe find wundervoll. 


A Mädchen: Xadets, gemacht aus aus: 
gezeichneter Qualität Melten, Govert 
und ou hübſch geſchneidert 

id genäht, neuer Rücken und Aermel 
— he find gefüttert—ein Kleidungs⸗ 


ftüf, wertb 5. — Ränz 1.98 


9 mungs-Preis 


cle Ti, 


276 bübjche Mäpdcpen-Jadets, gemadt 
aus feiniter Qualität Meltons, Kerſevs 
und Bouele Tuch, durchwegs gefüttert, 
nad neneiter ode geichneidert und ges 
näht, nene Wermel-umd Rüden — gut 


wertb— Rüumungss 4.98 


RB 


Unterzeug- und Strumpfwaaren- Verlockungen 


| 
\ 
MM) Dutend 
| Krageit — reines, frifches Nager, 
B- Samitag u 
Strumpfwaaren. Strumpfwaaren. 
Vartie von ea 200) Dub. feine, ganzıvo M. 
haumwo fen. Ettümpfen | Strümpfe für Damen; 
rn 
* 


ider, einfach und ebenſalls ertra ſchwere, 
Fitebactürieet echtes | bauimvoll, fliehnefütterte 


Ehwar; — alle Größen | Strümpfe, doppelte Fer: 
2* zu I werth — ſen und Zehen—bi 


3c | 2A Wwertb-— 


er für 


12c 


Aänmung- 


Berkauf von Ainter-Aayen 


‚Kofteupreife iptelsu jetst Feine Mole! 
Pänner:Sappeit. 
Frühere VPreiſe 82,00, 
$1.50 u, Sl, 
Seidenplüih_: Kappen, 
de od. Beavers, in 


den ueueften ıyacons, 
berabgej. für dDiejen jpe: | 


Nerfauf 
, 750 


205 auf! 


hun 


.. Belalberidt. 


Yn einer Schußtounde, die ihr uns 
——— lojährigen Entel- 


AT 


jo ie Buche iraths⸗ 


reinleinene Kragen für Männer, alle 
dirett von den ———— 


| uUntetzeug. 


—— Nähte, ge⸗ 


einſchlteßl. | 


Nummern, nenefte Facons — 
bis zu 1öc werth — m: 8c 


Unterzeng. 

Schwere, fließgefütterte 
Untechemden -u. ofen 
für Männer — Seiden: 
Aejag— finished Nähte— 
immer für 79 der: 


—— amftag 39€ 


Feinftegerjey gerippte u. 
engl. Caſhmere Veſts f. 
Mädchen und Babies — 
Seiden appretirte Fronts 


mwöhnl, Preis 
, Samitag . 


ie 


Samllag Shuf-X Bargains 


pm wieder das brilliante tageähelle Baje: 
ment mit Käufern anfüllen werden. 


Si. 98 für hochfeine Filzjehuhe für 

Männer — die $3.00-Sorte, 
gemacht mit Filz und Gummi-Sohlen und 
mit Gummi = Abjägen' -— froftficher und 


c | waſſerdicht. 
| 


Eine Liftige Maid. 


Unter ver Anklage bes Betrunß be- 
finden fi) im Iomn of Late Annie 
Forman in Haft, ala Kläger treten ge- 
‚gen: ‚fieCharles Nagle, Detlof Hanjon, 

Adolph Ehriftin und Wr, Robbe. auf. 


bis 15 Kahre, angebrochene Partien, 
in blau, braun oder 
von Kong Nap Chinchilla, m. 
oder Sailorsftragen. 


für die alferfeiniten Kua= 
ben-Reefers, 
15 Jahre, Odds und Ends, Varietät 
von ſchönen Kleidungsſtücken, 
von jeder Sorte, in den neuen 
rauhen Gifeften, 
für 38.00 feine lange Hojen-An: 
züge j. Knaben, Gr. 14—19 ab: 
te, in feinen Streifen, Cheds u. 
Miihungen, auch einfach 
dDoppelbrüftige Facons, 
modern, aber herabgejegt um fie zu räumen. 


| 
| 
| 





hen 14 bis 19 
Orford, gemacht 
Sturm: 
gut pajjend. 


2.95 


bis 19 X 


Größen 3 b. 
nur 4 
werth bis $8.00. 


junge 
Jahre, 


4.7 


ſchwarze, einfach- Meltons, 
ſaiſongemäß und 


ſtürmiſches 


Ruft das Gericht zu Hilfe. 


Jahre, 
Größen, in dunklen Miſchungen, Kar— 
rirungen und Plaids, gut gemacht u. 


für 85.00 Ulſters für jun— 

ge Männer, 
ahre, gemacht von ſchwerem 
Melton Cloth, in Orford od. braun, 
extra lang, mit ſchwerem Futter und 
großem Sturm-Kragen. 
mw für $10 ertra ſchwere Ulſters f. 
Männer, 

gem, 
in allen Farben, 


Wollenfutter, gerade paflend für faltes und 
Wetter, Heidjaın für Jedermanı. 


Ein Aftionär der Pullman Palace Car Co, | 


will den Anfauf der Wagner 
Co. verhindern. 


Der in Ulton, IU., anfälfige Tru- 
man %. Taylor, ein Aftionär ber 
„Pullman Balace Car Eo.“, hat beim 
Kreisgeriht um einen Einhaltäbefehl 
nachgejucht, wodurch e3 der genannten 
Korporation verboten werden fol, da3 
Eigenthum der „Wagner Palace Car 
Eo.“ aufzufaufen. In der Begrün- 
dungsjchrift ift angegeben, der Antauf 
würde gegen das Staatägefeg gegen 
ZIrufts verjtoßen, meil dadurch die 
„Pullman Palace Car Co.“ in ben 
Stand gejegt würde, die Preije für die 
Benußung von Schlaf- und „PBarlor“- 


ı Wagen nach Belieben in die Höhe zu 


Ichrauben. Obwohl der wirkliche Werth 
des Eigenthums der „Wagner Palace 


ı Car €o.” nur etwa $10,000,000 be> 
I trage, jo fei doch beabfichtigt, daß die 
| „Bullman Eo.“ 


dafür mit neu auszu= 
gebenden Aktien im Betrage von $20,- 
000,000 bezahlen folle. Jene $20,000,= 
000 repräfentirten nur den Nennmwerih 
der Aktien, ihr mirklicher Werth de= 
laufe fich auf $39,000,000. lm ben 
geplanten Anfauf durchzufegen, müßte 
die „Pullman Co.” 200,000 Stüd 
neue Aktien ausgeben, mwodurd das 
Kapital von $54,000,000 auf $74,- 
000,000 erhöht werden mwürde, Die 
genannte Storporation habe 2526 


Schlaf- und „Barlor"-Waggons im 
Betrieb, deren Werth fich auf $25,923,- 


| 152 * 
Palace Car En.” 


während die „Wagner 
faum 600 jolcher 


| Vagea. tim Werthe von 86,000,000, in 


übrige Eigenthum der | 
| repräjentire höchitens einen Werth von | 
‚2 $3,000,000. Die „Wagner Co.“ 
| nad ihren Freibrief nicht berechtigt, | 


Q | näre der „Bullman Eo.“ 


Benukung hätte. Das gefammte 


„Wagner Es.” 


al’ ihr Eigenthum zu verfaufen, mes: 
halb die „Pullman Balace Car Co.” 
ı feinen rechtsgiltigen Bejittitel bafür 
| erwerben könne. Endlich ijt erwähnt, 
daß in der Verſammlung der Aktio— 
in welcher der 


Ankauf der „Wagner Go.“ beſchloſſen 


| 
| 


| 


ae 
le 
P 
® 
| 


— 


wurde, in den Händen von zehn Per— 
ſonen 500, 000 Stüd Aktien vereinigt 
geivefen wären, wodurd die übrigen 
Yftionäre munbtodt gemacht morden 
feien. 

— 


Abgeſtufte Fa Fahrraten. 


„Chicago Ge General Railway“ 
kündigt an, vaß von Neujahr an die 
folgenden abgeituften Fahrraten für 
die Benußung ihrer Linien in Kraft 
treten merden: 

Swifchen ven Viehhöfen und dem 
Drainage-Stanal (3 Linien), einzelne | 
Fahrt, bei Baarzahlung, 10 Gent; 
bei Benugung bon Fahrkarten, don 
benen für 25 Cents 7, bezw. 12, ab- 
gegeben werden, 74 Cents. 

Benußung bon zwei Linien, mit 
Umfteige-Berechtigung, bei Baarzah: | 
lung, 5 Eent3, 

Benutzung einer beliebigen einzelne 

Linie, bei Baarzahlung, 5 Cents. 

Benuhung der Linie an 22. Straße 
bei Bezahlung mittels Fahrkarten, 33 

Cents. 

Benutzung der anderen Linien (Stock 
Yards, Aſhland Abenue, Rockwell 
Straße, Kedzie Abenue, Lawndale 
Avenue und 25. Straße) bei Bezah- 
lung mittel3 Fahrkarten, a Cents. 


Die 


— 


Boro:fformalin — (Eimer & Umend) — ein neue} 


entifestiies und vorbeugendes Mittel. Das Adeni 
aller Zahn: und Dundiwafler, Gale & Blodi. 4 
Monroe Etr. un) 4 Weibington Str. Agenten. 


* Der in den „American Bridge 
Works“, 41. Str. und Stewart Abe, 
beihäftigte Sohn — ftürzte ge- 
ftern Nachmittag. ak —* des Fa⸗ 

b und erlitt *— 
der linlen Knieſcheibe ſowie 


ſei 


ö—r — ———— wæh ——— — — — — — — — — — — — —— — — ——— ———— — 
— 
— — ä 


————— Jahre, 


ings, 
bis $12. 


Größen 14 


15.0 


Gr. 
aus 
mit 


14 bis 19 
Friege und 
jchwerem 


| 


der lebten zwölf Monate. 


Annan Kl a 


— 


Verlaugt 5100,000 Schadenerſatz. 


Folgen des Derfchens einer Kranfen- 
pflegerin. 

Frau Henriette Philippe aus 

Waufegan hat geftern eine auf $100,- 


Kreisgericht gegen das Presbyterianer- 
Hojpital, an Wood und Conareh Str., 
anhängig gemacht. 
durch das Verſehen einer Wärterin des 
Hoſpitals, die ihr die für einen Schwer— 
kranken beſtimmte, gifthaltige Medizin 
ſtatt des für ſie beſtimmten magen— 
ſtärkenden Saftes gereicht habe, 
Verdauungsorgane auf Zeit ihres 
Lebens geſchädigt und arg geſchwächt 
worden wären. Die Aerzte des Hoſpi— 
tals leugnen nicht, daß das Verſehen 
Kae inorden ift, erklären aber, daß 
| ur Zeit der Patientin fofort 
Gegenmittel. gegeben wurden und fie 
nad Verlauf von faum zwei Stuit- 
den bon den Folgen des Genuffes der 
nicht für fie beitimmt gemeferien Wie- 
dizin wieder volljtändig bergejtellt war 
und aladann noch volle zwei Wochen 
im Hojpital gugebradt habe, ohne 
über Berdauungsbejchwerde und 
| Magenleiden zu Hagen. Frau Phil: 
lipps war durch die Gemeindeverwal⸗ 
tung der enangelifchen Kirche in Kei- 
mood behufs foftenfreier Behandlung 
in das betreffende Hojpital gejandt 
worden. Die Batientin leidet an 
einem Tumor, ben die Werzte des Ho- 
fpital8 aber auf operativem Wege 
nicht zu entfernen wagten, weil Frau 


PBhillipps berzfrant ift. Die Hr’pital= | 


Aigen ER rem Da . 
ügerin mit ihrem hohen Anjpr 
uf Schäbenerjaß „wenig Glüd“ haben 


bon blauen Serges, 
Clay Worfteds und Cäfjlimeres gemacht, 
in hübſchen Muſtern, 
einfach und doppelbrüſtig, 


Das größte Lager von Pelz-Röcken für 
gerade das Paſſende für Motorleute, 
— Ueberröcke, welche für 825 und 835 


Futter, doppelte genähte Nähte; 
Preis iſt der niedrigſte, der je bekannt wurde. 


000 lautende Schadenerſatzklage im na 
Nachlaßgericht zur Beftätigung 


Sie behauptet, daß 


rn erhalten mit na 
— ollſftändige Austunjt 


ſchwarzen 
Far: ſtern, hübſch 
werth 


tiefe franz. 


für F25.00 Galloway Pelz-Röcke für Männer, 
durchweg quilted 
bequem und warm — unſer 


extra lang, großer Kragen, 


in einer Varietät von populären Mu— 


paſſend — dauerhafte Hoſen, 
Befriedigung gewähren werden. 


gemacht und perfekt 


welche 


ſchneidert — ſchön 


fein ausſehen. 


11.5 


in der be 
ift der niedrigfte, der je befannt wurde. 


Hojen, in den ausgejuchteiten 
ri in dirrhaus Cuftom Weije ge: 


jugeichnittene und 


pajjende Hofen, welche gut hängen und 


Männer in Chicago — jeder einzelne don zuverläffigem Material und gut gemaht— 
Huhrleute, Gripman und Alle, welche den Umbilden des Wintertvetters ausgejegt find 
verfauft wurden, find wie folgt herabgejegt, um morgen damit-aufzuräumen: 

für 835.00 Pelz:Röde für Männer, mit feis 


nem Nutria Kragen und Manjchetten, gemacht 
öglichften Weife, init quilted Futter—unjer Preis 


WorkBRiR:E 


N.W.COR.JACKION & FUVE 
Offen Sanfag Ab: wu bis 9 Uhr. 


amitag 


unjerer Weihnadts: Offerte — Der letzte Tag, an weldem Zhr 
Eud) dDiejelbe zu Nute maden Fönnt:- Eine große Erfparnif. 


Unfer Gefchäft für das zu Ende gehende Jahr war, unglaublich“ 


wie es klingen 
Jahres 1898. 


Mir haben uns bemüht, 


mag, 


iſt der 


legte Tag 


faft doppelt fo groß, als wie das des 
dem Publikum die beften Kleider für, das 


möglich wenigfte Geld zu liefern, haben nie abfichtlich faljche Dorfpiegelungen ges 


macht und waren ftets bereit, jedes von uns 


durch ein anderes. zu 


erjeßen. Wir haben 


dat; wir ein amerikanisches Gejchäft find, dat; f 


BGSrundſchen betreibt. 


verkaufte Kleidungsſtück, das nicht gefiel, 
uns — dem — zu er 


ſunſere Weihnachts-Offerte-⸗— 


Beſtehend aus einer Partie von Anzü gen und Ueberziehern, 


welche wir aus 
haben. 


den beſten Waaren unſeresL 
Keine alten Muſter over Facons, fe 


-agers ausgewählt 
ne Yadenhbüter, 


die wir nicht verfaufen fönnen, fondern das Beite von unſerm 


Lager. 
kauft werden. 


Kleidungsſtücke, die 
Samſtag iſt der 


820 und 825 ver—⸗ 
Tag, um einen von 


die Retail für 
lebte 


diejen Anzügen oder Üeberziehern anzzufuchen für. ....... 


—ñ —ñii— ⸗— 


— 


walter Brown vom Presbyterianer⸗ 
Hoſpital; „aber es gäbe Leute, bie noch 


ſchlauer ſeien, als Frau Kieth.“ 


Eigenartiger Erbſchaftsvertrag. 


Das Teſtament des kürzlich verſtor- 
im 


geſtern 
einge⸗ 


James Law wurde 


reicht. Als alleinige Erben des 


die Abma— 


worden, daß Derjenige, welcher die bei⸗ 
den Andere n überlebt, fchlichlich deren 
Nachlaß erhalten Sollte. Gemäß dieler 
Abmachung ſetzten bie Drei fi) gegen- 
feitig zu Erben ein. 


* Dur einen Wagen überfahren 
und dabei töntlich verliebt worden ifi 


ı geitern Radmittag der Gjäbrige Willie | 


Brown in der Nähe feines ‚Elternhau- | 
jes, Nr. 742 @. Late Sr. | 


— — 


Waruꝛn nicht Weinnanten und Reis 
jahr zu Haufe verbringen. 


Die Nidel Plate Bahn verkauft Tidets | 
nad) irgend einem Punkt in dem Gebiet der | 
Gentral Raflenger. Affociation zu ein und 
einem Drittel — für die Rund abet, 
ivegen der Weihnachts- und Neujahrs: 
tage, am 23., 24., 25., 30. und 31. —— 
1899 und am ]. Januar, giltig für Nüd 
bis einjchlichlich den 2. Januar 1900. 
denten, bei Rorzeigung er richtigen Aus: | 
toeijungs-Papiere, föunen. Tidets zu Mi: | 
t für 
en 


ö— — — — 
—ñii 7)37? 


auf 
' $150,000 abgefchäßten Vermögens find | 
| Ellen €. Law von Salem, RD. P., 
ı Ina Law Roberifon, Albany, R. 9., | 
| eingefett. Wie fich herausftellte, haben | 
ihre | Die Drei im Jahre 1897 
ı hung getroffen, daß, falls eines von ih- | 
| nen ftürbe, fein Vermögen ben beiden 

| Vieberlebenden zu gleichen ITheilen 
| fallen fo te. E3 war ferner borgejehen 


und | 


aus | 


— — — 
— —————— 


ö— — — — — 
— — 


INA — 


ö— — — — — 


ir danken dem Publikum Chicagos für ſeine liberale Anterſtühung während des letzten Jahres und wir verſichern Euch, 
daß wir uns beſtreben werden, Euch ebenſo gute und ſogar noch beſſere Werthe im kommenden Jahre zu bielen, wie während 
Wir danken Euch nochmals und wünſchen Allen ein glückliches Aenjahr! 


— — 


— ———————— —— “— 


— 


ELLER | 


un 


Sehr preis werthe A 


BROS, 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


RE 


&C0.| 


swiidhen Nihlaun Une. 
uund Paulina Str. 


Arlikel für Saunas 





Erſter Floor. 
Warme wollene Handſchnuhe kommen jetzt je hr ge: 
fegen. — Weihe und hellblaue Handichu 
tieine Kinder, mit jeidenen 
Yulswärmern, Waar . a 
Reinmwollene Doppelte Handſchuhe für 
in alien Größen, jhiwarz und melirt, 
Baar 15, 12) und .... 
Gute wollene doppelte Dandid — fr 
Damen, Baar IX mud.. .. k 
Grten ichweres gefüttertes Damen: Un 


Hemden oder Hofe, :alfe Größen, Ace 
Stüd . 2 


Sonitige neunenswerthe Bar—⸗ 
gains auf dem erſten Floor. 


Ic 
: S Tie 


13e 


Kinder, 
9 
ie, 


ıterzeug, 


Nr. 
verjchiedenen Farben, 
Ar. T, dvo., Yard . . 

Greve Seiden-Papier, per Holle. . 

Schöne vergoldete Vrocen, nenefte 
Auslagen, nur . 

Importirte Oper akäier, rei) mit. 1.98 
Berlmitter perziert . . . 

Goldplattirte Arut —— getan! u für 10 


Sabre, jegt jo WR modern m 
we. ; . 1,25 


Zweiter Zivor. 


Starte Damen; 
Korjct?, im ihwarz. 
grau, toja uud beil- 
blau, mit doppelten I 
Front "Stablitangen, 
Yaar — 


39 
Damen Mar der⸗ 
Velz⸗Boas für Da⸗ 

ihön  berge- 
ficät, mit at 
Shwänzen, — 


5 aanz jeipewes Atlas:Band, in 20 
Dasd . ; 


Schöne Derffing: 

Sagqued,. aus ge 
| Reeiftemm Giderdaun, 
niit zzem- 
. Santutet- um 

Joh Hud: Wermek, 


Gute ihwarze Sateen:Waift! . 


| 
be de | 
IE | 


— — 
— — — — ne ii ne — ——— 


— 59€ 


. 86e 


Warine Flanellette Wrappers, Tönen 
mis Band garnirt, nur. » 


mit fanch Yorke . 


Große Biber⸗Shawls 
Warme Schuhe. 
Fleece gefütterte Damen-Schuhe, zum Schnüsen 
und Knöpfen, alle Größen — 
Baer . 
Schöne Damen: Stipp ers mit Silsfoblen, 
ftartes- DOderleder, Naar . 250 
Elegante Damen-Schube zum Scänüten und 
Köpfen, Sind. und Bat, Tips, 
Raar u 
Spezial Offerte don eei ‚nen Kinder: 
Schuhen, Größen 2-5 Baar nur. » 
Männer-Kleider, 
Uujere 1.09 Sorte „never rip“ Sm 
Hojen, Baar . 
Ganz wollt. fett, Tinerd Männer: 
Ösien, wertb 2.0, Baar 
Chinchilla Reefers jür Knaben, 
Gröhen 5, werth 200, unr 
Chinchilla Mützen jür Männer und 
ſtnaben, werth Ae, nur. ui 


Groceried. 


Veftes Yurınbo-Mepf. Tab 3.88, Sad. 
Swifts beitee "Premium Schinken, Po. 
Peiter Galifor. Schinten, Bid. . * 
Morleys fancy Butterine, Bd. . 

Beſter Carolina Meis, 3 Pd. . . ei 
London Layer Mofinen, Bid.» u a, «A 
Leite Sukana Rofinen, Iir. . 4 
Beftes Leghorn Zitromat, Bid. 
Friihe Coautrp:Gier, Dep . . 
Neue Knadmandeln, Bid... .!s 
Gemischte und neue Filberts, Po, . 
Rene Bara Rüfe, Bi... . . * 
Walnüfle, die beiten im Martt, Sn. gr 
Wiigiepg Sconrene, Std, . 

Lenot Seife, 
* 


— Freie 


... » 
.vr.% 
. 
* 
. 


— 


u we 





— — — —— 


Wir verkaufen Altes! 


Alte Feiertagg:Wanren! 


a 


a er eu ee; 


* 


ae Fe 


' Aüffe, 


| Be gemifctenäfe, 

| Möınd — sat 
— Bel: 
nüffe, per ) 
Hund F 123< 
Beite Filbert? 
per Piund . 11e 
Befte meichihalige W 
Mandeln, . 8 
per Pfund . 16€ 


Spielwaaren, Bücher, Puppen, Spiele, Kreifel, Puppenhäufer, 
Betten, YBuppen-Wiegen, Tancy Eidies, Polfter, Toiletien- 
und Manicure-Sets in Plüfd-Fäften, Albums, ?€. 


erden ohne Rüdficht auf Koiten- 


preis oder Werth vertanit! 


Wir beabfichtigen nicht, irgend welche Seiertags - Waaren 
Abrig zu behalten— Samftag müfjen fie weg! 


Außerordentliche Bargains für Samllag ! 


‘ 


Spezielle Herten 


Br in unferem 


| — 
HE NSuaben und 
Kinder. 


Aunaben u. Kinder-Reeiers 
In Chinchilla und ſchwerem 
Frieze, a macht und 
bis zu $4.0,' Größen 
8 bis 16: :.- 5, 
vw Aus Eat, en er. 
uifterh für Mnaben. 
Gerade das Nicplige für die 
Säule, mit-großem "Sturm: 
Bew. * ee Grö⸗ 
en, werth bis 
%, Auswahl.... 2.98 
. Stnichofen für Sinaben | 
Das beite HGabritat, aus ſchwe⸗ 
a —— — inter: | 
offen, reg.  0c.* 
Werth, a Be 
Sofen für junge Männer 
Elegante neue Mufter in 
langen Hojen für junge 
Männer im Witer von 15 bis 
20 Yahren, wertb bis zu 
ee . eine Gelegens 
x Euch, 
junge Leute, Ausw. Yyöc 


Yard . 


Muiter, 
Werth 6c, 


per YD. 


Seſter ganzmwollener Serien 
oder Beaver in blau, jehwarz 
oder braun, vom Schneider 
gemadt und perfelt paflend, 
reg. $10.00 6 
Werth, Auswahl... + 
Nliters für Männer. 

®ute Qualität iriiches Frieze, 
mit großem Sturmiragen, 


In 3.98 


Samftag 
per Spule 
Stridgarn, 


für 


. oder Knöpfen, Coin = 
und Stod:Spike, $1.50 
werth, fpeziel 
für Samftag . 

Ehte Gascoe: und Pferdeleders 
Schuhe für Männer, in 
Schnürs undCongreb:Facon, 
in Coin, Bulldog oder Yuß- 
rg durchaus ſoli⸗ 
es Leder, für 8 
die ſen Verkauf .. 1.45 

Durhaus ganz lederne Schuhe 
für Knaben und Nünglinge, 
gute, ehrliche 

Größen 12 bis 54, 


MännerGeihäftd-Anzüge 
Gemadt aus guter Dualität 
fhwargem Cheviot, beſtes 
En: ein ſehr zufrieden 


ellender U ; * 
398 


Drep- Anzüge für Männer 
Aus blauer Serge oder fhiwar- 
em Clay Worfted, die be= 
Sabtilanten fertigen ei= 
4 nen Anzug an, der im Re: 
tail immer für $12.00 ver: 
tauft wird — 
Ed für 


Bi Bergnügungs:-Wegweifer. 


N Bomwers.—,Xhe King’s Musleteer“. 
l Stiubdebaters— Aida“, 
Grand DOpera Houfe— A Poor Relation“. 
Golumbia—,The Bir! from Magim’s*, 
\ MeBiders— Duo Babis“, 
Byric—Rinematograph: Jeffrieſs⸗Sharkey⸗Fauſt⸗ 
kampf“. 


Great Northern —,The Policy PBlaperb". 
Hopkins. -„ihe Power of tbe Brebr. 
Midambra—d Venuine Pentleman*, 

Dearborn—The Charity Ball“. 
Eriterion—Darkeit Ruflia”. 


| Rienzir.— Konzerte Samftag Nachmittag, Mitte 
j woh und Freitag Abend. 


Kollifion auf der Hohbahn. 
Drei Perfonen erleiden Derlegungen. 


Ein öftlich gehender Zug der Süb- 
1 feite-Hodbahn follibirte geitern Abend 
an 63. Straße und Wafhington Avenue 
mit großer Gewalt mit dem lebten 
ö gon eines aus entgegengejeßter 


‚Richtung -fommenden Zuges, welcher 
‚Die dortige Weiche noch, nicht paſſirt 
Viel fehlte nicht, ſo wäre der 
on umgefippt und auf die Straße 
ürzt. Derfelbe wurde arg be= 
jgt, und ebenfo der Motorwagen 
anderen Zuges. alt alle Fenſter 
beiden Waggons gingen in Trüm⸗ 
während viele der geflochtenen 
aus den Umfaſſungen geriſſen 
auf den Boden geſchleudert wur⸗ 
Rur zwei Paſſagiere, der Ex⸗ 
sichter Wallace Logan, von Nr. 
Etr., und der Nr. 205 Wafh- 
me Ave. mohnhafte Buchhalter 
ar Sreichette, befanden fich in ben 
Mibirenden Waggons. Eriterer er— 
erhebliche Kontufionen an beiden 
t,.. mährend ber Xebtere 
chnittn nden im Geſicht und an den 
davontrug und auch mehrere 
e einbüßte. Außerdem wurde der 
bukteur Harry Hanfon erheblich 
men und Beinen verlebt. 
= Des Raubes jhulbig befunden 
"geftern Richard Murphy, mel- 
‚angeflagt war, als einer ber „Ban- 
i een am 28. November bie 
j Marren Avenue mohnhafte 
tenb Holymann vor dem Haufe Nr. 
überfallen und. be= 


u Avenue 


gewiefft Charles Barhydt. der 
big bekannte, aus dem Möbel- 
aarenlaben bon Goldberg & Eo., Ede 
tate Str. und Arcer Yor., Teppiche 
jeribe non $25 geftohlen zu haben, 
te non Richter Martin unter 

dem Kriminalgericht 
%, Neponef wurbe, weil 
— —— 
E i en 
500 Bürgichaft gleichfalls zum 


ae a 


a Dee, 


TICH 


* 
2 

*: 
Di 


Sier find 


Geld-Sparer, 


f Wleider-De pl. die Ihr raucht auf unferm 


ı Main Zloor. 


PBardıent. 
Schwerer brauner Par 
werth 6c die Yp., für. 
Shater Flanell 
für Haus-Wrappers, in dunk— 
len Farben, in Streifen und 
Rarrirungen, 8c ic 
Werth, per Yd. .. .#2 
Gebleidyter Muslin. 
„Seuit of the Zoom“ — 36 
Zoll breit, weiche Uppretur 
werth 9c per c 
(@eicräntt auf 10 Ybs. für 
jeden Kunden.) 
Beite Drei Prints. 
Sämmtl. neue dunfle Winters 
gar, echte Farben, 


Vorrath reiht, 
Damen:Unterzeug. 


Hier ift der größte Werth, der 
je offerirt wurde — Eilber- 
ik — 

efließte, gerippte Veſts un 

Manner⸗Ueberzieher. Beintleider für Damen, 48c 

werth, per Garmıent, 


Häfel-Garn, alle Farben, 


Beſtes, echt deutiches jchwarzes 


Strang wertb .. - i1e 
Bute Werthe in Schuhen. 


Seine Baltic Dongola Schuhe 
Damen, zum Schnüren 


Wunder 


in unferem Icppid: und FE 
Bettzeug: Departement. FA 
Dies ift die Jahreszeit, in der 
Sedermann ein Marmes Bett 
gern bat. 
Wir empfehlen unjer ausge E 
wählies Lager von .i 


Federn und Kifien. 
Feine gemifte som Ge 'E 


ver Pi. - - - 
Sanitran Gänfefedern, 52% 


Mn * ——— N 

anitaryg prima fye- 2 

dern d. leb. Gänjen 57e 

Ein hübjches Kombinations B 
Federtiffen — 62 
par Paar nur . » 

Beflere Sorten auf Lager, zu 
verhältnikmäßig ebenjo nie= 
drigen Preiſen. 


unſer Baſement 
iſt der Platz, wo Ihr zu⸗ 
frieden geſtellt werdet. 
Feine deutſche Porzellan des 
torirte Taffen und Untertaj> 
fen, mertb 2öc per Paar, 
nur wenige übrig, 

2 Paar für . . -» 250 
Fanch Weingläſer, immer für 
ze per Stück verkauft 5e 
— GSamft. 2 Stück f. * 
Echte Weißmetall Theelöf- 
* —— Se p. Ded. — MW 

ür Samſtag, 

ver Stüd . . - » ie ei 
Feine filberplattirte Mefler u. 

Gabeln, in 12:Stüd Sets, 

a Ein Set — * 

pezie amſtag, 

per Set... — 1.25 


3 


fo lange ver 


230 


ſchwer 


25e 
% 


Reine Groceries 

zu Forreften Preijen e 
Beiter granulirter Zus 1+# 

der, per Bid. . . 430 * 
Fanch Vatentmehl, Sack 170 
Feine cal.Zmwetihen, Pf. -32e 
Zuderforn, p. Büchſe .. Be 
Solid paded Tomatoeg . Be 
Beite Sodacrader:, Bid. 40 
Amer. Käfe, Pid. . Se 


Ic per 


Sehen 
.89e 


BE EN ET 


a 
—— 


Schul⸗Schu he 


98e 


+ 


Feiner Schinken, Bid. Sie 
nn feiner alter Rye 
hisky, 
amt — 49: 
eiter Ave Whisty, 5 r 
ae alt, Bt. Fl. 250 
eſter alter Portwein € 
per Quart . . .» — 25€ 
Eine bochfeine Zigars > 
re, 8. von 12... 230 
— Cracker⸗Jack, Packet ... 220 


t 


Su Kanfas Eity verhaftet. 


Am biefigen Deteftive-Bureau traf 
heute aus Kanjas Eity ein Telegramm 
des Anhalts ein, daß e3 der dortigen 
Polizei gelungen ift, ben in Chicago 
megen Unterjchlagung von $1500 ge= 
juchten Daniel B. Riley, ehemaligen 
Kollettor des Milchhänbler® Ira J. 
Mir, South Park Ave. und 29. Str., 
feftzunehmen, und daß der Verhaftete 
fich bereit erflärt habe, ohne das Aus- 
Vieferungsverfahren abzumarten, bie 
Reife nach Chicago antreten zu wollen. 
Riley war bereit$ vor bier Jahren mit 
den unterjchlagenen Geldern, begleitet 
von feiner Gattin, flüchtig geworden. 
Seitdem hatte die Polizei vergeblich 
auf ihn gefahndet. Durch eine brief- 


liche Anfrage, die von Kanjas City aus | 
bon einer Frauendperfon, bie fich al? | 


Cora Stevens unterzeichnete, aber 
muthmaßlich Frau Riley jelbft war, bei 
bem hieftsen Deteftive-Bureau gemacht 
murde, ob Riley noch immer von ber 
Polizei „gernünfcht“ werde, ift es Chef 
Colleran gelumgen, die Spur des „Ge- 
mwünfchten“ zu ermitteln. Herr Mir 
hat fich daraufhin perfönlich nach Kan- 
fas City begeben und — mit Hilfe des 
dortigen Polizeichefs John Hayes — 
die Verhaftung de ungetreuen Kollef- 
tors bewerkſtelligt. 
— — — — 
Weihnachten bei deutſchen 
Lehrern. 


In der Schiller-Halle feierte der 
deutſche Lehrer-Verein geſtern Nach— 
mittag das Weihnachtsfeſt. Ein gro— 
her, prächtig aufgeputzter Tannen⸗ 
baum prangje im hellſten Kerzen— 
glanze in der Mitte des Saales. Mit 
einem Umzug der Theilnehmer — etwa 
125 im Gaazen — wurde das Feſt ein⸗ 
geleitet. An den bereitſtehenden Tiſchen 
wurde alsdann Platz genommen, und 
bei Kaffee und Kuchen war gar bald 
ein friſcher, fröhlicher Ton in die Ver— 
ſammlung gekommen, der ſpäter durch 
Vorträge, welche von verſchiedenen 
Mitgliedern dargeboten wurden, noch 
bedeutend erhöht werden ſollte. Unter 
den Vortragenden befanden ſich Frl. 
Cora Weinberg, Klavier; Frau Lydia 
Slomer, Geſang; Frl. Amalie Nuß- 
baumer, wie auch die Herren Rößler 
und Maier, Dellamation. Ein Tanz- 
fränzchen bildete den Beſchluß dieſer 
überaus genußreich verlaufenen Feſt⸗ 
lichkeit. 


Erhielt die Koutrakte. 


Die biefige „Congreß Conftruction , 
Eo.” hat fih um den Kontrakt für die 
Errichtung eines neuen Bunbesgebäu- 
des in Yadjon, Miff., beworben, und 
das Finanzminifterium in Walhington 
bat ihr gejtern den Zuichlag ertbeilt. 
Derfelben Firma ift geftern au von 
derStabtverwaltung der Bau der neuen 
öffentlichen Babeanftalt 
‚worden —— 


A lung 


Eee 
E EN * 


Beamtenwahlen. 


Sqhiller Hive, L. o. M, — Treue Schweſtern Loge 
Ar. 6, ©. 9. ©. — Eettion I vom Verein „Ba⸗ 
darin“. — Germania Hebammen = Afoziation. — 
Garfield Unterftügungs-VBerein. i 


er „Schiller Hive“ der „Ladies v 
the Mäccadees“ erwählte in der jüng 
fien Generalverfommlung folgende 
Beamte für das nächte Jahr: 

Magdalene Simon, Lady Comman— 
der; Louiſe Frenzen, Lady Lieutenant⸗ 
Commander; Hanna Koch, Protokoll⸗ 
führerin und Finanz — Sekretärin; 
Amalie Fitzner, Schayhmeiſterin; 
Minna Trowbridge, Kaplan; Catha— 
rine Dunker, Sergeant; Bertha Mil 
lies, Miſtreß⸗ at-Arms; Margarethe 
Arnold, Caroline Lang, Wächter; 
Thereſe Trebien, Auguſte Oeſtreich und 
Roͤſie Weiß, Banner-Träger; Marga⸗ 
rethe Renfer, Elsbeth Kaden und 
Catharine Auſtin, Finanz-Komite. 

Die Inſtallirung der Beamten findet 
am Freitag, den 12. Januar 1900, 


| ftatt, wozu alfe Schweftern freundlichſt 


eingeladen ſind. Nach der Verſamm— 
g wird eine geiſtig⸗gemüthliche 
Unterhaltung ftattfinden. Alle Schwe⸗ 
ftern find gebeten, ihre Freunde hierzu 
einzuladen. 

Der „Schiller Hive No. 27, 2. O. 
Z. M.“, verfammelt fich jeden zmeiten 
und vierten Freitag im Monat in 
Buehls Halle, Nr. 541 Blue Island 
Ape., Ede 18. Str. Gejudhe um Auf: 
nahme fünnen bei Hanna Koh, Nr. 
537 Blue I3land Ave., jomie bei allen 
Mitgliedern des „Hive“ eingereicht 
werben. 

Die „Irene Schweitern-Loge Nr. 6" 
des Ordens der Hermannd-Schweitern 
hat nachgenannte Mitglieder zu Beam⸗ 
ien gewählt: 

Ex-Präſidentin, Virginia Pull⸗ 
mann; Präſidentin, Alwine Spald⸗ 
ing; Vize-Präſidentin, Katharine 
Glab; Protok. Sekretärin, Mathilde 
Oberwinler, Nr. 141 Wellington Str.; 
Finanz-⸗Sekretärin, Marie Hausburg; 
Schatzmeiſterin, Margarethe Heuer; 
Verwaltungsrath: Anna Hafferkamp, 
Sophie Debel und Jakobine Behrens; 
Finanz-Romite: Unna Anders, Sophie 
Blüthmann und Bertha Sehrt; Füh— 
zerin, Anna Widbold; Innere Wache, 
Chriftine Liebfe; Aeußere Wade, 
Minna Virgils. 

Ddie „Treue Schweſtern⸗Loge Nr. 6* 
hält ihre Verſammlungen jeden 2. und 
4. Mittmoh Nachmittag in Nuffers 
Halle, Ede Elybourn und Southport 
Ane., ab. 

Die kürzlich porgenommene Beam 
tenwahl ber Sektion I des Dereins 
„Bavaria“ hatte folgendes Ergebniß: 

Frig Wirth, Präfident; Joſ. Franz, 
Vize⸗Präſident; F. Huennerkopf, Prot. 
Sekreiär; Georg Tag, Finanz-Sekre— 
tar; Louis Müller, Schatzmeiſter; 
ſämmtlich auf 1 Jahr. Andreas Henz, 
Verwaltungsrath, auf 3 Jahre; Jul. 
Leyſer und Henry Weiß, Fahnen— 
träger. 
| Die Germania Hebammen-Affozias 
tion Ro. 1 hat am Dienftag ihre jährli- 
che Verfammlung und Beamtenwahl 
abgehalten, wobei folgendes Refultat 
erzielt wurde: Präfidentin, Elizabeth 
Hollſtein; Vize-Präſidentin, Auguſte 
MNowitz; Sekretärin, Emma Schulz; 
Schatzmeiſterin, Johanna Klein; 
Führerin, Marie Blaha; Innere 
Wache, Anna Hefner; Aeußere Wache, 
Marie Miller. Die Aſſoziation beſchloß, 
die Inſtallirung ſeiner Beamten, welche 
am 2. Jan. 1900, Nachmittags 3 Uhr, 
in der Vereinshalle ſtattfindet, mit 
einer Feſtlichkeit zu begehen, welche mit 
einer Agitations-Verſammlung ver— 
bunden werden ſoll. Der Verein zahlt 
84 Krankengeld per Woche. Alle in 
Chicago wohnenden Kolleginnen ſind 
aufgefordert, ſich der Aſſoziation anzu— 
ſchließen. Die Verſammlungen finden 
jeden erſten und dritten Dienſtag im 
Monat im Schiller-Gebäude an der 
Randolph Straße ſtatt. 

Der Vorſtand des „Garfield-Unter— 
ſtützungsverein“ ſetzt ſich nach der kürz— 
[ich vorgenommenen Neuwahl wie folgt 
zufammen: Präfident, Auguft Beder; 
Vize-Bräfident, Willi Wleig; prot. 
Sekretär, ARud. Schweiker; YFinanz- 
fefretär, Mar Haenel; Sch”*meilter, 
Frib Seehafer; Aeußere Wache, Julius 
Mafchfuhn. Das Direktorium bejteht 
aus folgenden Herren: Rud.Schmeiger, 
August Beder, Willi Fleig, Mar Har- 
nel, Frit Geehafer, Julius Waſchkuhn 
und Albert G. Fleig. Der Verein 
verſammelt ſich jeden zweiten und vier— 
ten Dienſtag Ecke N. Halſted und Wil— 
low Str. Am 27. Januar wird der 
Verein in Müllers Halle einen Masken⸗ 
ball abhalten. 


Iſt augeblich geſtändig. 


Auf Grund eines von Richter Water⸗ 
man ausgeſtellten Haftbefehls wurde 
geſtern zu früher Morgenſtunde ein ge⸗ 
wiſſer Eli Dawſon auf die Beſchuldi— 
gung, die Dampfer „A. T. Gordon“ 
undIvanhoe“ in Brand geſteckt zu 
haben, verhaftet. Im Laufe des Tages 
ließ der Richter den Gefangenen vor— 
führen und überwies ihn, da er auf 
ein Vorvberhör verzichtete, unter 88000 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht. 
Dawſon wagderte in Ermangelung der 
nöthigen Bürgſchaft in's County— 
gefängniß. Der Angeklagte hat an— 
geblih in Gegenwart eines Vertreters 
der Staatsanwaltfchaft ein volles Ge- 
ftändniß abgelegt ‘und fünf andere 
Männer al feine Mitfeguldigen be- 
zeichnet. Die beiden Dampfer, welche 
am Fuße der Van-Buren Str. vor 
Anker Jagen, wurden am 28. Sept. 
durch Feuer fait völlig zerftört. Im 
Suli hatten bie Befier die Schiffe auf 
$20,000 verfichert, obwohl die Fahr⸗ 
Jeuge angeblich nur einen Werth bon 
F7000 beſaßen. Dawſon befand ſich 
als Wächier auf einem der Schiffe, als 
bie Flammen ausbrachen. 


geſtern 


7 


Der 28jahrige homas Gary fiel 
—— ein - Wohnung, Nr: 9 


4 Zomatoes, ' 82 
04% per D 


Der Grundeigentyumsmarft. 

Die folgenden "Grumergentbuindsllebertragumgen 
In der Höhe von $1000 amd darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Gebäulichteiten 161 Monticello Ave, xX1%, Eliza- 
betb Wadey und Gatte an Job T. Shay, KW. 

W, 16. Str., 29 Fu öftl, von Rodwell Str., 50X 
124, Helen ®. Hubbard au Charles M. Walter, 
82,500. 

16. Etr., 230 Fuß bitl. von Rockwell Str. 25x14, 
Ihomas Smith an Charfes St. Walter, $1,250. 

60. Blace, 33 Fub öftf. von Stewart Ave. 33x<1H, 

15 38, Dicad an Thomas E. Hodfiey, *83000 

Zerington Ave., 340 Fub nördl. von 6l. Etr., 3X 
174, Arthur MW, Maiters an Erneitine 9. Irwin, 
EI. 

N. Glart Etr., MO Fub nördl. von Schiller Etr., 
30x19, J . M Raffington an A. B. Raffington, 
SW), 
asiclde Grundftücd, derjelde an &. N. King, 81. 

S. 41. Ave, 287 Fuß jüdl. von Colorado .Ave., 25X 
125, F. DO. Butler an A. M. Nitter, 32,400. 

Ganalport Ave., 48 Fuß füpl. von Nuble Str., 2X 
&: Nudle Str., 21 Fub nördl.. von Ganalport 
Nive,, ZIXTN}, Otorge N, Braun an Alerander D. 
Duff, 88000. 

Ada Str., 30 Fuk fildl. von Fulton Str., 27X108, 
9. 9. Merrill an I. F. Pererjon, 32000. 

Dakland Erescent, 82 5. nördl. von 41. Str, 3X 
56, M. &. Williften an A. Wilde, 2,00. 

KRoscoe Str., 1) F. öftl. von Glaine Bi., 
William 9, Dorothy an Williem ©. 
33,000. 

47. Str., 200 Fuk teitl, von Greenwood Ane., c0X 
171, James R.. Groder. und Erben an Henry 
Strong von Late Geneva, Wis., $60,000. 

Sangley Ape., 150 Fuß nördl. von 4. Str., 25X 
124, Williem 9. Hafner an Mary Hafner, 5000. 

Trunbull Ave, Nordiveit-Ede Huron Str., 288x124 
und andere Grunpjtüde, Sl. 

9. Str., Nordweit:Gde Kalumet Ane., 96x10, Hen: 
ty Strong von Yafe Geneva, Wis., an Wgnes 
Croder, 814,000. 

De ı Str., 100 Fuk füdl. von Center Str., 24X 

‚ Richard Blauchfield an Auna Quinlan, *2000. 

Newbe r., 215 Fuß nördl, von 13. Pl., 24%X100, 
Ti 3 P. Sidey an Daniel Curtis, 83,400. 

Late Ave., 127 Fab nördl, von Datenwald Upe., 27 


Fub zur Alley, Wbert W. Sullivan an Edward 
0 


50%xX130, 
Thomſon, 


D' Ancona, $10. 

Das ſeibe Grundſtück, Edward D'Ancona an Mary 
S. Sullivan, $1. 

Prairie Ave., 72 Fub fühl, von 70. Str., 24X1603, 
F. Ericſon an M. Olſon, 81. 

Gebäulichteiten 6519 Maryland Ave., 185x135, Hugh 

_ Meiton_an Francis Vail, $40W. 

Sincoln Str., 386 Fuk jüdl. von 44. Str., 24X124, 
LM. Hoffman an T. Schmidt, S1000. 

Auburn Str,, 30 F. nördl. von 3. Str., 25X130, 
Michael Konroy an Michacı Hogan, S2I00. 

Artefian Ave., 24 Fub jüdl. von Bloomingdale Ave., 
21x 124, DO. Erdevig an die Paific 2. & ©. af, 
81,150. 

Clybourn Ave., 121 Fuß ſüdöſtl. von Hein Stt. 23 
%115, und andere Grundftüde, 9. A. Kirteby an 
9. U. Kirkeby, 82,950. 

Baſil Ave., 161 Fuh nördl. von Douglas Wne., 2x 
125, Ole Theodore Knudfon an William E. Hat: 
terman, $1,279. 

Bafil Ave., 186 Fuk nördl. von Douglas Ave., 5X 
125, Nrhr 8, Jorgenfon an William GE. Hatters 
man, $1,305. 

Gracctang «oe, 112 Fuß weitl, von Hohne Ane., 25 

„125, Jobn F. Goeg an Bertha Zintanıı, $2,250. 

Turner Str., 62 Fuk weitl. von Wolcott Str., 60X 

_ 124, E. 2. Treleaje an T. U. Turner, $2000. 

Bradley Place, Sidweit:&de Hoyne Ude., 306x125, 
°. 9. Ireland an O. C. Anderſon, $1000. 

North Ave. Nordweſt-Ecke Arteſiau Ape., 111X120, 
eu Nollmer und Frau an Henry Strong, $60, = 
iA), 

Gentral Park Ave, 248 Fub füdl. 
Ape., 25 
*1,900. 

46. Str., 172 Fuß weſtl. von Vincennes Ave., 50) 
124, Ammon M. Fogg an Sarah X. Fogg, $l. 

804 18, Pur B Mexerhoff Sub., Lot 18, C. T. 

Suba 5: :14, B. Trzmiel an M. Rybat, $2000. 

— Grundſtück, M. Rybak an E. Trzmiel, 
*2000. 

Lot 72, Mod 3, E. T. Sub. 17:39:14, %. D. Eves 
rett an M. Feleidge, $1,300. 

Central Part Ave., 141 Fuß füdl. von Belmont Ade., 

„500x120, 2. ©. Heafield an SD. Soptowid, $1,250. 

Glinton Str., 105 Fuß nördl. vonl21. Str., 253x123 

5 1:3, Amer. I. & &. Bank an C. R. Lloyd, $160. 

Lincoln Ave. 123 Fuß nordweſtl. von Southport 
Ave., 25 Fuß bis Southport Ave., D. R. Emerſon 
an 9. 2%. Bird, 30,100. 

Strand, 30 Fuß füdl. von 89. Str., 50X140, 

. Smolarz an Marf Sar, 8,0. 

Gebäulichteiten 460 Boiwen Ave. 205x125, 346% Fuß 
durch bis Grand Ane., Chicago Hominy and Mills 
ing > ompany an Silver Flate Gereal Cömpany, 
**. ). 

Jackſon Boul. Südoftede QTurner Ave, 144X90, 
James U. Borden an Maron D. Baldwin, 820,000. 

St. Latorence Ape., 38 7. füdl. von 45. Str. 5X 
8 — W. Wawkins an Ralph H. Wheeler, 
su, 

Horie Ave, 291 F. füdl. von 106. Str., 25X125, 
E. 6, Morriion an S. Gagne, 81000. 

Kerfoot Mve., 443 5. nordiveitl. von Vincennes Ave., 
50%x122, G. Birkhoff an die Erben von Fred. 
Albrecht, 81000. 

Honore Str, Nordweſtecke 44. Str., 4x1, 9. 
NRorwaſh an BRorwayß, 8is00 

Teardorn Str., 52 F. nördl. von Root Str., 20 
100, Heury Lupe an Auguſt H. Eſchmann, 8400 

Laflin Str., Südoſtecke 45. Str., 2125, T. J. 
Werny an M. C. Garvey, $2000. 

S. 40. Ct., Südweſtede 13. Str., 50)51254, Nachlabß 

von I. Nemecet an, M. Nemecek, $1135. 

Francisco Str., 209 $. füdl. von Corte Str,, 5X 
123, 9. Stuhrenbug an J. Weber, 82500. 

Aſhland Ave. 75 F. füdl. von Diverſey Ave., 35) 
124, S. Brown, ir. an W. Metzger, $2597. 

Mood Str., 10 F. nördf. von Taylor Etr., 24X 
— F. Cornell an James G. Batterſon, 


* er von Belmont 
125, U. Soptowsmwid an 2. ©. Heafield, 


je St 


— — 5— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiratb3:Lisnfen wurden in der Office 
des County: Clert3 ausgeftellt: 


Albert B. Spires, LKillie Sauerbier, 2, i 
Frankt E. Shelliam;: Anna Gonover, & h 
Charles N. Carroll, Mary E. Domwling, 21, 
Edwin Peterion, Unna W. Biort,, 23, 23. 
Francesca Aenızzo, Filomena Conftant, 39, 2%. 
Robert Williams, Befie Mills, 24, 20, 
Edwin W. Kool, Elizadet) Prihard, 46, 35. 
John W. Kern, -Ülice M. Burke, 26, 21. 
Walter 5. Abbs, Edna Hauſam, 21, 18. 
Jſadore 8. Roſe, Grace Lapp, 28, 23. 
Joſeph O'Shea, Mamie Tooheyh, 31, 22. 
John Goffin, Elizabeth Miller, 24, 19. 
Louis Vorburg, Anna Hecht, 38, 21. 
Marvin Thomas, Mary E. Collins, W, 8. 
Sohn Norton, Annie Doyle, 21, 2%. 
Siefan Kramer, Yizzie Babinec, 23, 20. 
Martin Xorenz, Mary Simon, 5, 24. 
Michele Dimiere, Dlaria Giufeppa Anone, 9, 17. 
Maurice DB, Steele, Beatrice Lejen, 238, 19. 
Albert F. Lyons, Eliza Venn, 28, 22. 
John Flahive, Nellie Cahill, 4,18. 
Fred C. Harris, Agnes M. Farley, 30, 27. 
Fred Wahls Peatone, Alice Shumway, 54, 38. 
Luiga Yaporta, Nafacle Conforti, 21, 17. 
Robert PBringle, Arab Bayes, 3, 38. 

niel Aue, Unna Serum, 31, 2. 
Nicholas Wettry, Maggie Tenuch, 35, 29. 
Louis Holſtein, Katie Neenhuis, 37, 24. 
Edward Wuchner, Lena Siams, 52, 9. 
Nicholas Krzazromwsti, Anna Kendiorsta, 48, 36. 
Ehrift. 9. Veierjon, Albertina M. Johnſon, 24,24. 
Harvev U. Keith, Nlgenia T. Gould, 21, U. 
John A. ick, Elizabeth L. Trach, 2%, 26. 
Morgan Sivia, Anna Bouſe, W. 24. 
Joſebh Mann, Roſe Samuel, 26, 2. 
William J. Boettcher, Ada Barratt, 21, 18. 
B. Enſian Gill, Rhoda Commons, 25, 18. 
Henry Kold, Millie Lichtenftein, 25, 20. 
Kohn Holub, Jofefa Curda, 48, 39. 
2, M, Finkelitein, Rofamond WMilltene, 29, 22, 
Pietro Bertoncini, Lonifa Toft, 3, 8. 
Dscar Hunje, Kizzie Johnjon, 21, 0. 
GHarles $. Yauer, Emma Buhbolg, 8, 21. 
Thomas ©. Kees, Minnie W. Wood, 40, 18, 
Joſeph Novy, Annie Forſt, 23, 20. 
Guſtav Behlke, Louiſe Hugo, 22, 19. 
Patrick Dwyer, Ella Gannon, W, 28. 
Erwin Gunſt, Louiſa Volk, A, 19. 
Francis B. MeGuire, Mary Jordan, 33, 24. 
Paul H. Scott, Ida B. Edgar, 3, 3. 
Edward Cunningham, Ida Foelske, 41, 34. 
John Wangrow. Mary E. Maſon, 24, 20 
Aldert Wejelv, Mary Kofh 24, *° 
Benjamin Weinftein, Hannah Keiner, 27, 3. 
x U, Anderjon, Amanda E. Beterfon, 3, 8. 
Charles 9. Stallcup, Mary Wallace, 33, 9. 
Karl Trifter, Augufta Evert, 3, 18. 
Leonard I. Lewis, yrederida J. Dtten, 22, 21. 
C. A. PBardridge, Gertrude Belftrom, 24, 8. 
Sohn 9. Howes, Maud M. Williams, 26, 8. 


— — — —— 
Marktbericht. 


Chicago, den W. Dezember 1809. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel) 


Sählahtpich. — Beite Etiere, 86.4086.85 
per 100 Pid,; befte Kühe 83.70-85.00; Da ; 
$1.05- 81.323: Schafe, 83.00-44.50. ſtſchweine 

Mohterei PBrodufte — Buttet: Koch⸗ 
butter 14-150; Dairy 21 Creamery —55 
befte NKunftbutter 17—2%. — Küje: Frifher Rahm: 
täje 12118: das Pid.; antere Eorten 8—10)c das 
Bund. 

Geflügel, Eier, Kalbflei u 
giide. — Qebende Truthühner 6—6hc is a 
Hühner 6—64c; Enten 6-63; Günje 35.00.50 
per Dutend; Trutbübner, für die Küche hergerichtet: 
8-9 das Pfund; Hühner T—8c d43 Bd.; Enten 
Ge das Did.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Qugend. — Gier 163—17e daS Dugend. — Kaibfleifh 
6% das Pfund, je nad ber Qualität, — Yusges 
mweidete Sämmer $1.10-$3.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Barjh 12-12; 
Zander 6fc; Karpfen und Büffelfiih 2-5; Gras: 
beite 5öhe das Pid.; Groihihentel 15-506 das 


v v. 
———— Früchte. — Aepfel 81.75 43. 00 
» Bananen, T5c—$1.50 per Gehänge; Zi i 
Bu einer Mpfeifinen B.0-8.00 der 
Kifte. ki 
Bartetieins er 
Bemüfe — Kohl, 8. ‚50 per Qundert; 
Zwiebeln, biefge, R—50Ie per Buibel; Bohnen 
81.75-82.75 ; Blumentohl- 00—83.25_der. Barrel; 
Sellerie 40- der Bund; nat 15—30c per Bu.; 
— — 
ujbel; ge a 
SR per 


Getreide 
t. 3. tot 


— de 


a : 3 
— Todes fälle. 
— 3-8 
„ Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ichen, über deren zu dem Gefundpeit3amte ziwiihen 
geitern und heute Meldung zuging: 
Buffe, Fred. 9., 33 3., 180 Racine Ave. 
Boubin, John 49 J. 660 W. 10. Stt. 
Dugo, Charles, 33 I., 74 Milton ve. 
Zelten, Jacob, 48 Y., 113 Sheffield Apr. 
Graumann, Frant, 4 3., 464 WM. Supirior Sir. 
Groß, Guftave, 66 I., 101 Eiybouen Mve. 
Groenwaldt, Frank, 46 I., 183 W, North Ave. 
Kallwis, Adelia E. 5 Y., 374 Eiybourn Une. 
Kobie, Roja, 22 3., 1836 Woliram Str. 
Mandel, Aacob, 32 X., 2555 Prairie Ave. 
Schoepf, Yazarus, 53 3., 142 Nwi Str. _ 
Enigodi, Hermann, 42 3., 27 Erittenden Str. 
Bollner, Vito, 58 3., St. Qulas:Hojpital. 


> — 

* Die Reiben ber alten beutjchen 
Anfiebler Chicago lichten fi mehr 
und mehr. In feiner Wohnung, Nr. 
101 ClybournAbe., jtarb vorgejtern, im 
Alter von 56 Jahren, der Schlojfermei- 
iter Guftao Groß. Derjelde war im 
Jahre 1854 aus Jeiner württembergi⸗ 
ſchen Heimath nach Chicago gekommen. 
Er hatte e& bier zu Wohlftand und Ans 
jehen gebracht. 


—— — — — — 


Kleine Anzeigen. 
VBVerlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Ein Aunge, H—17 Jahre, am mild: 
twegen zu helfen. 36 Concord PB. 

Verlangt: Xanitor, muß verbeirathet_jein. Nach⸗ 
zufragen Neal Kitate Office, Fiftd Floor, „Ihe 
Fair“, State u. Adams Str. Samftag um 12 Ubr. 





Berlangt: Funger Mann für Saloonarbeit. $10 per 
Donat. Nahzufragen 68 N. Glart Str., Bajement. 


Verlangt: Mann für Janitor:Arbeit. Kann gutes 
Heim haben. Neferenzen verlangt. Nadzufragen 34 
E. Madiſon Str., Baſement. 


Verlangt: Mann, zwei Pferde zu beſorgen und 
Porter⸗Arbeit im Saloon zu verrichten. $20_ ver 
Hlonat. George Sagſtetter, O. Ave. und 1. Str., 
Melroſe Partk. 

Verlangt: Carpenter. Nachzufragen 1715 N. Ridge—⸗ 
may Avel, nahe Milwautee Ave. 


Verlaugt; Ein Mann für Küchenarbeit und ſich 
fonft nüglich zu maden. 64 W. Jadjon Boulevard. 





Verlangt: Weber und Zuſchneider an Rugs. — 
1506 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mann als zweiter Buchhalter. — 
191 E. Randolph Str., Baſement. 


Verlangt: Ein ordentlicher Mann, ber tein Säu: 
fer ift, für Betten aufmagen und allgemeine Hotels 
arbeit. 172 N. Glarf Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Vorter für Saloon. 84 E. 

kadiſon Str., Chas. Buſch. * 





Verlangt: Ein guter Uhrmacher findet ſofort dau— 
ernde Beſchäftigung bei Aug. H. Stecher, Ecke Third 
und State Str., Milwaufee, Wis. frſaſon 

Verlangt: Erfahrener Flaſchenbiertreiber. Nur 
Offerten von folhen mit gründlicher Erfahrung 
werden berüdfihtigt unter Adr.: 2. 964 Abenppoft. 

b dofrjajondt 


Verlangt: Junger Mann als Porter, der auch wai- 
ten ann am Til. 5487 Sale Uve., Hyde Park. 
dofr 





Geld f. verivendbare Ideen. East ob patentirt. Adr, 
The Patent Record, Baltimore, Md. 11d3,19&jo,1j 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Verlangt: Eine gute Köhin und einGeſchirrwaſcher. 
(2 Van Buren Str., Baſement. 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Friſch eingewanderter junger Deutſcher, 
25 Jahre alt, gelernter Kaufmann und Diſtillateur, 
fucht irgend einen Platz. Behrendt, 125—127 Wells 


. Str, 





P Gefuht: Deutjcher Väder, dritte Hand an Brot, 
fuht Stelle. 211 DeKoven Str,, 1. Flat, hinten, 


Gejuht: Deutiher Feuermann jucht Stellung. — 
Kanı Dampf-, Gas=- und eleftrifhe Motore verjeben. 
C. Bihl, 211 De Koven Str. 

Gefucht: Erke Hand Calebäder jucht Arbeit. 
G. 523 Abendpoit. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſofort Stellung, 
am liebſten auf der Nordſeite. Kettelhake, 312 Oſt 
North Ave. dofr 

Geſucht: Tüchtiger Geſchäftsmann, Deutſch⸗Ameri— 
kaner, 30 Jahre alt, Buchführer u. ſ. w. ſucht Ver⸗ 
trauensftelle. Guter Lohn beanjprudt. 1565 N. 
Waſhtenaw Avbe. dofrja 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Handmädchen an Nöden, 
Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hojen. 474 Cly- 
bourn Ave. fia 


Nerlangt: Mafchinen= und erfte Handmädcen, Tüns 
nen don SE-B verdienen. Auc) guter Irimmer oder 
Baifter, der fähig ift einen Nodjbop zu überjeben. 
Dampfikraft. 749 Wabanfia Ave., Ete Dijon Str. 

Verlangt: Operator und Finifherd, Mädden an 
Rüden. Stetige Arbeit, guter Lohn. 850 N. Aſh⸗ 
land Ave. 
eh nn — 

Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, an Echmud- 
jahen zu arbeiten. Keine Erfahrung nothiwendig. — 
169 Girard Str. 

PBerlangt: Flinte Mädchen im Mastengeihäft von 
Mis. N. Cramer, 364 E. North Uve., unter Müls 
lers Sale. . 


Adr. 
frfa 





. 


77 Sremont 





Berlangt: _ Majsinenmädehen, geübt an Singer: 
Kuopflohmaihine. 1026 Lincoln Ave. dofria 

Verlangt: Majhinenmädden, Lining zu maden an 
Nöten. 141 Cornelia Etr, dofrfa 


 Derlangt: Madchen, um Wrappers zu nähen und 
Falten. B. Schram & Co., 12 und 124 Market 
Str. dofrſa 

Verlangt: Maſchinenmädchen, Hoſen zu nähen. — 


Stetige WUrbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. 
midofrſa 


—— nn = 

Verlandt: Mädchen an Power-Nähmaſch nen; fo: 
wie kleine Madchen für leichte Handarbeit. 581 Sedo⸗ 
wick Str. 26dz, Iw&ſon 


Hausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, 
Neſtaurationsküche gearbeitet hat. 
Dearborn und Monroe Str. 


— 
Verlangt: Mädchen, um am Tiſch aufzuwarten.* 
461 Wells Str. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. 272 
Clobourn Ave. 2. Stock. frja 


Verlangt: Ein’Mädchen zum „Geihirrwaihen. 46 
E. State Etr., Saloon. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in amerifanifcher Familie, 3312 Woreft Ave. 


Verlangt: Kräftiges deutfches Mädden für Haus- 
arbeit. Referenzen verlangt. Jüdiſches Waiſenheim, 
Drerel Ave. und 62. Str. frja 


Berlangt: Ein jauberes Mädchen, das gut Tode 
und wajcen kann. $4 per Woche. 4 in ber Familie. 
Nachzujragen von 1-8. 49 Dat Str. frjafon 
RN N 


Berlangt: Aeltlihe Frau im fleiner Familie von 
Zweien, um die Wirthiaft zu führen. 19 Nutt 
Str. frja 

Berlangt: Ein Mädchen, 14 Yabre alt, im leichter 
Hausarbeit zu helfen, Kein Wajhen oder Bügeln, 
1046 N. Hoyme Ave. 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 330 
Mohawt Str. 


——— — nn 

Verlanot: Alte Frau, auf Kinder zu achten, Be: 
ftündig. Gute Heimath. 1614 Leavitt Str., Ede 
Noble Ave. 


RE a man 3.) Sun a eiserne 

Berlangt: Eine ordentliche Frau (ISraelitin), wel: 
&be ein gutes Heim bei boyem Lohn wünſcht, findet 
Aufnahıne bei Wittiwer mit 2 erwacdjenen Kindern. 
3303 ©. Halfted Str., 3. Floor ‚Front. Nadhzufragen 
ziwiichen 6 und 7 Uhr Übends. 


— sahne. Een cr re ET NER TERN 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
380 Biffel Str. 


— — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für usarbeit. — 
429 Cieveland Ave., nahe —— m 


Berlangt: Ein erfahrene Kindermädden. 
Champfain Ave. 


Verlangt: Eine alte Dame für leichte Hausarbeit. 
‚4824 Soomis Str. 5 Ba ft ſa 
Berlangt: Mädchen a Hausarbeit in Heiner Ya- 
milie; guter Lohn. 1 Gleveland Upe., 1. — 
nofr 


. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bart. 
dofrja 


As Be a ee EB 
Berlangt: Ein Mädchen, das kochen und waſchen 
tann.. 8 Clybouen Ude. Guter Lohn, -  dofrja 


erlangt: Eine perfette Reftaurant n. Sein 
Supper und feine Sonntagsatbeit. 156 


Ste 


welches ſchon in 
Rordoſt⸗Ecde 


4753 


Verlangt: 
Suter. Lohn. 1687 Kenmore Uve., Buena 


An 


Wuzer © ir * 
—Scheidungsklagen 
wurden anhängla gemacht von 

Emma U. gegen 9. I. Didinfon, wegen Iruntindt 
und granfamer Behandlung; Franf D. gegen Eliga- 
Herb Stolz, wegen Zruntjuht; Henry U. gegen R. 
8. Macreniy, wegen Verlafiung; Marg. I. gegen 
Miliam T. Hilliaed, wegen graufam:r Bebandiung 
und Ehebruchs. 
— — — — — —— 


— 
Stellungen ſuchen: Frauecn · 
Anzeigen unter dieſer Mubrit, 1: Cent dad Wert.) 
Gefust: Frau wid majhen, bügeln, putzen. 804 

N. Irving Ave. 

ED EL — — — 
Geſucht: Anſtändige Frau mit Kind ſucht eine 
Steuung als Haushbälterin wo die Frau fehlt. 9 
Giybourn Place. ft ſa 
Be ——2 
Geſucht: Familienwäſche in oder außer dem Hauſe. 
1399 Havard Str., hinten, unten. frſa 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus— 

arbeit. 337 Ward Str., hinten, oben. 
— — — — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine deutſche Zeitungstoute, fowie 
Rony und Cart, billig. 1308 W., Polt Sir. 


BZ 





Zu verfaufen: Gin quter Ealoon, neben einer gro=- 
hen Brauerei. Tägliche Einnahme 80 8660. Adr. 
ſchriftiich: John Jaklobs, 937 Seminary xive., 1. 
Bat, 


Zu vertaufen: Gutgehendes Tin:Geiäft, 15 Jahre 
am Pape, Werkzeug, Pferd und Wagen; billig we— 
gen FFamilienangeiegenbeiten. 328 ww. 12. Sir. 


„Hintze“, Grundeigenthums- und Geſchäfts makler 
59 Dearborn Str. dimidofrſaſon 


Muß verkaufen: Bäckerei, wegen Kranlheit, Store: 
Einnahme 0 täglig. 195 W, Huron Str. dofrſa 
———————————— — 


— — 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 85000. Guter Verdienſt. — 
Adr. W. 72 Abendpoſt. 
ee) nn na 
Partner gefugt: Ein deitjcher Autiher, Tedig, 
wünscht fih an einem Butchergeſchäft mit $150 zu 
betheiligen. 189 N. Union Str. 


— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unier dieſer Nubrit, 2 Cenis das 


Wort.) 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage; Preis 811. 
Greenwich Str. 


Zu dermiethen: Stall für 4-6 Pferde. 154 Willow 
Str. 


Gute Gelegenheit für Arzt oder Zahnarzt über 

Apotnete zu wohnen. 451 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Fleiſcherladen, 651 Lincoln Ave. 
dofr ſa 


Zu vermiethen: Schönes Flat. 6 Simmer und Bad, 
in guter Nahbarjcait, $15. 3710 Calumet Ave, —ſo 


— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Nabe Lincoln Park, ein ichones 
geheiztes Frontzinmer bei quter deuticher Familie. 
mit oder onne Koft. Apr. 8. 974 Abendpoft. mdofr 


Zu vermiethen: Gut geheizte Bettzimmer, nahe 
Sincoln Part, mit oder ohne Koft; gute deutjche Fa: 
milie; gutes Heim. Brolund, 429 Orchard Str, 
Ede Belden Uve. midofr 


Zu miethen und Board geiudit. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 


Ganz in der Nähe wünfjhe für einen Dlann Zim— 
mer mit gutem Board. Sendet Udrefien: 508 Dtto 
Str. 


Zu miethen geſucht: Eine Wohnung, paflend für 
Shub:Shop oder einen tieinen Store, irgendivd. — 
Fred F., 2 MW. 2. Str. n midofr 


— — — — — — — 


Kähmaihinen, B-cyeies 2. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Die befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Meitjeite. Yeue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauhte Mafhinen von 8 aufwärts. — 
MWeitjeite = Office von Standard = Nähmaſchinen: 
Ang. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
oͤſtlich von Halſted. Abends offen. Ti? 


Ihr könnt alle Arten 


Nähmaſchinen kaufen zu 
Wooleſale⸗Preifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
mberplattirie Singer 810. High Arm 812. Neue 
Wilfon 810, Spresi vor che Jbr Tauft. 23mz* 
— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nur 830 für ein ſchönes Roſenholz Piano; 85 mo— 
natlid, 317 Sedowick Str., nahe Diviſion Str. 
2703,1% 


Schönes gebraudhtes Steinway Uprigeht in tadel: 
lojem Zujtande, $300; grobes, hübſches gebtauchtes 
Mabagom Ebaſe Uprigbt, $175; großes Mahagoni 
Wafbonrn Upright, wenig gebraucht, s1658; Weidens⸗ 
laufer Uprigbt, $65. Lvon & Dealv, Wabajh pe. 
und Adams Str. ” 


— — — — — — 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Alexander's Gebeim » Polizei: 
Agentur 9 und 95 Fifty ve, Zimmer 9, 
bringt irgend ctiwa3 in Grjahrung auf privatem 
Wege, unterjucht alle unglüdlichen Familienver— 
häliniffe, Ebeitendsfälle u. f. w. und jammelt Be: 
weiſe, Diebflähle, Räubereicn und Schwindeleien 
werden unteriucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ihaft gezogen. Anfprüce cuf Schadenerjaß für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Natb in Nehtsiahen. Wir find die 
einzige deutſche BVolizeisAaentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bi 12 Uhr Mittags. >m* 


Söhne, Noten, Koft: und Saloon-Rechnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt kollektirt, wo Air: 
dere erfolglos find, Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgeges forecloſed“. Schlechte Miether 
entjſernt. Allen Gerichtsſachen prompte und forgfäls 
tige Aufmerkſamteit gewidaet. Dokumente ausge— 
ftellt und beglaubiot. — Ofticeſtunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 3 bil 1. 
The Creditors Mercanttie Ugench, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mapdifon. 

Herman Shulk, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konſtabler. Wok, j 
—— — 

Röhnefoforttolleftirt für Seute 
ohne Mittel, ebenfalls Roten, Mieths-, Koſt-, Flei⸗ 
ſcher⸗ Grocer:, Schmied: und Saloon-Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge⸗ 
jet. Alle Rechts fachen ausgeſührt. Engliich, deutich 
und ffandinavijh geiproden. Stunden 3 Uhr Vorm. 
big 7 Uhr Abends. Sonntags ) Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Nahım. Falls in Ungelegenbeiten fprecht vör bei 

Heinrih Mueller, Advotat, 
Frans Schulk, Konftabler. 
167 Wafhington Str., nade Fiftd Ude, Zimmer 15. 

(Schneidet die aus.) 27dz3imt 
en — en 
Geſucht 
wird vom hieſigen ſchweizeriſchen Konſul, Herrn A. 
Holinger, eine Frau Nofina Kundert, Witiwe bon 
Mathias Kundert, welch’ legterer vor einigen Wochen 
ftarb. Die Frau fol fi wieder verheiratbet haben 
und irgendivo in Chicago wohnen, Jbr gegenmwärtiger 
Name ift aber unbefannt. Sie hat ein zehn Jahre al: 
tes Rind aus erfter Ehe, dem im der Schweiz eine 
Erbihaft zugefallen iſt. 


Plattdeutſche heraus! — Kommt zu der großen 
Agitationsperjammlung, abgehalten am Sonntag, den 
31. Dezember, um 3 Uhr Nachmittags, in 5301 ©. 
Halfted Str., zimeds derGründung einer neuen Gilde. 
Jedermann twilllommen. — Das Komite. dirja 
⏑ —— — — 

Achtung! Bitte um genaue Adreſſe von Herrn u. 
Frau Jacob und Annie Koh und Seren Schneider. 
John und Kofephine Schmugenhofier, 243 Ordard 
Str., Chicago. 


„gmis €. melde fich bei Mary B., 804 N. Jrving 
ve. 


ee — — 

aararbeiten auf Beſtellung, Zöpfe auf Lagex, Ver⸗ 
ruden au verleiben. R. Cramer, 364 E. North Ave., 
unter Müllers Halle. 


Adreffen gewüniht von ftimmbdegabten Damen und 
Herren für großen gemijchten Chor. Dirigent Hans 
Biedermann, 3128 Bernon Ade. 22d3—ljen 
—m—— 


Seirathögefude. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrit toftet für eine 
einmalige Einibaltung einen Tollar.) 


Heiratbsgefuh: Waife, 19 Jabre alt, hübjche Er: 
feheinung, beicheiden und fittfam, mit Anwartichaft 
auf größere Erbidaft, wünfcht ſich ‚mit ebrenwerthem 
Vanne zu verheirathen. Wittiver in vorgeſchrittenen 
Jahren nicht ausgeſchloſſen. Aus kunft durch G.ſuehl, 
z30 Wabaſh Ave. 


— — 
Heiratbsgeiuh: Ih, John Sacob3,; von Winamac, 
And., Eigenthümer von zweihundert Ader Yarm- 
land, auf welchen ich jest wohne, bin 35 Jahre alt, 
gejund und fräftig, babe teine tleinen. Kinder, 
winfcht die Belannticaft einer jungen Dame obne 
Kinder zu maden. Die Dame darf nicht älter fein 
wie ich und auf der Ferm wohnen wollen. Bitte 
vorzufprechen um mich zu feben, am 31. Dezember 
1899 und 1. Januar 1900. Meine Aprefie ift bei John 
Aacob3, 147 Kudfon Woe., nahe North Uve., Chi: 
c0a0. 
— tr ——— 


unterricht. 
(Uuzeigen unter: biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


© Unterricht im gither>, Piano, Violinz und Man: 
dolinjpiel in Carl Rahn’s Mufl-Atademie, 765 Ey: 
beurn Ape, 3 bis 5 Leltionen die rn. Genis. 


“. * s = 


* 


Grundeigenthum und Säufer: 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Farmländereien. 


Berlangt: Arbeiter mit 325 bis $100 Rapital, um 
eine eigene Seimatd zu gründen, mehr als 800 Wa: 
milien erfolgreih — 40 bis 80 Ader Farm, theils 
toeiie fultivirt — Farm zu nerrenten. Wir iweijen 
Niemand ab. Henty Ulrich & Co., 34 Elarf Sır., 
Room +01. 219; —$jan 
Sarmen! Farmen! Farmen! — Vrachtvolle 
Getreide⸗ oder Ftucht ⸗Fatmen mit zweiſtotigen Ge⸗ 
bäuder, Stall und anderen Gebäuden. 20 bi3 150 
Uleid, 167 GC, Ragdolph 
2in,lj 


Spezial: Verlauf für 30 Tage, 0 der ſchone 
Farin in Central Wisconſin, 10 Ader unter Pfluso, 
SM bei 50 Anzahlung; 40 Ader Hühnerzuät: 
Farın, 8300 bei 20 Anzahlung. Kentp ulteih & 
Go., 34 Clar! Str., Room 401. 11—31d3tg 


Uder, Seht fie Eu an, 
Etr., 2. Flur. 


Ntordweitieite. 

Zu verfaufen: Reue 5:Zimmer:Qäufer, zwei Blocz 
von Elfton Ave. Electric Gerz an Warner Ave. (Ads 
dijon Ave), mit MWajler: und Sewer-Einrihtung; 
%50 Anzahlung, S1O per Monat. Preis $1400. Granit 
Melms, Eigenthümer, Ede Vılwaulcee und Galifor« 
nia Ave. . 5ja® 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sountay3 
dfien von 9—12 Uhr Vormittags. — 

RNihbarv a. Koh & Eo, 
Nero York Life Gebäude, Nordoft:Cde LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 84, Flur 8. 
19d3,t51&jon® 


Geld auf Möbel tc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wer!) 


— — — — 


Geld zu-verleiben 


auf Midel, Pirnos, Pferde, Wagen u. f. w. 


Kleine Auleiden 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möpel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Belt. 
Wir taben das 
größte veutice Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ahr werdet 3 zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzujfprechen, che Ahr anderwärts hingehdt. 
Die fiiherfte und zuverläffigite Bedienung zugefichert. 


1.9 Frend, 10ap, 1j&jon 
138 LaSalle Strage, Dimmer 3, 
Wenn Zhr Geld borgen wollt, daun bitte ſprecht bel 
uns bor 


Das einzige deutjche Gejchäft in der Stabi. 


GagleZoanCo, ” LaSalle St:., Zimmer #. 
. Dtto €. Boelder, Manager, 
Südweit:Ede Randolp und LaSalle Etr. 


Anleihen in Summen rad Wunid auf Möbel und 
Vianos, zu den billigiten Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

—A 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, dann bitte, ſchidt 

Adreſſe und dann ſchiden wit einen Mann 
der alle Auskunft aibt. 

eld! 

eld! 

eld! 


Geld! 
Geld! 
Geld! 
Brauden Sie Geld? 


Wir wollen mehr deutihe Kundihaft. Wir haben 
das äftefte, verläßlicite und beite Keibgefhäft auf 
der Nord: und Weftfeite. $2O His $1000 geliehen auf 
Möbel uite., Vianod, Wagen. Pferde etc. Geld ge: 
lieben anı jelben Tage der Appınsation und rüdyab!: 
bar nad Velichen. Yede Zahlung vermindert die Ins 
terefien. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nah ber 
Eüpieite zu geben und Zeit und fyabrgeld zu ders 
lieren. Alles rajch und vertraulih. Sprecbt vor! 


Northweftern Mortgage Loan GM 
465467 Milwanfee Ave., Ede Chicago Ade., 
über Schroeder’3 Apotbele. b 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Soan Kompand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Eompand, 
Zimmer 12, Haymarfet Theater Building. 
151 W. Madiion Str., dritter Flur. 

Mir leiden Eh Geld in großen und Tleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen over irs 
gend welde gite Siigerbeit zu den billigften. Be: 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe ders 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Svan Gompand, 


175 Deacborn Str., Zimnter 216 und 217. 
ilap® 


Chicago Credit Company, 

9 Maibington Str., Zimmer 304; Vranch⸗Offiee: 
534 Lincoln Ye, Late View, — Geld gelichen an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen, 
Sirtures, Diomanten, Mhren und auf irgend weile 
Sicgerbeit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Fir: 
wen. Zabltermine nad MWunih eingerichtet. Lange 
Seit zur Abzahlung; Höfliche und zuvorfommende Be: 
bandlung gegen Jedermann, Gefhäfte unter ftrengiter 
Verihwienenbeit. Leute, welche auf der Nordieite und 
in Safe Vier wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indent fie nach unferer Office, 534 Lincoln Up., geben, 
Main:Office 99 Washington St., Zimmter 301. 5ia* 

Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, fo fprecht bei mir dor. Ich verleide 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne dab Ddiejelben aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich Die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht Jbr feineAingft zu baben, fie ju vers 
lieven. Ach made eine Spezialität aus Unleiben von 
%15 bis $200 und Tann Eu das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wilnfcht; Ihr könnt das Geld 
auf leigte Abzablungen haben oder Sinjen_ bezabien 
und da& Geld fo lange haben, ivie Ihr wollt. — %. 
H. Williams, 69 Dearborn Str.,im 4. Stod, Sim: 
mer 8, Ede Dearborn und Nandolph Str. ® 


Sinanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Kubrit, 2 Cent$ das Wort.) 
Geld ohne Kommiſſion. — Soui3 Freudenberg bers 
feiht PBrivatsftapitalien don 4 Proz. an ohne Koms 
mijjion, Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ylvenue. Nahınittagd: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 19 Dearborn Sir. 
13ag,tgl&jon* 
(I — —— 

— Gel — 
— ohne Kommisfion — 
in großen,und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigentbum zu verleihen. 

Erfte Hypothefen zu verlaufen. 
Eonntags afien von 9-12 Uhr Vormittags. 
Nihard dl. Koh 5 Gn, 

171 LaSalle Etr., Ede Monroe Str.,- 
Zimmer 814, Flur 8 

12d3,t9l&jon® 


Zu leihen geſucht: ) 
eirtommen. Gute Sicherheit. Apr. 
daft, 


5 Millionen Dollars zu verleihen 
auf Grundeigenthum. Adr.: T. 878 


%200, abzuzablen nad. Ueber: 
U. D. 76 Abend: 


u 4 und 5% 
bendpoft. 

14d3, bio 
— — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier diefer Kubrit, 2 Cents bas Dort.) 


Walter G. Kraft, deutider Advotat. Fãlle 
eindeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts 
geihäfte jeder Urt zufriedenfteilend vertreten. Vers 
fahren in Banterottfällen. Gut eingerichtetes Kollel- 
titung3= Departement. Anfprücde überall durchgefickt. 
Löhne fehnell kolleftirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waſhingoton Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 188. dot? 


Die bdeutf » amerifaniige Lam and Gollecting 
Afiosiation. Yede_Urt Rectsgeihäfte forgfältig und 
prompt beforgt. Kolleltiouen gemadt in allen Theis 
len der Ber. Staaten und Canada, Deutih und böhs 
mijch geiprodhen. Konfultation frei. Zimmer 303 u. 
304 Journal Blpg., 160 Waſhington Str. Bbone 
2196 Dlaine. 3d;,1Imo&jon 


Deuticher Movolat, praktiziert in allen Gerichten, 
toftettirt Löhne für Leute ohme Mittel; kolettirt 
Edulden aller Art für Prozente. Sprehftunden: 3 
bis 6, Sonntags 8 bis 12. — Gentral Lam and Gols 
lection Agency, Zimmer 407, 73 ©. Clart Sir. 
nehmt Glevator. 4d3imokion 


3. 6. Großberg, 
Reätsanmwalt und Rathpgeber. 
Unity Bldg., Suite 4-88, 79 Dearborn Straße. 
Telephone Main 2997. 13d;,Im 

Miethe und Schulden aller Urt 
zahlende Mieiher binaus- 
wenn nicht erfolgreih. — 
5 Glart Str., Zimmer 
Snov,1i 


Löhne, Roten, 
prompt tollektirt. Schleht 
gelegt. Keine. Gebühren, 
J %. Kraft, Advolat, 


725 Reaper 
Etr. — 
Indtgl* 


TE. Milne Mitchell, Rebtsanwalt, 
Blod, Nordofis&de Wafhington und Clart 
Deutih geiprohen. — %. > unentgeltlich. 


Fred. Blotke, Rechts anwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beſorat. — Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 
Dsgood Str. i 





Roman von B. M. Eroker. 
. (Bortjegung.) 
Gleich nach dem Frühſtück hörte es 


auf zu regnen, und Oberſt Brice, der 
nie erſt ein Anerbieten abwartete, ſchlug 


por, fein Wirth ſolle ihn nach Balmaine 
Court zurüdfehren und dann eineZaffe | 


Thee mit den Damen trinten. Die 
Einlodung wurde in einer Weije vorge- 
bradt, die feine abichlägige Antwort 


aulieh: fo unterwarf fih denn Lord | 
und bald | 
fuhr Dderft Brice in einem hoben Dog: | 
cort, Lord Nirdrie an der Geite, eme | 


Airdrie ſeinem Schickſal, 


ſeiner beſten Zigarren rauchend und 
mit ſich ſelbſt und der Welt höchlich zu— 
frieden, aüf der Landſtraße dahin, 
brachte er doch das 


men worden war. Als ſie in raſchem 


Itab in die große Allee von Bulmaine | 


Eorirt einbogen, holten jie Mi Bal- 
maine ein, bie ein nerböſes 
tritt, dag bei dem Geräufch hinter ihm 
mit einem Sab, der jede weniger ge— 
wandte Reiterin ficher abgemorfen 
hätte, rofch auf die Seite jprang, und 
doch Hatte fie, mie 
ftillen fagte,.in ven alten Tagen in Hor= 
ton niemals auch nur auf dem Rüden 
eines Efels'geseilen. Über fie war of- 
fenbar eine geborene Reiterin, nur hatte 
diefe Gabe, wie fo manche andre Eigen- 

fchaft auch, in ihr brach gelegen. Als 
der Dogcart am Bortal vorfuhr, war 
Miß Balmaine ſchon abgeftiegen und 
begrüßte nun die Herren an der Frei— 
treppe. Sie ſah in ihrem Reitkleid ganz 


entzückend aus. Die Neuonkommenden 
folgten ihr in das große, niedere Wohn-⸗ 


zimmer, 09 Mrs. Brice und Amy im 


eiftigen Gefpräh mit einer Anzahl | 
Mit 
orofem MWortreihtbum begrüßte bie | 


Säfte beim Fünfuhrthee waren. 


Dame des Haufes Lord Wirdrie und 


troß feines Widerfpruche machte ſie 
neben fih-auf-dein Sofa Plaß für ihn. | 


Kofamond aber ließ fich in einen Lehn— 
ftubl nieder, den‘ihr ein junger Herr, 
einer ihrer, vielen Bewunderer, zuge- 
ſchoben hatte. Es waren wenigſtens 
noch ein Dutzend andrer Leute zugegen, 
die in verſchiedenen Gruppen plauder— 
ten. Neben Mrs. Brice auf dem Sofa 
ſaß eine ſchwerfällige, mit Schmuck 
überladene verwittweteGutsherrin, eine 
Lady Mull, die ſich von Klatſchgeſchich— 
ten nährte und für die eine kleine Skan— 
dalgeſchichte die reine Lebensluft war. 
Die eine Hälfte ihrer Zeit verbrachte 
ſie damit, in andrer Leute Angelegen— 
heiten herumzuwühlen, und die andre, 
das, was ſie erfahren hatte, weiter zu 
erzählen. Lady Mull war natürlich ent— 
zückt, mit Lord Airdrie zuſammenzu— 
treffen, und dürſtete förmlich danach, 
ihn über ſeine häuslichen Verhältniſſe, 
ſeine Pläne und ſeine Ausſichten aus— 
zufragen. 

„Was für einen reizenden kleinen 
Jungen Sie haben!“ begann ſie mit flö— 
tender Stimme, ſobald ſie Gelegenheit 
dazu fand. „Er ſieht Ihnen gleich. 
Sie haben doch eine gute Kinderfrau?“ 

„Ja, ich glaube, ſie iſt ganz gut, 
danke.“ 

„Haben Sie ſie ſelbſt gedingt?“ 

„Ja — was in aller Welt will ſie 
nur mit dieſen Fragen?“ dachte Lord 
Airdrie. 

„Sie hatte nalürlich die allerbeſten 
Zeugniſſe, nicht wahr?“ 

„sa, ziemlich gute.” 

„Rur-ziemlich gute?” 

„Run, fie waren, glaub’ ich, wie alle 
andern auch.” 

„Werden Sie mich für unverf *ämt 


halten — aber ich intereffire mich fehr | 


für ‚Shren lieben Sohn — ipenn ih 
frage, tie viel Lohn Sie ihr geben.“ 


„Bünfzig Pfund“, ermiderte er, 


nannte die alte Schachtel aber in feinem | 


Herzen die Frechite Perfon, mit ber er 
jemal3 zufammengelommen mar. 


„Bünfzig Pfund! Nun, das ilt eis 


gentlih übertrieben. \ndeflen unter 
außerordentlihen Berhälinifien Tann 
e3 ja hingehen. Man kann aber bei ber 
Mahl feiner Pflegerin für ein mutter- 
lofes Kind nicht vorfichtig genug fein, 


ganz befonders ein unerfahrener Mann | 


wie Sie, Lord Nirdrie“, fagte die alte 
Dame ſehr nachdrücklich. 

Ja, natürlich; deſſen bin ich mir 
wohl bewußt, und ich habe dieſe Frau 
auch nur wegen ihres Geſichtes gewählt, 
das macht bei mir ſehr viel aus.“ 

Eine ſchreckliche Pauſe entſtand, 
dann ſagte Mrs. Briec nachſichtig: „Ja, 
ja, das gibt bei den meiſten Männern 
den Ausſchlag; aber —“ fügte ſie auf 
einen ſcharfen vuff ihrer Nachbarin hin⸗ 
zu — ich glaube nicht, daß ein hüb— 
ſches, junges Mädchen ſo ganz — paſ— 
ſend iſt“. 


„Wer fagt denn, fie fei jung und — | 


—5 unterbrach ſie Lord Airdrie. 
„im Gegentheil, fie iſt ſogar auffal— 
lend häßlich und ſo alt wie Sie, Mrs. 
Brice“. — Mes. Brice vergab ihrem 
Gaſt dieſe rohe Rede niemals. — „Sie 
dachten, ich hütte eine hübſche junge Per⸗ 
fon aefusht.- Honny soit qui mal y 
‚pense?“ — babei faher Lady Mull an. 
aber dachte an eine ältere Perlon 
mi einem freundlichenGeſichtsqusdruck, 
die gut gegen den kleinen Schelm ſein 
würde. 
Nur wenige Väter würden ſich ſo 
vbiei um ein Kind kümmern, wie Sie, 
Lord Airdrie“, bemerkte Mrs. Brice in 
vermittelndem Ton. „Ich bin über— 
zeugt, ein andrer würde das Kind in 
eine bon .einer Dame geleitete Elemen- 
tarſchule hiden. bis es alt genug wäre, 
um nach Eton ſpediert zu werden“. 
— fein“, antwortete ihr Zuhörer 
erst er war nämlih in Betrach— 
Balmaine verfunten, die 
abgenommen. hatte und fich 
an einem: an ler Kapvallerie- 
unterhielt. 
ei —— bei 
— die uner⸗ 


Br)! 


„große Ihier“ ber | 
ganzen Iimaegend nah Haufe, troß der | 
füblen Urt, womit feine Feine Anfpie= | 
lung auf eine zmeite Frau aufgenom= | 


Raflepferd ı 


Lord Wirdrie jih im ı 


Ei 
doppeltes Unglüd 
Inmbage 


und 
* * 
Sriatira. 
Sie krüppeln und quälen, aber 


St. Jacobs 
Oel 


iſt eine ſichere Heilung. 
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ge rg; ppe>-.e.s> 


(end. Ich weiß einen all, mo ein 
Mann das Feinige gar nicht mehr fehen 
Ich — ich — —— Maß! ge- 
hen Sie denn ſchon?“ rief ſie beſtürzt, 
als Lord Airdrie plötzlich aufſtand. 
„Und ich dachte, ich könnle noch recht be— 
haglich mit Ihnen plaudern! Ich habe 
ſolch ein nachbarliches Intereſſe für Sie, 
müſſen Sie wiſſen!“ 

Er aber war entſchloſſen, ſich nicht 
länger dem Kreuzverhör dieſer unbe— 
lannten mitfühlenden Seele auszuſe— 
tzen, und führte ſeinen Rückzug ſehr 
gewandt aus, indem er Mrs. Brice eine 
halblaute Entſchuldigung von „einem 
wichtigen Telegramm“ zuflüſterte. 

„Seine Augen gleichen in der That 
denen Ronalds“, ſagte ſich Miß Bal— 
maine am Abend, als ſie ihr ſchönes, 
langes Haar auflöſte. „Es iſt eine 
wunderbare Aehnlichkeit, aber doch nicht 
ſo ſtark als bei dem unſerm erſten Zu— 
ſammentreffen. Gott ſei Dank! Ob 
er wohl ein entfernter Verwandter von 
ihm iſt? Ronalds Familie hatte vor— 
nehme Nermandie: ich erinnere mich, 
fo etwa8 von ihm gehört zu haben. Ich 
möchte wohl willen, ja ſehr gern wiſ— 
Jen” — jte richtete ihre Btrachtungen 
an ihr eigenes Bild im Spiegel —, „ic 
möchte wirklich wiffen — und ich bin 
nicht oft neugierig — ma3 das für ein 
Geheimniß mit feiner Frau ift“, 


| wollte. 





Zweiundzwanzigſtes 
Kapitel. 

Der Ball der Bogenſchützengeſell— 
ſchaft war ein regelmäßig wiederkehren— 
| des Ereigniß in der Nachbarſchaft von 

Queens Gift. Es gab allerdings keine 
Bogenſchützen mehr, aber was bedeutet 
ein Name? und althergebrachte Ge— 
bräuche müſſen erhalten bleiben! Dies 
war immer einer der ſchönſten, wenn 
nicht der allerſchönſte Ball der ganzen 
Grafſchaft, und er war immer recht gut 
beſucht. Sogar von weit entfernt lie— 
genden Gütern kamen die Familien in 
großer Anzahl; das Militär wurde von 
Alderſhot, die Muſik und das Abend— 
eſſen von London verſchrieben. Der 
Ball ſelbſt wurde im Rathhaus von 
Arminſter gehalten, und es wurden we— 
der Ausgaben noch Mühe geſcheut, um 
einen glänzenden Erfolg zu erzielen. 
Natürlich beſuchte ihn 





IR 


möchte wohl willen... 


auch das Ehes | 


| psar Brice in Begleitung bon WRofas | 


ı mond und Umy; Rofomond in einem 


‚ buftigen weißen, mit Silber Durchmirf= | 


: ten Koftim au® Paris, da3 wohl Das 
ſchönſte und auch das kojtbarfte im gan 
| zen Saal mar. 
„Ja, ja, man braucht nur reich zu 
ſein“, rief Amy mit einem neidiſchen 
| Seufger, als Rofamend vor der Xb- 
' fabıt ins Wohnzimmer trat. „E8 ift 
| mir rein unfaßlich, wo diefe Franzofen 


nur immer ihre deen bernebmen! Ahr | 


i Gehirn muß ganz anders beichaffen 
| jein als daS unfrige! Wer font wür- 
| de e& wagen, einen [hivarzen Sammt- 


gürtel auf ein weißes Balltleid zu je- | 


pen? 
aus!" 


Und es fieht erft noch ganz gut 


„Du ſiehſt ganz gewiß in deinem eng⸗ 


Amy; blau ſteht dir ausgezeichnet.“ 
„Ja, aber ich ſelbſt ſehe alles 
ſchwarz“, antwortete Amh in unzufrie— 
denem Ton. „Ich habe das Ballfieber 
und bin feſt überzeugt, meine Tanzkarte 
wird halb leer bleiben, ich lenne ja nur 
ein poar von dieſen Herren. Aber auf 
alle Fälle wird man mich nicht als 


| 
liſchen Kleide gerade ſo hübſch aus, 
| 
| 


fommt mir Er RAR ein Mann 


märe, ber durchaus feinen eigenen Weg 
geben will und dem gat nichts daran 
Ttegt, melden Gindrud er auf andre 
Leute macht.“ 

„D, da3 fommt nur daher, meil er 
fich feine Mühe gibt, gegen dich liebens— 
wiicdig zu fein“, erwiderte Umy mit 
einem boshaften Lächeln. „Du Icheinft 
ibm nicht [gmpathilch zu fein. ft das 
nicht merkwürdig?” 

Dasfelbe hatte Mit Balmaine au 
Icon gedacht; fie erröthete daher nur, 


und ihre ganze Antwort beftand in ei= | 


nem Lächeln. 

„sa, meine Liebe, und tie ich jehe, 
baft du es auch fchon bemerkt. Er ift 
der einzige Mann, der in Beziehung auf 
dich unverwundbar iſt. E38 mar fo fon= 
berbar, daß er, al3 er neulich Abends 
bier war, die ganze Zeit fein Wort mit 
dir jprach, und ich hätte gerne gewußt, 

ob es dir au aufgefallen iſt. Ich 


„Und ich möchte, daß du dich beeilſt, 


mein liebes Kind, du brauchſt ja eine 


halbe Ewigkeit zu deinenHandſchuhen!“ 

„Roſamond! Ach, wie gerne möchte 
ich ſo hühſch als du ſein! Du ſiehſt 
einfach entzückend aus!“ 
plötzlich, während ſie ihre Freundin 
prüfend und ernſt betrachtete. „Du 
biſt das leibhaftige Ebenbild der „ſchö— 
nen BValmaine!“ Weißt du, ich meine 
das Oelbild drüben, das Mädchen mit 
dem Muff!“ 

„Du überſchütteſt mich ja heute 
Abend förmlich mit Komplimenten, 
Amh. Ja, ich weiß, ich bin hübſch — 
zum Anſehen; aber ich mache mir wirk— 
lich ſehr wenig aus meinem hübſchen 

Geſicht; mein Geſicht war mein Un— 
glück“. 

„Wieſo?“ fragte Amh erregt; denn 
Roſamond, die ſonſt in allem ſehr frei— 
gebig und mittheilſam war, war in 
Beziehung auf ihre Gefühle und in ver— 
traulichen Mittheilungen ſo ſparſam 
als ein Geizhals. 

„Das thut nichts zur Sache, Liebſte“, 
— ſie küßte Amyh herzlich — „ich meine 
nur, wenn ich häßlich und ſommerſproſ⸗ 
ſig wäre, ſo wäre ich nicht von ſo vielen 
Verehrern beläſtigt worden. Da, jetzt 
höre ich den Wagen vorfahren! Und 
du weißt, was für ein Geſicht derOberſt 
macht, wenn diePferde warten müſſen.“ 

An dieſem Tage mußten die Pferde 
nicht lange warten und nach einer kur— 
zen Fahrt ſtieg das Quartett von Bal— 
maine Court an dem mit rothem Tuch 
bedeckten Eingang des Rathhauſes ab. 
Miß Balmaine war ſofort von einem 
großen Kreis Tänzer umgeben, die ſich 
alle einen Tanz ſichern wollten; ſchon 
nach wenigen Minuten war ihre Tanz 
Tarte bejeßt, und fie jchmebte nach den 
Klängen des „Weißen Erila-Walzers" 
durch den Saal. Sie tanzte wunder— 
Thon, mit einem graziöfen „Elan“ und 
wie getragen bon den Tönen. Xotd 
Wirdrie, der gegen feinen Willen ins 
Komite gewählt worden mar, fonnte 
feine Augen nicht von einem gemillen 
weißen Kleid und einer dunfelblauen 
Uniform logreißen. 

Er jtand ernithaft dreinſchauend 
neben einem Pfeiler unter der Galerie 
und wünjchte von Herzen, er wäre zu 
Haufe geblieben. Zuerjt hatte er im 
Sinn gehabt, jich ganz von der Gefell- 
Ichaft fern zu halten, aber die Gejell- 
Ichaft und die Einladungen und die Vi- 
jitenfarten hatten fich ihm aufgebrängt. 
&3 ift aar nicht fo leicht, den Eremiten 
zu fpielen. Bis jeßt hatte er die Ein- 
ladungen zu Ianzgefelichaften und 
Diners entichieden abgelehnt und fich 
zuerjt auch gegen biefen Ball gefträubt. 
Nun war er aber doch hier troß all fei- 
ner Borfäße, und dazu nad ala einer 
der Komiteherren. Er hatte eben 
Ihließlich noch lieber zufagen als immer 
ipieder neue Entfchuldigungen erfinden 
und der Aufdringlichfeit mehrerer alten 
Damen mit underheiratheten Töchtern 
entgegentreten wollen. 

*  (Fortjeßung folgt.) 

— Das Neal entbehren, beißt auf 
den Werth de3 Leben2 und ber Ge= 
schichte verzichten. 


Zrrankheiten der Arlünner. 
ve Medical Dispensary, 


76 Madifon Straße, 
nahe State Etr., 
Chicago. Ill. 


A Die weltberühmten Aerze | 

4 te Ddiejer Auftalt heilen 

unter einer Pofitiven | 

Garantic aue Män: 

nerleiden, als da find: 

Ze Blut, Privat: und 

ronifche Yerden, Blajens 

entzundung, die ſchreckli⸗ 

hen Folgen von Selbſtbefleckuug. als verlorene 

Mannbackeit, Impotenz (Undermdgen), Varicocele 

Sodentrantbeiten) ervenſchwäche, HOerz klopfen. 

Gedächtnihſch wäche, dumpfes bedrüdende® Gefühl 

im Kopf, Abneigung gegen Gejellihaft, Nervofi: 

2 unangebradtes GErrötbhen, Niedergeichlagengeit 
ww. 


Eine ganz beitimmte Kur für Enphilis, för: 
derlichen Ausihlag, wunden Salt, Gonorrhoe, 
leet,  eitrige oder anitedende en | 


| Strilturen, Folgen von Blofitehung und uns 


' Werden ftreng schein gehalten. 


i braucht, 


Mauerblümehen dafigen jehen, ich wer= | 


! 

| de mich einfach in der Garderobe ver- 

| jeden, bis die Neihe wieder an mich 

| fommt.“ 

| „Wie fomifch du wieder bijt, Amy, 
du wirft dir im Gegentheil die Schuhe 
durchtanzen, jawohl!“ 

Ich will nur hoffen, daß Lord Air— 
drie kommt und mich engagiert“, ſagte 
Amy während ſie ihre Handſchuhe an— 
zog. 

Ohne Zweifel wird er da ſein“, ſagte 
die andre kalt, „aber warum ſehnſt du 
dich ſo ſehr nach ihm?“ 

Weil ich ihn ungemein gern habe; 
ich glaube, er gleicht meiinem Ideal mehr 
als irgend ein andrer, den ich je geſehen 
babe.“ 

„O Amy! Ich habe wenigſtens ſchon 
ein Dutzend deiner Ideale kennen ge— 
lernt!“ 

einen fie 


——— 
Menſchen 


Mag ſein, aber du mußt doch zuge⸗ 


reiuem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
Soprechttnuden 10 Uhr Vorm. bis 8 Udr Abends; 
Sonntags nur bon 10-13 Uhr. 
Schreiben Sie füͤr einen Fi :anebogen, Gie können 
dann der Voft kurirt werden. —Alle Ungelegenpheiten | 


in aflen fällen ges 
wo 68 angezeiat ift, Eleftrizität allein 
macht micht immer 9 fund; wenn fie aber ebenfalls 
niit richtiger mediziniicher Behandlung, wie fie bei 
tn® angewendet wird, verbunden ift, fo meichen 
felbft. die jchwierigften däfle unter ibrem beilenden 
Einflune. ————— 


Glektrizität. wird 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


deplagt von Soffnungsloſigkeit und ſchlechten Trãu⸗ 
men erſabpfeuden Aubflüſſen, Bruſt⸗ Rücen- und 
KRopfigmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts Ratarrh. Ausiätan, Errötben, Bits 
wrn, Herztlopien, Nengitlichteit, S eübinn u.j.w., 
gisen aus dem „Menichenfeeund“, zuterläläger 
Era Ratbgeber jür Jung und Alt, * sein ud 
billig Gefchlechtsfranfbeiten und en 
Sugenbiärten gr ründlid) gebeilt und-noke € Munde 
geit und Frohnn wiedererfangt werden können. 
- vor. neues Heilverfahren. eder fein eigener 
Arzt iejeö außerordentlich intereffante und lehr» 
reihe Bub wird nah Empiang dor 25 Gent3 
Briefmarken verjiegelt verfaudt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ava., New York, N.Y. 


Wichlig für Männer und Frauen ! 
8 Bezabl it kuriren! Ges 
———— FE Tl. 


‘ flu er. 

Örung; teB, taus⸗ 

vs —R en „gut mus, 
Rothla wurm Sem ala I 


jever 


tief Amy | 


für. 


für 


NRefter und Heberbleibfel von 
Männer⸗gusſlallungen 


Odds und Ends von 
feinen $3.50=, $4.00= 
u. 5.00 = Rauch: Jadets 
a für Männer — um da= 
mit aufjuräumen, in 


51.98 


— os 
Ends 


Odds und von 
far:y Hojenträgern für 
Männer, tmwurden im: 
mer verfauft zu $l und 


81.50 — 30 c 


EL NIT... 4, % 
Dovds und Gnds don Seiden-Mufflers für 
Männer, die 3u $1.25 und $1.50 verfanft 


Inden 69c 


jegt nur 

Alte die fleinen Partien von unjeren 50c und 
$1 fancy feidenen Halstradhten für Männer— 
während Brenn RAR 25C 


nur 
Odds und Gnds von Fancy Nachthbemden für 
die zu $i und $1.25 verfauft wur— 


Männer, 
‚S0c 


den — jest 
nur ü 

und Ends von Fancy Hemden für 
die zu $1 nd $1.50 verfauft wur= 


Odds 
‚Se 


Männer, 
den — werden ae 
zu . * 

Odds und Ends von Winter-Unterzeug für 
Männer, das zu $1.50 und $2 verfauft 
wurde — PEN jest Bw 38 
en 85c 








Alle unsere fanch Toilettentäftchen jeder Sor: 
te, zu 50Ve, 35e und Z5e am Dollar, 





Berzweifeln Sie nidt, 


wenn Eie wiederholte erfolgloje Verjuhe gemadt 
haben, gejund zu werden, denn 08 eriftirt ein hervor: 
ragender Epezialiit, welcher taufende Fälle Aurict 
bat, welche von anderen Werzten al? hoffnungslos 
anfgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, follten 
Eie in jeinen Offieen voripredhen und fich erfundis 
gen, ob Sie furirt werden können oder nicht, 

Wenn Yindere fehien, fonfjultirt 


‚konfultation 
uonoojvo)f 


für die ſchnelle und dauernde Kur aller 

Nervöſen, Blut- und Privat— 
Krankheiten, ſogart die allerbartnädigiien. G3 gibt 
feinen Arzt in Der Welt, 
Kuren bei Männern und Frauen vollbracht hat, als 
ober genannte hervorragende Spezialiit. Dr, 
und vdolfftändigiten 


der 
Siweany bat cine der größten 
und verabfolgt tFleftrizität in Verbindung mit | 
ziell mediziniſcher 
wendig befunden wird. 
iſt abſolut der beſte. 
Referenzen — Die beſten Bauken, Kauf— 
ſchäſftslente in Chieago. — Schreiben Sie, wenn 
nicht vorjpreden fünnen, Briefe im Deutih beant: 
Officeftunden: B hr Norm. bis 5 Uhr 
30 Ahr bi8 S Uber Abends. Som: 
taas: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm 

F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State Str.. Ede Adanıs, 
Ghicano. 13nvli,m,mi 


und Ge: 


wortet. — 
Nadın. und 6. 


NVNatur-Heilmethode. 


System Kneipp. 


Glänzende Seilerfolge bei allen | 
überhaupt noch heilbaren broniichen Krant 
heiten: Nieven:, Magens, Blaicen- 
leiden, Nheumatismus, Frauenlei— 
den, Blut: und Sautfranfheiten 2c. 


Max Hanff, 


rpert Des Raturheilverichrens, 


131 Nora COlark Str. 
Spriedituuden: Bon 8-10 Vorm., 1—4 Nadın. 
Tel. North 45. 6bdez,mifrmo, Int 


Wiſſenſchaftliche Optiker. 

SR Sonjultirt und wegen 
N Eurer Augen und ver: 
= befiert Euer Sehen. 
=" Brillen ır. 
unfere Spezialität, 
haben fie in Golneins 
jaffung v. 83 u. aufiv. 


werden jpäter ter Sehfraft entivrehend, Foftenfrei 
ungetauicht. Fragt nad den Breiten unferer Open: 
gläjer, Feldftedrer und Marines Fernrobren. 

103 Adams Str., aegeruiter der neuen Poitoffice. 
Bis Wrihuachten Ubends ojien. 


I α 
Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: & 
Arzt jür Augen, Ohren: 
Hafen: und Qaldlciden. Deilt Ha: 
B tarıy und Taubheit mac neueſter und 
5 ichmerzloier Wietode. Künftlihe Augen, Bril- 
len angepa t. Unterfuhung und Nath frei. 
3 Klinik: 3 Lincoln Ave, 8-11 Bun... 6-8 
AbB.; Suuntag 8-12 Bm. MWeiticitesftlinit: F 
Rordw Ecte Milwaukee Ade. und Diviſion Str. 
uber National Store. A4 Nachm. 11mz.1j 


werden von einer Daue 


Feo. A. Christmann. D. D. S. 10. Doud. D. D. 8. 


Dis, Christmann & Dond, 
 Bahmärzte. 


. Suite (202 ee Temple. 


e 1895 im eignet 
Sang,difejon, If 


grüne bis zum 


RY, 
ser. 


936 Männer = 


„eier fo viele dauernde | 


Kombinationen von elektrischen Deviien in der Meit 
Vehandlung, wenn, c& für notb: | 
in @iettrifcher Gürtel | 


Eie 


‚rl 


BORSCH &60 


; 9 Uhr Norgens bis 7 Uhr Abends; 


Argengläfer | 
Wir 


2srilten für: Beiinadits- Sefdenke gekauft, 


Öarderobe ehr billig, in manchen Fällen zur Hälfte der regulären Preife erhalten tünnt. 
da& unaußbleibliche Refultat unferes großartigen Meihnacht3-Gefchäftes. 


Beginnt das neue Jahr mit 


Geldfparen. 


Anfer großer jährlider 


erkauf von Odds und Ends 


Iſt eine Gelegenheit durch welche Jhr eine feine Winter 


Es iſt 


Jedes Klei— 


dungsſtück — jeder Artikel, welcher in dieſem Verkauf offerirt wird — iſi als erſter 


Klaſſe Waare garantirt. 


Da er mit der falten Welle zugleich fommt, ift die Wichtigkeit 


diefes Verkaufs einleuchtend. Wir offeriren diefe außerordentlichen Werthe morgen zu 


diefen Preifen: 


032 


ganz reintvollene Männer: 
einige Partien von modijchen 
ichnitten und regul. 


$10— Eure Ausivahf, zer 
für : 


mo * 


J 


Feine Odds * E 


Anzüge — in 
netten einfach grauen Effekten — ebenfalls 
Streifen — 
jeder Anzug durchweg gut gemacht und zuge— 
verfauft zu $8 und 


54.95 


1982 der alferfeiniten Männer-Anzüge — gemachn von den be— 
ften Wholejale - Schneidern Amerifas in endloien Mujtern 
don Worfteds, Tiweeds, Cheds und einfachen Ef Feen Wer 
$12, $15 und $18 — Eure Aus — SR 89. 65 
48— — von Helen — fancy Bad 
Goverts Kerjeys und Meltons gemacht — tirkli der Werth 
s10 und $12 — Eure Auswahl, 


. 56.95 


Kerjens, Meltons u. 
zu 818, 820 und $22— Cure 
Auswahl, morgen, für 


1410 Baar 


eigene Austwahl, morgen, für 
721 feine Semi: Dre Männer = 
wahl, 


morgen, für a en" 





— —— —— ,— 


Doppeltnöpfige Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Alter 7 bis 


dulären 54, und $6 Partien — Cure Auswahl zu 


Sange Hojen-Anzüge für Knaben — 


unferen regulären $7, 


Fancy MReefers für Anaben — Alter 3 bis 


Alter 14 bi M—einfadh- und dop 
& und KO Partien — Eure 


16 — Odds and Ends, 


Auswahl morgen 


8 Jahre —gemacht von reinem ganzwoll. Chinchilla und seit — 
Odds und Ends von unſeren regulären S, 816 und $7 Qualitäten — 


alle geben morgen für . 


1206 jehr feine Männer-Veberzieher, gemacht von fein 
ten rauhen und glatten Novelties und feinen einfachen 
Patent Beavers — reg. verkauft 


13.75 


reinwoll. Männer = Hojen — geftreift u. 
farrirt — mit Patentknöpfen — garantirt nicht auf: 
zutrennen und reg. verfauft zu $I— Eure 


. .$1.85 


Hojen — in der neue: 


ften Mode zugejehnitten in Streifen und Karrirungen, 
vg. verfauft zu $4 und $5—Gure Aus: 


583.00 


Ends ir in Knaben— Wintertradten. 


übri —8R von NER re⸗ 82. 50 
peitnnfige Facons — — und —* 65 00 


. 783.50 


Einzelne Partien von unjeren feinften langen Hojen=Angügen — gemadt von importirten und ich — Worſteds 


— gejchneidert und bejegt wie die beſte Kundenſchnei der-Arbeit — jettt offerirt in dieſem — 


Odds— 


Winter-Kappen für Knaben — O 
A0c, 75e und $1.00 
Er la ee ee 


und Ends-Verkauf zu 


MWinter-Tam O’Shanters 
unferen regulären T9e und u 00 
Sorten —dür . .. Par "a u 7 


Odds und Eide in in Süten, Kappen und und Pelzen. 





Odds 
und 


Kappen — 
für . 


Odds und 


Preiieg — für. 
Einzelne Partien von 


dds und Ends, von unſeren 


für Knaben — Odds und Ends v. 


und Ends von ganzwollenen Tuch— 
Nlüfh-Kappen—mit Seide ge: 
füttert—wertb $1 und 81.25 — für 
Odd8 und Ends von feinen feidenen Plüidh- 
werth nn 50 und mn — 9860 


Ends von — Tuch⸗ 
Kappen — werth das Doppelte des 


Alas ta Seal Rappen — 


werth $9, $10 und * — 


für nur . 
E sin jelne 


Seal Kappen — — — 


für . 


Ginfahe runde Collarettes RR D vn, ie o. so 


und $12 waren — jet . 


Glectrie Seal Scaris für Damen, 
waren 8.00 — jet. eg 


Echte Schwarze Marder S 
netürlihen Schmwänzen, waren $7, jest . 


mit 8 


Ihe Sub ift Chicago’s inte für Stetfon’3 


berühmte Hüte. 


In6 Tagen 


garantiren wir eine poitive Heilung von Va: 
ticocele (Krampfaderbrudh) mittels unjerer 


Elettriihehemiihen Methode 
ohne irgendwelhe Schmerzen, Mefler, 
binden oder Abhaltung vom Geſchäft. 

Mir zeigen und beweijen * allen Leiden⸗ 
den, daß unſere Methode dieſe Krankheit 
heilt. Sprecht vor und — Euch. Keine 
Bezahlung, bis Ihr zufriedengeſtellt ſeid. 

Elettrizität iſt Leben. 

Unſer Disſspenſary iſt mit all' den neueſten 
elektriſchen Erfindungen, einſchließlich der 
X-Strahlen, ausgeſtattet. 

Konſultation frei für alle 
unnatürliche Berfufte, verlorene 
feit, Nervenzerrüttung, Nieren: und Mlafen: 
leiden, Strifturen, QWlutvergiitung, Gonorr= 
boca u. f. w. werden in mer Noürdig furser 
geit geheilt. Dreißig Nabre Griabrung. 

Ganz gleih, was Eure frühere Erfah 
war, wir heißen Euch mit einer freien Uns 
terjuhung willtommen und geben cine ehr: 
liche Meinung über Euren Fall ab. 

Heilungen garantiert oder feine Zahlung. 
X: Strahlenztinterfuhung frei für Alle. 

Falle Ahr auswärts wohnt, fchidt Brief: 
marfe für Buch und Freaachogen für Bes 
bandlung im Haufe, Schiebt e& nicht auf. 


Dr. Green Medical Dispensary, 


48 Van Buren Strass: 
Dritter Floor, =» Chicago, TU. 
Spredftunden 9 Borm. bi? 8 Abends — 
Sonntags nur von 9 bis 12 Mittags. 
17d3,jondifr* 


Ab: 


Jugendſünden, 
Diaunıbars 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair Dexter Building. 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene dentſche Spe» 


zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 


von ibren Gebrechen 
unter Garantie, 


Vitmenſchen ſo ſchnell als mögli 
zu heilen. Sie heilen gründir 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menſtruationoſtörungen ohue Opes 
ration, Hauttrantkheiten, Folgen von Selbſt⸗ 
beiledung, verlorene Diaunbarfeit 2e. Opera 
tionen Dun eriter Sllaffe Operateuren, für radikale 
Keilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Wodentrantbeiten) zc. Soutultirt uns bevor Yhr Yeis 
rathet. Wenn nötbia, plaziven wir VBatienten in unſer 
Privathoipital. rauen werden Beim 
(Dane) behandelt. Behandlung, inf. Mediziuen 


nur Drei Dollars 


Lartien don Baltic und Electric 


Ssninn 


Scaris für Damen, mit as 


| 


Rurirt alle katarrhaliſchen Leis 
Wirkt Wunder in allen 


ı Fällen Blut: | 


: Unterzeug für Anaden — Odd3 
50%, The und $1.00 Bartien — 


Winter 
ren regul. 
jegt zu e . 
Waifts und Bloujen für Knaben — Odds 
ren regulären 81.00, $1.50 und 

82.00 Partien — jett . . .. 


.‚zie 
sc 


.e 


3.50 


und EndS von unjes 


35c 


und End$ don unje- 


50e 


Odds ud € uds ds in feinem Schuhzeug für Alle. Alle 





50e 


u. 


25 
6.00 
82,50 
87.50 


54.50 


jest nur 


berabgeiegt von $1.75 
und $200 auf. . 


tauft zu $1.25 und Sl. * — 
jegt nur 


AREND’S 


DLDEN NERFINE 


Ein zuverläfliged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


—— 


den. 


von Schwäche, 


‚ armuti) elc. 


| bar. 


‚Arend’s Drugstore 
MEDICAL | 


Frauenarzt 


den Monat. — Schneidet dies aus —Stunden; 


Sonutags 10 b:8 
12 Ubr. 


Dein neu erfinde 


tal.jon | Chitago⸗ Burlington⸗ 


xotalt nach GSalesburg. 


x ned Brudhband, don | 
R jönmtlichen denticdhen | 


Rrofiefloren empfohs 


Ten. eingeführt im der | 


deutihen Aruiee. 


—8 teine Unterdrechuag vom Geſchaft; Unter ſucuug 
ut ſrei. 
B — fur Nabelb a 

Leibbinden * ſchwacheu 

Unterleib. tterigäben, 

Hänaeband und fette Yeute, 

SummisStrünnfe Grades 

halter and alte Apparate für 

Verfrümmungen des Rüds 

qrates, der Beine und Frühe 

x. ist reichhaltigiter Aus ' 

wahl zu yabritureiien vorräthig, beim er. beuts 
ihen Fabritanten Dr. Rob't Woifertz. 60 Tılth Abe. 
nabe Randolph Ste. GSpeziatift fur VYruce und Bere 
wadhjungen bed Körpers u jedem Ttalle pofitive | 
Heilung. Nu Eonittays vo ir bis 12 Übr. Domes 
Die 


Seit Hniten, — Grlältung 
und Lungenleiden, 


das fiher- LANGE’S echter denticher 


fe Mitel Bruſtthee! ! 


| Bu Haben in. 
Packet. 


Ferner alle anderen Sorten Bruchbdänder. 
Kauſas City, St. Norevh 
ı &t. Bari und Mirtneaddliß. . 


” iſt 
| für ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine fall ue 
! Weriprechun: gen, feine Ginfvrigmmnen keine Elettri⸗ 


; Emaba, Yırcolu. Denver. ........ 
, Eeit vLalte. 


Er. Bau und Wlinneudous 


Seine gute Wirfung macht fi | 
| bereits in wenigen Tagen bemerfs | 
Eine Dofis per Tag erhöht | 
Die Lebensfraft uud vertreibt alle | 


Diattigfeit. 
1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


INRLTTEE 


m Deutſcher Spezial⸗Arzt 


fur Augen-, Ohreu⸗, Naſen- und & 


Halsleiden. Bebdandelt dieſelben gründlin 
und ſchnell bei mäß gen Preiien. ichmerzlos u. 
nach wirübertreifiin. a neuen Metyoden. Der 
harmickiagſte Naſenkatarrh und Schwer— 
härigteit wurde furrirt. wo andere Aerzte 
erfotalos blieben. Kunſtuche Augen. Brillen 
angeßaßt. Unterſfuchung und Watı jrei. 
Krlinfſt: X61 Eincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Rormittaaz bis 8 Uhr Nvends. Gott» 
tags 8 vis 12 er —*— Are. 


difrbw 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Burkington⸗Linie. 

nund Quiuch⸗Eiſenbabhn. Tel 
Ro. 2331 Main. Schlafwagen und Tickets in 21 
Clart Str., und Unton⸗Bahnhof, Canal und Adams. 
Büge Abfahrt ——— 
J u 9 
ıtawa, Streator und 2a Eaile.. T8mB : #10 N 
* elle, Hoctord uud Foxreſton 7 8.08 215% 
Yofalspanfte, Jılinoıs n. Jowa ..."11.0 8 en 


* 


c 


* zeceesseseesgeNarr 


Alle Diie in Lera 
Tlinton. Moliue, —— 
Fort Mad: jon und Reotuf. 

Beunes. Utan. Calſoenia ....... 
——— und Quinchy 
Ottawa und Streator 
Eterling. Rode-te und Nordiyrd... 
Imaba, E. Binffs. Nebrasfa 


zEHHSHE 


ib eo» 


or 


SSOUmE, 22°. .443 


Kanias Eim. Ct. 2 
Madiſou 


Onitucy. Keotut. . 


Daden. Gaitfornta.... 
Teadwevd, Dot Strings, © ®.. 


Aörxnwunpwuntssiegen 


HEUER 


"Täglich. 7Taalich ausgenommen Conutans, 
ld ausgenommen Samijtaqg. ° 


Baltimore & Ohio. 


Bahrkof: Grond Zentral Baflagier-Stafion; Titel 


244 Elarf Str. ımd Audıtorinn. Keine ertra 


Zuge ae 
ahrt Ankun 


10.203 
330 8* 


. 2.005 
EWR 


Life: 
I verlangt auf Yimited — 
b 


en pet 22 = Waſhington Veſti⸗ 

uled Lınrite: 

nun Vort Welbingten und Pi ER 
rg Veftibuled Yınnıted.. 

Gormebus und Wäceling ErpreR. 

Toiumbus nud Pınladurg Erbren 


9.00 8 


9.00 
7.00 
9.00 


— — — — — 


Nilel Biate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonis-@iienbahn. 
Babırhaf: a Buren Str., nahe Slarf Str., am 2oop 
a. Aut 


RER 108 
10 ur 909 


Sample: Root8 für 
Ends don unferen regulären $1.50 und $2 
Partien — nur in Größen 2} bis 4 25 

— Wuswahl für . c 
Odds und Ends 


Slippers für Männer, 
$1.25 und $1.50 — wurden — 


dds zund Ends von Satin Calf 
Shnitziauben für Männer — jest 


1.35 


Gerantirte Ehube fr Knaben und 
Sünglinge — murden regulär ver= 


. 75€ 


| Zmutbern 
Gilman & Kankakee. 


* ic 240 as Sitten 


Os und Ends von unferen Fils Romeo: 
Slippers für Damen, 
81.5, $1.35 und $1.50 verfauft wurden — 
werden in diefem Berfaufe offeriert 


welche regulär für 


80e 


Damen — Odds und 


von lohfarbigen Opera 


welche regulär für 


850 


Odds und Ends in lohfarbigen 
Schnür-Winterſchuhen für 32 
—deobppelte Sohlen — regulär ver⸗ 
kauft für 82.B u. $ 

250 — jet... + 


Odd8 und Ends von $1.% und $1.50 


Exhuben ir — 90€ 


ist. . — 


Eiſenbahn · Fahrplaue. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Vier limited Schnellzüge tägli 
u. St. Louis nach He un un — 
Eiſenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit 
| und Buffet-Schlafwagen durch, ohue 
Büge gehen ab von Ehicago wie tier: 


DiaMWab eis 
Abfahrt 12.02 Migs. Antunftın n Den Dora pi 
ofton 


| Mbfagrt 11:00 WdE, . , New Nor * 
Boſtoͤn 1020 
Dia na ee ‘ 
Hbf. 10:35 VBorm. Ankunft in New Dort 3:00 Ned 
"»  » 2oiton 4:60 Mad 
Abf. 10:15 Abd3. 2.7 New Dorf 7:50 Bei 
„ Boftor 10820 
Züge gehen ab von Et. Louis re folgt: 


Bia Wab 
Abf. 9:10 Borm. 





af 
Ankıruft in New Dort = N 
“ Bofton 10 
Abf. 8240 Abds. 


“New Do 
Bolton 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, eich: 
Plag u. j. w. jprecht vor oder jehreibt an 
6. E. Kamdert, General-Paffagi 
5 Banderbilt Ave., New 
3. 3. MeGartiy, Gen. — 


205 ©. Clartk Str. Chica 
John W. Goot, * Agent, 
Ghicago, ZU. 


Zuinois Zentral:@ifenbahn. 
Alle dı — — ı Züge Paafien 2 * —9— 
hof, 12. Str. und Barf Row. 
fönmen dımıt ee , Er * 
an der 22. Str.-, W. Str... Hude Park m 
Str.-Station beiti one: ı werden. Stadt-Tirkehe 
9 Adams Str. und Auditorium ER 
zurMgtiue: Ab 
New Orleans & Wirmoh 3 Frerial * 
New Orleans & Dieitphis Yimi - 5% 
Monticeitv, :it.. und Deratur, ....t 5.30 
St. Lonis Diamond Spezial 
er. Loms Day lig bt ——— 
ringfield x Decatur. 
8* Tagzug. 


Süden 


BU 


' Evringfteld & Decatur.. ee 
| Mentonis Poltzug 


Bloon unaten & Gpariwertt... 
‚ Erpre® : 


Nodiord, Dubugue, Sionr City & 
Sivnx Falls Schuellzug 

Nockford. Dubuque & Sionx Citu. 

R odford Baflayıerzug.. — 
Noctford, Dubüque ud wüle. 
octiord & Freevort Expreß.. 


aSamitay Nat nur bit Sudnane ie * 
ch. ausgenommen Sonutags. xSchlaſo ngen 
sm 9:30 Adends 


Unzon Vaſſenger S 
hen Madiſon und Adams 
j 10, Abams Straße. 
» : Sonia Autunft 
ı»» 


“a 


Kania Hr Colo 

St. Lours —— x 

The vllon Simtited 

Et. Louis „Pal.c: er 

Et. Yowd nn Byr 
_ Nabe Eperial ...... 
Tne Atom Cimmted- Tür — 

34 Fau Biait. rer 

Den Natt:&r prei s 

pliet Erpref 

N oli ief u. Tiwindt ? 


otal 

tar Er Lonis 
zvreß = . 
—* —— 
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Bönnpn 


Ehicago & Erie-@iienbahn. 
TiderKfficed: 
Er 2:2 ©. Glarf, Yubitorrum © 
— ScarborndBtakton Bein * 


ahrt 
Marion Lokal. A. 8 
Yew Hort " — —E 
Aamestomr rd 2-1 es 
Roceiter — — — 
New York nuo vo 
Soiumbus un > Yiorfolt, Va. . 
* Töglid. + riusaen ommeit "Eountagk, 


MONON ROUTE Drarborn Biatien, 
Tider Offices, 82 Glarf Str. und L Mlaffe 
er N 


ndianapoliß u. Eincinmal.. 
afavette und Louis dille 
Sndianapolis u. Eincnnati.. 
udianapolis u. Giucınmati.. 
—— u. — 
odation 
* —9* isville.. 
Indranapolid u. Sincinnali.. 830 
Zügli + — — audg. Nur 


ucabo 6 Ga sm 


“The Maple Leaf Rouen.” 
Grand Geutrai Station. 5 Ave. und Ö 
md. don & 





T — aaa 


beftent im Kaufen. Guter Schuhe. 


Ein jedes Paar Schuhe, das Ihr im Großen Laden kaaft, trägt ſeine eigene 
Garantie in Bezug auf Facon, Qualität und Danuerhaftigkeit. 


63.50 Männer: IRRE Tür S1.95. 


GoodHcar Männer = Schuhe — in 95 


den allerneueſten Facons — Enamel, dop— 
Schuhe — vom beſten Casco Calf — eine Garantie mit jedem Paar — mit dop—⸗ 


Muverſũſſige 
Waaren. 


| j PER w« | großartige 
>STATE. Ueerthe. 


‚ four-in-hands, Imperial und Bulf-Scarf3— 
‚alle Hbf gemacht, in korrekten — und 
Farben.. 


25 IL L N Difice:Bedarf für 1900. 
J — angebrochener Vor- 
rath von 750 und 81.00 Scarfs — alle Schat- 

I tirungen und Moden — wir haben ein bis - | 

1/7 zu viel gelauft und räumen 

dieſelben daher 


Herchäflshücher, Schteihmuleriul, 


Weßhalb zweite Qualität kaufen, wenn die beſte nicht mehr koſtet? Unſer 
Lager dieſer Saiſon umfaßt ein prächtiges Aſſortiment von Allem, was in der 
Office gebraucht wird. Leſet dieſe Liſte und ſeht, wie viel billiger wir ſind als 
ausſchließliche Schreibmaterialienhändler. 
Full Duck, Leder-Ecken, reines VPenecil Carbon Pier 


c 
II Sqcreibpapier, Ledger, Jour— per Dted. Bogen 5 
Hd nal, Tage-Buch, Cafh und Dffice Scratd Blods — alle 


Brieflöpfe—einfah u. liniert 
—ertra guter RN 8c 
—per Bid. . . 


Rehnun — — in 
Tablet Yorm—50 in einem 


ze — se 





welche man ein 


und 


1 Yelfaden:; u Derfglen- 
so Ver Ijleuderung von allen Mädchen und Kinder- Mänteln — “ 


WEine Gelegenheit, ſich die beſten Pelze im Hauſe zu 
ſichern, bedeutend unter dem Koſtenpreis. 
Pelz⸗Collarettes. 

Beſte Qualität Electric 

Seal Tab Collarette — 

volles Werfian Yamb- 

Soh — bober Sturm: 

Kragen — Räumung 


in dem großen Laden— die niedrigite Marfirung und größte Serabiekung von frühen Saifon-PBreifen 
machen Dicje zu den beften Werthen, die jemals dem EChicagser Publitum vorgelegt wurden, 


=99e 


Kleider = NRöde für Mäddhen gemaht aus fancy 
Plaid, Homeipuns und Serges — hübſch garnirt 
in Seiden Novelty Plaid, neuer Plait Rücken, volle 


Weite Rock und durch— 12 3 () 
+ 9 


weg gefüttert — werth 
87.50 — in braunen, 

blauen und fancy 

Spezielle Offerte von Jaders für junge Mädchen — K 
werth bis zu 810 — gemadt aus Covert3, TFrieze, 
Kerjey, CheviotS und Golf Elotd — feidengefüttert, 


Mifhungen . » .. 
Fly und Bor Fronts — neuer Coat Rüden — fancy 
tionen hohe Knöpfe, fein gejchneis . 
—— ent. 9 0 SA 9 () 
82 —X ⸗ 
i 


SS.I5 — Anzüge und Ueber dieher für 
Knaben⸗Reefers! Die $12.50 und 815 koöſteten 


zeuen Yarben— Wlter 
5.00 . i4 — werth 810.00 . 
Die 85.00 Cote een 
; eo.» 
Die allerfeiniten 85.00 Reefer3 für Knaben — die größte und vollitändigite — A — 

Auswahl welche je von einem Kleidergeſchäft gezeigt wurde — alle Größen, Ein Derichleuderungs-Derfauf öhne Gleichen — feit vernünftig und f 
8 bis 16 — durchaus reine Wolle — echte Farbe — lange Nap Indigoblaue nehmt Euren Dortheil bei jolch einer Gelegenheit wahr — Hunderte 
Chindilas und impottirte Iriſh Frieze Reefers — Narben: blau, jömarz, der feinften Unzügen und Ueberziehern diefer Saifon gehen ohne Nück- F 

Ebtaun, grau und Orford — mit hohem Sturmfragen gemadht und mit ganz: a eine y : : RE IL nic 

Bestenem blauen „Hale“ Slanel gefüttert — für bie ficht auf Kojtenpreis oder Werth). Euer Schneider würde dieſelben nicht 
unter $25 bis 550 machen, aber wir verfaufen diejelben morgen 


Kleinen zeigen wir Dußende von verjchiedenen 9 jur nur 


Mujtern 
— in jhwarz, braun 2c. — in glatte und raube 52.35 
Eſſekte — koſtet Euch in irgend einem 

anderen Laden 85.00 — 


Kindertag J unjerem 


Ü Pupmanren-Depl 


1. @tating-appen- Bargains. 


Handgeſtrickte Tobog⸗ 
gan Müten— 
früherer 


ei 2 . ifls 
häumungsverkauf on Walls 
Alle Breife find niedriger, al3 für weldhe folche 
Qualitäten je verkauft wurden. Diejer Verkauf 
räumt mit jeder Shirtwaift im Großen Laden auf. 
Seide, Botany Flanell, Sammet, Jerjey und 
fließgefütterte Waiits. 


Honduras Sarjaparilla — 
tegulärer Preis $1.W . 


Strengtbening Pflaſter — 
regulär 2öc, zu. . 


Benton Harbor Mineral — — 
regulär Hoc, 3u. . 


. nn u. 8 >» 


| Mädchen: ZaFets— mit fancy Borte bejegte Gape-Kragen-ges ae 
macht von wollenem Cloaking—in ſchottiſchen Miſchungen— 
mit hohem Sturm:Kragen— „jelfsfaced—mit den neuen modi: 
ſchen Backs, die jo efjectvoll jind—jeltene Bargains— 
wertb 3:0....2.2:. 200080000 .0+ male ——— 

l 


Feine Broadeloth— 
Waifts für Danıen, 
alle overtuded und 
braided — in Roth, 
Royal, Helio, Braun 


Miles Wut — _ * är 
$1.8, au. . a wc 


Harris Huften-Sprup — caulir 
$1.00 Flaide, u. .»..» 4 


Arnolds — — — 


514.98 | 


Reit: Qualität echter 

Krimmer Collarette — 11 Denene 9 Foot Safe — 
fancy brocaded Seiden 
futter — hoher Sturm 
Kragen — Räumung 


$13.39 


Ameritan. Steinmarder 
Gollarette — feine ua: W 
lität Electric Seal Jod — 
bober Sturm: —— — 


Inder I s5.98 


Scarfs und Sturm⸗Kragen. 
Feinſte Qualität Eleettric Seal 
Sturm— Lragen— großer Cluſter von 89. 5 
vollen Shwänzen— Räumung . . 
Feinfte Dualität Steinmarder Glufter 
großer Glufter bon 


vollen ———— 
Näumung . 


und Schwarz; — am 


7 
| 
{ 
Rüden zuzufnöpfen, 


neue Aermel — gut 
gefüttert, eine Wa ſt, 
Die 
verfauft haben, 


33.75 
Dad 
Taffeta feidene, Sa: 
tin und Sammets 
Waifts für Damen, 
in Farben und 
ſchwarz, Dreß- und 
Shirtwaiſt-Styles — 
neue Drop VPokes 
aus we iber Taffeta⸗ 
Seide — alle mit 
Overtuds — Waiit3 
die wir für $10.00 
verfauften, für 


54 75 
54. 
Importirte Model ſeidene Waiſts für Damen — 
Verfſians, Streifen, Plaids und einfache Farben — 
faney tucked und corded Votes und Front3 aus 
weißer Zaffeta und Satins 


Waift!, die für $15.00 bis $25 do 
verkauft wurden — für 


wir für $7.98 
für 
Cape Coats für Mädchen — gemacht aus woll. 
Novelty Stoffen — mit hübſchem Cape Kragen, 
mit Kerſey und garnirt mit Reihen von 


Beef, Iron and Bine — m 
Dt.: vleide . . 


Ehrup von Boetiönen — da8 befte 
Larative 


Fichten-Theerſeiſe — in —— 
Umſchlag .. — V — — 
Seife — 


. wine iR 


eingelegt 
raid — jelfefaced — hoher Sturmiragen — 
neuer Etrap Rü: I 

| 
1.00 — * 
ſpeziell 8 +® 
I , 6 

Glyzerine- und m men 
u : J— 

in einer großen Auswahl von Stoffen — mit | 
hübjchen Gapekragen, bejegt mit Braid, Band | 
und Sinöpjen, einige braided in fjchönen Ente | 

| 

| 


den — Werth 
Teefers und Cape Coat3 für Mädchen — gemadt 
würfen — all die reihen Farben und Kombina- 


pelte Sohlen — Calf, doppelte und ein: 
fahe Sohlen; und. augebrochene Partien 
anderer feiner Schuh-Sorten—jede Größe 
vorräthig in einigen der Schuh:Sorten — 
fomwohl mit einfachen als mit doppelten 
Sohlen — für den Samjtag3:Verfauf.. 
Knaben = 
pelten und einfahen Sohlen — 2 Facon3 Beben — jede Größe — ein 
dauerhafter, dienftharer, aber auch äußerft hübjer, Heidfamer Shub— 
die Sorte, die den Knaben gefällt — 
Seine Hofenträger für Männer — angebrocdener Vorrat) von Wilfon A Hear: — ng 5 sa 
ı nr H 1 Seiten . . 15€ HR Yute um Söube fü Mäder Re — in B 
> 3 I 300 Seiten. 450 edem Buch — feine Qualität | Be te es 
Glode Faſtener Schnallen — die Sorte, eo) [ 4 40 Seiten 5 i 60e v 2 Ume ‘ 10c | — Glips—ertra 25€ geiften — für den — — t — zum Schnüren und ei — = gr 
Jahr lang tragen fann AB Kouverts® — 100,000 feinge- ihlag . . — ſtarte Feder. alles 81.50 Schube — für . . A 
HN jchnitteue NX 6} Sons 2c Counter Bücher —gebunden in Bookleeping Blants—für den & — Et X 
—— für Männer—Hygienic fleece gefüttert, — f vert3, per Packet. | vepcehtem Vappdedel:Umjchlag | —5 und College⸗Gebrauch Baar 83.00 hochfeine Damen ſchuhe —* in Vox Calf und Viei Kid — Schnür— 
Ray i Beiftifte — Maroon Finifh —Manila-Papier 6 volle Sets — Ledger, Knöpf:Echube — Welt! mit jhweren Sohlen — Turns mit leichten, 
ohfarbig und naturelle Schattirungen —— ſchwer und In Ba SHeragon Etijte—gleid he Sorte | —150 Blatt Erg Caſh, etc., 4c Heidjamen Eohlen — Mefay genäht mit mittleren 
re B is : Nr. 2- Roftell-Rücher — gebunden in | o . . ee TE — —— 
warm und ſehr dauerhaft die Sorte, welche nicht A. e) i — * re 3 10 0 | Heifen Mappdedel 108) Garters Scpreieinte 250 Spbien — bübitge Teiken’in Dacherfiienten Garen) — 
“eingeht | unjer Preis, Dir. . c | und Xeatberette . I—Pints. . — ſpe ziell ME Sr Re En a er ra 
i = ni = 
. 14 . * 
Palent-IRedizin, Drugs elc. 
M. K M. Celery bare ound — 
regulär 51.00. — — 49€ 
39 
13c 
29c 
59e 
4% 
‚16e 
16c 
— 
‚1% 
” 
6: 
dc 
Gelluloid Seifen Ssastein — 
werth 35e, exit r .e0e0. 19e 
Ternidelte Geifen: on kin — * 
XX— ⸗ 3 ‚3% 
Gin paar von Weipnadt Arie gebliebene Ra: N 
fir-Set$ — unjere en 1. — 
* 
Kragen: und Mar — SR er 
2.25 marfirt—verfauft für. . > 





Preis 50c 2 
—iest . . 5c 
Handgeftridte 
Kameelshaar Tobog= 
gan Müsen— 
früherer 
4 
Preis 8 
81.49 jetzt. € 
Stodinet 
Toboggan-Mügen— 
früberer 
v2 
Preis 2 
Tsc—jett . . I 
Eiderdaun Pull Down 
er — ſpe ziell 
dinal und Blau pr wert — 50e0 
EL * 

25 Dubend Odds und Ends ver ſchiedener 
Wartien, früher für 25c bis 50c verkauft, Be 
um fofort damit zu räumen— das Stüd.. 
Ungefähr 50 Filz-Hüte für Mädden und Kine 
der. — garnirt um jo hoch wie $2.98 Sr) — 

verlauft zu werden — um zu raumen 


56.75 ..$15.00 


Männer-Beinkleider!!! 
Wir verkaufen zu ...... $ 1. 45 


Auf Beitellung gemachte Hojen — jehwere Rinterftofie 
Ba 


extra gut —— Kundenjchneider-Arbeit— 
aſſen. 


regulärer Retail-Preis 82.50 und 83. 00 


Wir —— — 
re 


] Auf Beitellung gemachteHojen,die gewähltejten „Tailor“ 
— Muſter, ganzwollene Cheviots und Cajjimeres, wirklich 
anf Beſtellung geſchneiderte, reg. Retail-Preis 83. 50 u. 84 Pe 


Bir verlaufen U...... 


Auf Beſtellung gemachte Hoſen — hochfeinſte Oualität impor⸗ 
titte Stofſe— fancy geſtreifte und brofen Plaid Kammgarn — 
die allerneueſten Effekte — regulärer Retail— Preis von $5.00 
bis 86.00. Diefe Hojen rangiren in Größen von 30 big 50 


Bejehet 
diejelben 
in unſeren 

Schau⸗ 

feuſtern. 


tieider. 


35 


—— 
Bei ns 
Sleider, 


Dollar-Knie-Hojen für Knaben— dies ift die Jahreszeit, 
10 die Knaben Ddieje ertra Paar Hojen gebrauchen, und 
bier ift der Plaß fie zu fanfen—alle Größen und hundert, 
von Paaren zur Answahl—in Schwarz, Blau, Braun zc. 


- —fpeziel morgen Teilen : Mah. 


1 Die Berpflegung der englifhen 
Truppen. 


B Die Verpflegung von Mann und 

erd in Südafrika iſt in nachſtehen⸗ 
(a Meife feitgelegt: Fir den Mann 
Haalich Tonfernirtes Aleifch 1 Pfund, 


Indenn kein friiches Fleifc) vorhanden 
J Schinken Piund; gelegentlich an 
telle von lei) & & Pfund Käfe für 


Pfund Fleifh, menn diefes fehlt; 
atuit 1 Pfund oder 1% Pfund Brot; 


Die reife Shönheist— die größte 
Schönheit. 

Die Schönheit einer Frau — Dies ei 
fogenannten älteren Frauen zumTrofte 
gejagt — mährt ziemlih durd) das 
ganze Leben. Sie nimmt jeden Tag an 
Reife zu; denn dab die Schönheit der. 
Frauen gleich der der Männer vom 
Gefihtspunft der Reife aus beurtheilt 
werden muß, ijt nicht zu bezmeifeln 
Ubgefhmadt ift die Behauptung, daf 


| rigen Schönheiten eingeflößt. 


| Lebensjahr muß 


die reife Schönheit von 40 Sahren mme= 
niger felfelnd fei, als der Jugendreiz 
der in der Knojpung befindlichen Sed)- 
zehnjährigen. Wenn die Frauen nur 
mit ben Gejeßen der Natur in Harmo= 
nie leben, jo hat jedes Lebensalter fei- 
nen eigenen Zauber. Der Schönheit 
Fülle nähert fich ihrem Höhepumntt nicht 
bor dem 35. oder 40. Jahre. Helena, 
die große griehijede Schönheit, war 48 
Sabre alt, als fie nah Troja fam. 
Aſpaſia wdurde erſt im 37. Lebensjahre 
die Freundin des Perikles und glänzte 
noch lange danach wie ein Stern der 
Schönheit. Kleopatra war über 30 
| Sabre alt, al& fie vem Antonius beaeg- 
nete. Diana von Poitierd zählte 36 
Sabre, als jie Heinrich! II. Herz ge- 
mann. Der König war halb fo alt, mie 
Diana, hörte jedoch nie auf, fie zu pers 
ehren. Anna von Defterreih war 38 
Sabre alt, als jie al8 Europas fchönfte 
Frau bezeichnet wurde. Madame de 
Maintenon war, als Ludwig VIV. fie 
fernen lernte, 43 Jahre alt. Mile. 


one; Sruchtgelees 120 Gramm 
& und Aum dreimal die Woche; 
fire Erbjenfuppe 80 Gramm; 
60 Stamm; gepregte Gemüfe 
Gramm. Dieje Portion fol der 
be Soldat jeden Tag vorfinden, 
i — auch geht, und das ift natür- 
A ein jeher jchweres Stüc Arbeit für 
‚Di Reſerbedepot; noch ſchwieriger iſt 
die Verproviantirung der 
und Maulthiere, da natür— 
das Futter für ein Pferd mehr 
und mehr Platß wegnimmt als 
Ration für einen Mann. Jedes 
tb muß täglich 12 Pfund Heu, 12 | 
b-Hafer und 11 Pfund gleie ha⸗ 
mährend die Maulthiere 6 Pfund 
ı, 10 Pfund Hafer und 1 Pfund 
erhalten. Eine wichtige Rolle 
-bas Heu bei dem Transport, da 
wenig Gewicht verhältnißmäßig 
diel Raum beanſprucht. Die 
rätbe, die natürlich in dem Me | 
bepot in großen Ladungen ans 
en, müffen: hier wieder zu befon- 
Padeten bereinigt werben, bie 
: jhmerer fein dürfen als bie für 
Mai ar übliche Belaftung, näm- 
bi8 250 Pfund. Außerdem 
1. bie jogenannten eifernen Por- 
F jepadt werben, daß ſie dem 
aten fir und'fertig und mohl- 
n Feuchtigteit ufm. über- 
en können. Die eijerne Ra- 
engliſchen Soldaten befindet 
ee Heinen Be —* * 
T öhn ichen eldflajche 
nett aus zwei Platten von 
Vemmilan und 120 
r — dieſe Ration 
Stunden aus. Das Pem⸗ 
mageres Fleiſch, das ge⸗ 
— t und in Tafelform | 
er — t; e8 kann wie der Kakao 2 
in. — en — 


| 
pfolade' 55 Gramm; Rum = 
| 
I 
| 
| 
| 
\ 


mehr als 36 J, J 
allen Nationen eQ 


gegen Wer ’ 


—A— 


angewendet, Es giebt nichts Besseres! 2 
Nur echt mit Schu 
Richter 


le ‚Anker.’® 
2 —B Rt Nt.. New York. 


& err' 


tard, die berühmte Schaufpielerin, 


mar am jchönfien mit 45 Jahren und ! 
zwilchen 35 und 55 | 
Die wahrlte und ftärkjte Liebe 


Mme. Recamier 
Qu 

Jahren. 
wird durchaus nicht immer von 20jäh— 
Die Bo⸗ 
tr v- 
geilterung über das bezaubernde 17. 
bor der alten Erfah: 
rung zuricmeichen, daß in der linreife 
die höchſte Schönheit nicht zu finden ilt. 
Denn unter Schönheit verfteht man 
nicht bloß mohHlgeformte Züge 


aehrt, — aber die Nachfrage nach ſorg— 
fältig und fachrerftändig gezüchteten 
Pferden ift troß El eftrizität, Ymeitad 
u. ſ. m. in beftänbigem Runehmen bei 

uns, was tbeil3 mit der Vergrößerung 
des Sandivirthichafts-Nreals, theils 
mit der Erweiterung mancher ſonſtigen 
geſchäftlichen Betriebe, theils au mit 
militärifchen Forderungen im Inland 





| 
und ' 


friiche Gefichtsfarbe — da3 haben aud) | 


geiltlofe MW Macs puppen. Die thauige 


und roſige Geſichtsfarbe der Jugend iſt 


ein beſonders 
Natur, aber einerFrau beſtes und reich— 
ſtes Alter iſt eigentlich das zwiſchen 36 
und auch über 40 Jahre. 
begeht den größten Fehler, die ſich in 
einem gewiſſen Alter für pass6é hält. 
Sie muß es nur verſtehen, würdig dem 
höheren Alter entgegen zu gehen. — 
Dies ſind die Ausführungen eines 
Franzoſen, die aber wohl auch bei un— 
ſern Frauen Zuſtimmung finden. 


—— 


Neue Zeit für Pferde. 


— — — 


So oft iſt ſchon vom Niedergang un- 


ſerer Pferdewelt, beſonders der „wild— 
meitlichen“, 
ſprochen worden, dah auch eine gegen= 
theiligeBewegung nicht unerwähnt blei= 
ben jollte. 

€3 liegt eine Statiftif über die Zahl 
und den Markttwerth der Pferde in den 
Ver.Staaten mährend der lebten zwan- 
zig Jahre vor, und biefelbe läßt u. W. 
eriennen, daß feit zwei Jahren der 
Werth bes Pferdes wieder in beftändis 
gem Sieigen und bereit3 um 20 Pro= 
zent gejtiegen ift; nachdem er 1897 feis 
nen niebrigjten Punkt erreicht hatte, 
nämlich $31.51 das Stüd, beträgt er in 
biefem Jahre $37.39. Das ift freilich 
nur etiwa bie Hälfte des Preifes, wie er 
im Jahre 1884 ftand. Aber das Gtei- 
gen hält an, und zwanzig Prozent in 
zwei Jahren will gewiß ſchon etwas 
heißen. Nebenbei bemerti, kommen 
dieſe Angaben urſprünglich aus Aſſeſ⸗ 
ſors⸗Berichten, ſind alſo jedenfalls nicht 
zu hoch gegriffen. 

Trotzdem mögen diefe Zahlen Mans 


al Werthgegenftand ges | 


herrliches Gejchent- der | 


Jene Frau | 


5 


‚| Ge überrafehen, di legentlich von bem . 
an vn hama 


und Ausland zufammenhängt. Die 
MWafhingtoner und Dregoner Pferdes 
züchter haben bis jeßt den meijten Vor— 
theil von diefer Buhm-Bemweqgung ges 
habt, Die gar nicht wie eine borüber- 
gehende ausfieht. So, wie früher, wird 
fich die amerifanifche Pferdezucht frei- 
lid) nie wieder mit Erfolg betreiben laf= 
fen; fie ift Jozufagen eine ariftofrati= 
Tchere geworden. 


— Gchmeicheleien amüjiren eine 
rau nicht immer, BVBerleum)ungen 
unterhalten fie ftet2. 

Wenn alle Göimer Kenner 
wären, würde mancher Unteritiikte das 
fchmerzlich empfinden. 


— ——— —— 


Herabgeſetzte Raten für Weih⸗ 
nadts= und Reuiahrs⸗Feiertage. 


Die Nidel Plate Bahn. verkauft Tidet3 
am 23., 24., 25., 30. und 931. Dezember 
1899 und am 1. Januar 1900 zu ein und 
einem Drittel Fahrpreis für die Nundfahrt 
nach irgend einem Punkte im Gebiet der 
Central Paſſenger Aſſociation gelegen, gil— 
tig für die Rückfahrt bis einſchließlich den 
2. Januar 1900. Adreſſirt General Agent, 
111 Adams Straße, Chicago, wegen Einzel⸗ 
heiten. Depot, Van Buren Str. und Pacific 


Ave., an der Hochbahn-Schleife. 
n0025,27,80,034,7,11,14,18,21,26,29 


53.00 Jigffen, $3-25 


. $3.00 


Indiana Nut...» 
Andiana Lump. . » 
Virginia Lump . . ü 
Hocking oder B. & O. vump 
Small Egg, Range und Cheftnut, 
gu den niedrigfien Marktpreifen, 
Sendet Aufträge au 
mer, 


E. Puttka 
Zimmer 304 Schiller Building, 
augis bw 103 E. Randoph Str. _ 
Alle Orders werden 6.0. D. außgeführ> 
Zelevbon Main S18. tal&fom 


Freies Auskunfie-Bureau. 


——— 
x 
Str, 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 


SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave., 


Ecke 20. Str. 


Cherk-Bontos, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 
und Ka ute nach 


‚Geld au Grundeigenthum 


| E. Q. Kauling. 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampicriahrten von New Dort: 


Mittwoh, 3. Jan.: „Senfington“, nah Antwerpen, 
Donnerjtag, 4. Jan.: „Kaifer Wilhelm der Große, . 
Erpreh. nah Bremen. 

Sa en nah Havre, 
‚Rhoeniciar ‚nah Hamburg. 
2 „Wertendam* . nad) Rotterdant, 
nd. Mayer“, . nah Bremen. 

„Roordland“ , ‚nad Untiverpen, 
Donneritag, 11. Jan.: — . nah Bremen, 
Samftag, 13. Ian.: „Batadia“ , nad Hamburg. 


Qibtanrt von Onlcago 2 — vorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


eu Srbichaften 


segulirt. Berihug auf Berlangen. 
Ausftunft gratis. 


3°" Weihnadjts-Geldfendungen 


Dur Deutihe Reihspofiin 12 Tagen. 


Beulfdyes Ronfularz 


und Nehtsburean, 


99 COCLARE STR. 


Dlfite-Stunden bis 6 Uhr Abb. Sonntags 9—12 Uhr, 
iIms’,jon 


ARTHUR BOENERT, 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


VGrbſichaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
| wendet Eud) direft an 


Konfılaıt K. W. KEMPF. 


ein⸗ von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Eonniags sffen bis 12 liße, dide ⸗ 


5. H: Smith‘ & Go. 


ITT W. Manıson StR,, see. 
lies in 


Haus: Ausflallungs -Wearen. 


Rauft was Ihr braud)t. 
Bahlt wann Zhr könnt. 


EFT Wenn Jhr unjere Breije und —*2 per · 
gleicht, ebe Ihr kauft, ſparen wir Guch Geld 


Ein Heſchent Einkauf! 


jevem 
Ubends offen! mmfr,m316bw 


von SLOO oder darüber, zu günftigen Bedingungen. 


Spar-Ginlagen 


angenommen von $1.00 aufwärt3 und Sinfen das 
rauf bezaßlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 


Donnerſtag, 
Samſtag, 6. Jan 
Samſtag, 6. Jan 
Samftag, 6. Jan. 

Mittwwod, 10. Yan.: : 


4. Jan. 
x 
„N 


EI” Difice- Stunden: 9 Bormittagd bis 4 Nachm. 


Samftags bis 7.30 Abends. 
2inodm,mi,fr,6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft-Cde RaSalle und Madifon Str, 


Kapital... S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 
OSCAR %. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGEN, NEISE, Roifiver, 


Allgemeines Banf » Gefäyäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perſonen erwünſcht. 


zu verleihen. aitiose 


ADOLPH PIKE & CO,, 


(Stablirt 1883.) 


108—110 LaSalle Str., Zimmer 627. 


Telephone Main 5177. 


u verborgen auf ——— zu 
Geld ; bis 6 Prozent unter ra pi Bedin« 
gungen. Dnod, im, tgl&jon 


Klöriäge B Nahmaschine 


mehanijc am beften fonjtruirt 
ee und Die befigearbeitete Mas 

"schine der Welt. 

3 Egzubladen u. Dedel 20.00 

5Edyupvladen u. Dedel 22.50 

5 Schubladen xud 

Stop Head 
49 E. —— Bivd. Chicago. 
M. 3. GLEASON, 


Auch auf Abzahlun 
mift B—— 


von 


92 La Salle Str. 
325.00: (Kr. 
528.00 » 

Oeſſenlliches Voian 
Vollmachten mit —— 
Erbſchaſlsſachen, Kolteklionen 
— 5 


Schiffskarten. 
Geldſendungen men 


IS2LASALLE STR. F 





